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CiDaßlFvegiltcr  ukcö;  bücb  öec  fpiegtlcesfunöetB 
genant,  »ne  vnöin  u>elUcbet  maßficb  egn  gctf  ecu 
ftenmcnfcb  $ü  tec  kiebt  mit  fcejpüamet  V02  ktracb 
timg  gebet  vnö  rew  kueptentmö  all  Hin  funö  tim 
tx  kicbtuattce  Tage  fol*  fcnö  xvk  fcbn>är  epn  pegh 
lieb  funö  vre  gut  vnö.öcc  criftenliehrn  hitefcen  fep. 
7S>u$  6 gepftücten  lecet  fancti  ‘ITbomc  im  bucblen 
fceplige  »>atheit  Jbaintici  tx  baffia  Jobänmgec 
fone- vnö  Qntboni)  tx  8 ect^bifcbofß  tarn  Flreentm 
\tet  kicbtbuckr  ge;og e vafcet  bie  fälighlicb?  an. 
flJXm  eeften  $wd  vreu eöe. 

CVon  tex  lautern  kiebt  öaß  etft  capitel. 

CVon  öec  traten  kicbtöaßivcapitcl. 

CDaß  iij  capitel  von  öer  ganzen  kiebt. 

CVon  tet  volhumen  kiebt  vnö  öec  ftat  öieöie  liinö 
kfcbn>ä  tet  öas^iuj  • capitcl. 

C0ie$eit  kfcb»>ätt  öie  funö  öaß*  v capitcl. 

CVon  ergrrnuj?  tet  funö  öaß*vjcapitel. 

CVon  \erbartungin  funöEnöaß.vrpcapitel. 

CVon  tet  »>iöerkingung  öer  funööas*viijcapitel. 
CVo  eitel  ete  vn  mapaueb  feb»  äte  <5  funöö^viiij« 
CVon  bofem  »>iUe  öie  funö  ^euolbzingtn  öurebfieb 
vn&  anöec  menfebm  öaßjc*  capitel. 

CVonfcem  »Möecftanö  öec  funööaßjcj  capitel« 
CVon  6 \>2facb  liegen  öie  epn  menfeb  tem  an&ceit 
$ü  öen  funoen  gibt  öaß-rip  capitel. 

COb  man  vnetkr  geöeneh  w le  tet  mefcb  in  im  ge/ 
fcencht  auch  kiebten  follöaß-jcitbeapitel. 

CVon  muffige  vn  »ntf  ceine  näebfte  »>rete  ö^jciiij. 
CVon  vnlauterntcäume  »>ie  öie  $ekicbte  fepeöjcP- 
C Wie  man  heb  ftbicKcn  fol  $ü  cpnet  waten  lautern 
kiebt  vnö  Heb  tim  got  feinet  funö  ethlagen  typtiy 
CWa2ubman  tim  öem  p2iefter  kiebten  fol  vnö  n?ie 
öer  menfeb  ficb  mit  feinem  gekt  vfi  gutec  ktracb/ 
tung  öat$ü  knepten  aticb  mit  »>ellicben  »treten  ec 
fein  kicl)t  anfaben  folöaßjcvijcapitel. 


C jntun  volgct  bie  nacb  **>te  ficb  menfcb  mit  feine 
g eiet  su  öcr  heiebt  febichen  fol  vnnft  fein  hetebt  voz 
föm  p:te!tec  anfeben  ftas  jcvüj  capitel. 

C Von  öen  fiten  tofttfünöen  «?ie  egne  auß  fter  anöcrn 
eiitfp2ing  ftas-jcj]c*capitel. 

CTVon  fter  erfcn  toftfünft  fter  b^ffatt  ftas-jcjr.rapi  tel. 
CVon  ftem  nei&  fter  anöcrn  toftfünft  öas’jcjcj  capitel. 
CVon  fter  Kitten  toftfünft  öem  $02en  ft$ rpjcapitel. 
CVon  ft  vierte  toftfünft  genannt  Sie  tcaghfcept'jc^iti 
CVon  fter  geitigheKt  fter  fünften  tDftfunft  ftas.p  piuj 
CTVon  öerfcbpten toöfunfce  genanntste vnmäflig/ 
hept  öfter  ftafteptftas.jcjcvcapitel. 

(TV  on  fter  fifcenften  tot  fünft  genant  öie  vtihcüfcb  oti 
vnlautechegtftas-jqcvj- capitel. 

Cjfüaeb  vollenftung  fter  fiten  toöfunfte  xvi\l  icb  nun 
leoen  u?as  ;cteicbten  feß  bnö  zvie  auf  öen  jeten  ge/ 
boten  öas  ^vij  capitel. 

CVon  öem  erften  gebott  ftasjcjcvüj.capitel. 
CIDas-jcjrjscapitel  von  ftem  anöcrn  gebot. 

CTVon  ftem  Kitten  gebott  ftaß-flcj:. capitel. 

CTVon  ftem  viecten  gebott  ftas.jc)cjcj*capitel. 

CTVon  ftem  funfften  gebot  goteßjcjcjci)* capitel. 
CTVon  cemftcbften  gebott  ftaß’jcjcptij  capitel. 

CTVon  ftem  faifcb  vnnft  legcbetEE. 

CTVon  öem  taub. 

CTVon  ftiebltal  feepligcc  Sing. 

CTVon  ftem  »>üctet. 

CVon  ftec  Felfcbtmg. 

CiDas  fitenft  gebot  ftaß.flcjcmjcapitel* 

CVon  öemaebtenften  gebot  ftaß*p^vcapitel. 

CVon  ftem  neunten  gebott  öaß-#jcvj‘capitel. 

CVon  ftem  $cfccnöen  grbot-ftas*)tjcjeVNj.capiteI. 
CVon  ftem  tefcbiußfttfcc  bei ebt  ^jevuj- capitel. 

Clfote  bategn  enö  öas  Iftegnfter. 


ITOievozteöükr  Das  bücb genante«  fpiegd 
öes  fün&ers  rr  ie  ec  ficb  c;ü  got  fol  heccn- 
fl  öem  »amen  etc  töefenlicben  agnighat  vn  perfom 
lieben  triuaitigheit  gottes  ^me.6s  fpn'cbt  fanctS 
Qugufhnus  in  öem  bücb  öec  traten  vnnö  valfcben 
bupwectigheit  Den  öa  ten>mö  fein  funöe.öec  fol  fp 
gant;  beteten*  vnö  am  fcbmert;en  fepnes  bect;ens 
u bet  tue  fünö  mit  öen  ;äbern  ect;aige  6t  fol  antnrnt 
ten  got  fein  lekn  öutcb  «n  hi efter  • vnö  füthome  ö; 
geticbt  got;  ömcb  öie  kiebt*  wan  b ef  luce  am  jcfcij 
bat  getotten  öen  ;eben  auflet;igcn  mannen  ö;  fp  ficb 
ctt;aigten  öutcb  in?  münöer  ten  kieftecn  öat  öutcb 
vns  ecenöt-  Das  unt  öutcb  leiplicb  gegeraectigheit 
fullent  got  vro  öem  baeftec  öureb  vnfec  münöer  nit 
Dutcb  gefcbzifftemccb  öutcb  amen  fetten  khennen 
vnö  vergeben  vnfec  ftinöetmt  all  reiften  menfefaen* 
nit  ainec  für  vns  all-  Darumb  fp:acb  tec  fett  mftus 
$ü  öen  ;eben-gangenö*  vnnö  seggenö  eueb-mtapner 
Für  eueb*  Dan  baknö  it  öutcb  eucbfelb  gefünöet.fo 
febemenö  eueb  öutcb  eueb  felb*  wann  öife  febam  bat 
apnen  tapl  öec  Vergebung  ober  nacblaflung  t?  fünöe 
Guj?  öem  ift  offenbar-öa;- wieuil  met  kieftecn  6 fün 
öec  kiebtet  öie  fcbnoöigheit  feiner  fünöenin  6 Y;offl 
nung  ;ü  eclangtn  ober  errt?eekn  öie  gnaö  gottes.  fo 
vil  leichter  erlanget  er  öie  gnaö  öec  nacblalfung  bet 
Ftinben  von  Der  pcm*So  aber  oer  menfebe  vü  mec  c;ü 
eem  übel  öann  ;ü  öec  gutbeit  geneggt  lft-QIs  öec  b ei 
öutcb  Q?opfen  teöet  in  öem  bücb  Des  gefebopfs  am 
vjcapitd  vnnö  fpiicbt*bec  geöanch  nes  bect;ens  ift 
allt;eit ;ü  öem  ükl  keept  Wapj?  vnfec  batmbect;ig 
ftec  vatter  vnö  beer  got  tt>ol- vnö  ernennt  vnfec  c$ü 
uil  bloöigfceit  vnö  trillighegt  ;ü  öem  ükl  in  man ii 
gccumßvnö  «>ege*allöien>eil  vnön?it  in  öem  le^ 
kn  fegen  vnnö  ift  öatumb  alUvegmet  öan  kragt* 
vns.vnfec  fünöe  qüueegehn*  vnnö  fein  genaö  mit 
;eteplen  Jft  ö;  wir  allein  vii  auf  öe  bcct;en  töatlicb 


im  bife  reeg  nacbgefcbtibn  u>atbept  reichen  ([Die 
erft  irarbcit  ift  JÖenalfo  fcnb  alfo«fo  vil.vnD  fo  vil« 
bab  icb  bein  etrige  gutbeit  gcfunbet«  vnb  alfo 

basi  l vnfetn  tett$e  btcacbte  alles  vnfer  übl  mit  feb 1 
mectjevnb  DatauFfp2ecbeesift  mit  vo  beetjen  leb 
het2.  vnb  remt  micb*öarumb  bet2  furche  icb  petjüö 
büptrettigheit«ün  bon  febmert*?  dÖ  lepD  b;  icb  öicb 
alfo  fiebere  vnb  efft  bicibigt  babret  Du  bift  übe  all 
cteatut  ein  hm  vnb  5eeccn«fc>n  b$  icb  alfo  reine  heilige 
getot-bicb  nit  lieb  gebapt«in  vnb  ob  allen  binge  vn 
meine  näcbfbn  als  micb  felb.übcgange  bab  ([ Die 
anb’  tratbit  ift«bet2  icb  bon  ein  guten  fütfat;  vnD  ei 
bgit  bureb  Dein  gotlicb  bilff  micb  furo  ;ebutcn  bas 
iebnittriretumb  einuall  in  biefünb«vnD  u>il\?mei 
renallv:facb  vnbregflung  cjüren  funren  ([Die  reit 
matbeit  ift  3foet2  icb  bon  epne  guten  willen«bas  icb 
m el  tbün  ein  gant$  volkümen  bicbt^eftat  mcpl  bn 
je^t  allec  meiner  fünoe«nacb  reme  gebt  vii  aufFfat 
jung  b mutet  b biligcn  cciftelichen  Kirchen  *t-  Dife 
recß  watbeit  «reichet  ree  menfeb  iftö  fß  c$ü  selchet 
jeit  vnb  weil  es  fep*  gantj  niebt  gebicbtet-nicbt  lu* 
gcnbaftigklicben  aup  feinem  hect;cn  c$ü  got  reretee 
ift  ficbec«  Das  ec  ift  in  rem  ftanbt  öes  heiles  vnD  ret 
gnaom  gottes«  vnb mag  veebienen  bas  ewig  leben* 
ob  er  ia  alle  fünbe  getbon  bet  Die  btnacb  gefebubn 
(lanDent.Vnnbobaucbalfo  rer  fünöeeon  anrereb/ 
funrece  begebt«  vor  rem  ptieftec  c;ü  got  von  ftunben 
an  veefebiebein  abwefen  res  p2teftecs.  Öcblaffenbt 
o»c  wachen  Dt  orer  bureb  egn  gächen  tob.  €t  wüt/ 
re  on  allen  cjwepuel  bbalten«  toeb  Durch  mittel  rer 
fantten  pegne  bes  fegftwres.  Ob  Die  rewe  niebt  ge^ 
nufam  übt  Tepn  fünbe  ge  wefen  träte«  Daraup  xeci 
merche . Vnnö  ngmme  Dir  epnen  heglfamen  rate  . 
Das  ein  geglicbec  reiften  menfehe  alle  tagegnoft  o / 
ber  qwgt  genarbtes«  vnnb  mo2gens*  oret  boeb  auff 


Das  mgnflan  feen  fegettagtn  egngang  in  fern  brrt^c 
vnö  ecfarfein  gewiffen*Daß  er  mug  frechen  ;ü  gct 
in  fernem  hcrt*;en  Die  vodauffenum  u:eg  wartet  mit 
ganzen  vnö  willigem  bett^ciralfoDas  crbefTnuug 
gewgn  vr.D  bab-Das  et  feg in  rem  flankt  fees  teufen 
£Hag  et:  oferr  veetrawt  fg  mit  tauterm  ge  mut  nicht 
fp2ccben*aSfoDas vornhin  fkeitet  feer  boß  will  ^uöe 
funken  Durch  um  er  würchlicben  vcollufl  hat  in  feen 
funken*  vnD  in  txm  rt>ii!cr?  mt  ifl  Die  funk  ;u  niedren 
vnD  fliehen  all  vziäcb  vfi  t£it$u«g 5a  Den  funken*  als 
Die  Die  gant$  in  fern  Iciplichen  fönten  örr  fcnlaiitcthcit 
vii  vngeo2Ductee  liebe  Der  Fra  wen  cd  man  eetruncKe 
fegenviiD  Da  von  nit  weilen  auStflcn»  ofeet  am  w& 
cberoöer  funfl  vitrecbtlichrn  gewinnen  anbangeut 
cd  Die  mit  baß  ob’  negD*od  racbfcliger  begire  wid  ire 
nechflrn  b2gnnenD  vmbgtben  fegen*  vnD mit  De  Für/ 
fat$  Darum  verharccno-Diefolien  wiSTenDas  fgvnD 
ir  gleich*n?eöccrer  bapfl  od  bsfeboff  nit  mag  entpin 
Den  von  iteh  fünum  iDocb  gib  ich  feen  Difen  fceglfame 
ratDas  fg  Durch  heb  leib  euer  anker  menfeben  für  fg. 
alle  Die  gutbeit  Die  fg  mögen  volb2tngen  mit  betten* 
vaflenalmüfcn  gekn^tre  fort$en  erleuchten  febiche 
vnD beregten  vnD^u uer gittbeit  KetenDt*wann  esifl 
als  Kain  hiegn  gut  wercKe  Das  mt  got  Darnach  mit 
feem  ewigen  ouct$eit!ich£n  Ion  klone*  fjlun  ifl  ge  vi! 
kfleres  verDiene  uer  menfeb  btc  Die  qeitltcb  gut  beit 
Dan  gantj  haineDas  mt  fo  feer  funter  flincKer.b in  fei 
nen  (unten  nichs  guts  thüe  hie  an  rach  fern  bell-  vnD 
Do2t  ewigliche  werD  als  feem  verflöchte  König  pha / 
raoni  gefebaeb*  Quchiflbedfam  Das  terfünteregn 
löblich  gewonbeit  fo  er  hat  ge  wonct  qckten  vnnD 
vaflenouer  anöcr  gute  wcrcK^üuolbtm  gen  vnklei 
öigt  behalt* vn  mt  Da  von  iafs*  Dan  Das  er  Die  cinifl 
von  im  legt  vnnD  möcbt  fg  ewiglicfen  ngmmer  an 
fichnemen*vnnDalfbmer  graufamer  müft  anfeben 
Das  iungfl  gmebee  fees  ric!>ters  vnnD  vnleatdicbtr 


pegn  iesöers  D’  cnagcn  xrrDammß  Dan  fo  ecvntf  feine 
fünften  gut  umsteh  frolb’mgct.Oarumbatec  d;  b’  fun 
öec  tmf  follid)8  übel  $ef  liefen,  vii  $ü  got  feine  fcbopf 
fet*etlebigec- vn  fdigc  aufentbaltec  fliebe.c;ü  fteftcc 
Da  nach  Dem  vn  ec  ften  leib  abtottetaucb  Die  fei  bat 
$euediefe  in  b$eung  feiger*  bon  icbfcifen  fpiegd  ftes 
funftecsnit  auf  eigem  biten  vn  baupt  gemacht*  ab 
icb  babangrfefen  Die  bücfec  ö gnßhcbe  ftcsdozesTä 
di  tbome  in  copenbio  tteologicc  vratatis.  ifoeinrici 
öe  bafTia  jlobis  grrfone  Antbong  arcbiepifcopi  FId 
irntim. VnD  Darauf  gefcbtibe  vn  getpge  bif  bücb 
hngü  feil  vn  troll  wie  V02  fte  funt?»nne  vn  in  u>elcb 
ec  maf  .ec  ourcb  ein  volhumcn  hdcbt.vnb  n>ar  büf 
xsectighcit  ficb  fo!  $ü  got  hcccn*  vn  fücfen  b$  fepl  fei/ 
nee  feie  vnb  bon  bifen  fpiegel  in  jcjcjciitbcapirel  g rteg 
let.  V nb  vafet  feliglicfen  a!fo  an . 


eO  Die  gcuntudl  vn  tute  sec  tuget*  vn  aller 
gnafte  aueb  SdfHicbs  trofires  anfeng  ilt  Die 
lautechegt  oes  gennlTens.  vn  temigheit  Des 
fertjes  ;u  D man  $ü  De  vo2t5(len*vn  allec  megfi:  Du:ch 
Die  lauter  war  gant$  vn  volhümen  fe^ebt  fünften 
Kummen  mag*  vns  Die  n?ir  geuozrect  feßenb  511  Dem 


ftanDtDer  gnaDen*vnDuhec$ekomen  Di e tugrnt-  vn 
vetm egan  Dielaftec*  vo  ruegin  ö gnügfamen  belebt 
vnD  map  $e  belebten  als  Dati  qimmet  an  menfehen* 
Die  Da  aupetivelt  fege  $ü  De  ftanDt  at  volkümenfceit 
mit  b&cbftem  fleip  vn  emftgct  fozgueltigkeitfut  an/ 
«c  tätlich  menfcfcen*ilt  $üm  vo2adten  acht  vn  fozg 
5ebakn.  ([Von  Det  lautet  belebt»  iDas  eclt  capitel. 

V am  edlen  fol  man  aufffefcen  0?it  welchen 
wcttten  Die  beiebt  oegn  vnD  lautet  wetD»(T0ie 
begebt  Ibl  mit  einualtigen  woztenit  mit  pvi 
fachen  vnDentfcbulDigüg  hefebeben  in  follicbet  map 
als  wie  8 menfeb  glaubt^  fg  klar  lautet  vnD  offen 
bat  fegen  vo2  got*es  fol  auch  D*  menfeb  nit  mit  vera 
heten  woztemacb  mitn>02te  Damit  et  Die  funD  min 
act  tetx n*als  vil  menfebe  Die  lang  biftozi  vn  fag  Da 
^wüfeben  tbuen*hefcbonüg  vn  aup$üg  füchen  vn  re/ 
an  6e  vn  fg  Die  funD  beichte  Da  Durch  lg  ficb  ^eg- 
ge welle  V?n  begtte  D;  fi  mint?  fcbulDan  8 füiiD  habe 
Pn  mit  follichen  üfoigeseuil  wirte  it  funD  befcblieffe* 
Tollich  überfiüflig  wirt  vn  aup$üg  foltu  Hiebe*  vnD 
klar  vn  lautet  ai  funD  bei cbte*fcn  k\ylec\)tlic\y  vfage 
6s  fol  auch  Ö menfeb  fein  funD  a?fo  Tage  vti  beichte* 
D$  ec  eins  anatn  menfebe  füna  V?n  laff  De  beiebtiget 
nit  offenbat  Da  Du2cb  Ö beiebtiget  in  kuntfebaft  eis 
anam  menfebe  kumbVm  in  Für  ein  fol  heb?  funD"  an 
fecb'OÖ  xv\8  in  belegt  wetD  an  fclbe  menfebe  $euct 
febmeb?  Ofoaftu  ei  menfebe  vzfacb  gebe  3Ü  De  fünDe 
vnD  8 bat  gefünDt.Du  folt  in  nit  nenne* fund  Dir  ilt 
gnug  D3  Du  alfo  fp2ecbft«icb  hon  vzfacb  gebe  eifi  per/ 
fon*geiftlicb  oD*  weltlich*  D;  fg  Die  funD  tegange  bat 
vnD  as  gleich  CfVo  ac  waten  beicbt.Oas  antf  ca* 
Je  heiebt  fol  fei  watalfo  D$man  niebs  valfcb 
fag  wiffelicb'iiccb  ei  funD  8 Du  3weiuel  babeft 
fut  ei  watteit  fagelt*funat  gewip  als  gewip 
jweiflig  als^weiflig  funD  foltu  beacbte*vn  Datumb* 
wen  Du  beiebteft  fo  fp2icb  nit  alfoift  D3  ich  gc  gefüllt 


vnö  zvi&  got  getbon  • ob'  gemäb  5Ö  fümxn  \zfad)  ge- 
fen*o<3gemar&t  i Etiufet  hon  To  feken  kb  bn  mci  fcb< 
ulb  vfi  iß:  mit  legt,  fum?  fp2kb  fcbkcl>tfccb^J  vfi  035 
bonirb  getbon  alfo  vfi  alfoot>  bon  bsviibjlxgccet 
ö;  mt  gut  vn  fo  fcb^ee  fimb  ift‘batiib  beken  icb  got* 
vfi  euch  meine  geiltlicbe  vattec  mci  funö*  vfi  ift  mir 
legt  ic-Jcb  hon  aucb  eine  molkbacbte  xviWc * bie  06 
bie funb  ^euolteinge  gebapt* vfi bon  fg nit  vn tixvei 
gen  gelaflemanöecsban  05  icbs  nit  mocbt  $eu?egen 
kingenotf  batumb  bas  kb  vozcbt  tveltlkb  fcbanb 
jegtlicb  pem.otf  vliecug  mems  leibs.  batum  bekenn 
ich  kn  mein  fcbulb  £c* TSAs  etlicb bie ba  nit  unflenö 
^ebeiebtrotf  fid> febeme  ob’ nit  achte  ir  funbin  funtf 
feit  geblicbs  ^ekkbte.  vfi  vabean  offelicb  fliege  in 
it  kid)£*alfo  fp2echcnb  in  gemein  lhec2.icb  bekenn 
mel  fcbulb  bie  icb  volfeacbt  bon -mit  meine  fönffin 
nen-bie  kb  all  übel  behüt  vfi  zv it?  got  vfi  b$  begl  mci 
nee  fei  ge  legtet  bomals  mit  meine  geficbt- mein  ege 
bo2  meine  gceiffen -meine  veefücbe  vfi  mit  meine  kb 
inackemVfi  wafi  man  fg  fragt  vd  geglkfcec  fgfi  befu 
fcec  So  ecfunöe  man  batt-ö;  fg  in  in  balbe  got  belege 
biget  betten.  Des  gleich  auch  bekennent  fg*b$  fg  gut 
belegöiget  habe  i alle  totfunbe*bie  fg  i ein  gemei  na? 
cbeinand  neme.Gls  boffaetnegb- 50211  »tcagbeit  gei  / 
tigkeit-fcefleceg  bfi  fcnkeufcb.fo  fg  toeb  nit  i alle  n>a 
man  fg  vo  geglicb  i funtf  beit  fragt  gefünt  habe*  fol 
lieb  m ap  sebeicbte.alF  meilt  bie  ba  oft  beichte  Jolle  fg 
m fine,  vfi  ir>5  u?ar  vfi  notturft  feg  fage.Vfi  balfcb  fcfi 
üheefitiflige  zvv2t  vnb’u>ege  lalfe.Datubfol  heb  öec 
mefcb  vn  recht  auch  fleiplicb  ecfatn.uke  ec  fegn 
lebe  i funbe.vn  nrid  got  volfütt  bab.vn  xx> an  ec  k ul 
me  fiu  öen  peieß’.fo  fol  ec  am  ecflre  Tage  all  fei  gcop  bii 
fehler  fünb.bie i n>ol xnflent  fege. b^  ec  fg  geton  hab 
vfi  bie  mit  febä  bekene.Vm  bo  öfceifi  vzfacb  «?ege  bac 
in  vmvarbaft  n?02tfure.vnbacnach  fo  mag  ec  vnö 
fol  bie  gemeine  vn  leichte  fünb  beichte  in  eifi  gemein 


Die  er  Dan  nitpeDlicbin  funDhitaulTpieebckan  alo 
müßig  vn  cptel  geöenck  »02t-vfaunini  f gütet  Dig. 
lEragteit  in  feine  gebt- vnnüt?licb  \?t;erung  ;at. 
Die  i bie  auf  ctD  got-in  gelobe  im  ;cDicne-  in  fürchten 
gegeben  bat*;er!träung  fcins  tert^es  mit  Hicgenöcn 
fpnne  in  feine  gcbt-VmDanckbckeit  aller  gütbeit Die 
im  got  batmtectüglicb  on  alles  vDicnen  vmb  funft 
bereift  vn  gegeben  l)at-c;euil  $ei'tlicb  foig  vo  feines 
legbs,  ;cgtlicter  gütet- eren  kintf  vn  anöers  wegen- 
le^cbtuettig  btrübnif -vn  Bitterkeit  witf  feine  näcb 
ften.leicbtucrtig  arg»on-ecgetntif  t?n  vfebmebüg. 
gen  feinem  näcbften  vo  »ege  feiii  peefon»  fcins  lefces 
feiner  fitten  unD'fp2octenallen  De  D;  got  d’  tet2  febaft 
macbt*tüt  vn  bfebeten  lat  Darum  gotnitDanckb* 
neebkein  genüge  Daran  babn.»a;  er  in  gut?  ert;eß 
get  vfi  Des  gleich* als  nit  eren  Die  heilige ^acta ment 
Fleiflicbvn  öemütiglicb.  ffiit  emfliglicb  betrachten 
D?  leite  vn  Herben  vnfero  teere  ibucrifti-im  Dancken 
Teins  iepDens.nit  eren  matiä  Die  müter  got;fem  rtj- 
botten.fein  engel.vn  an#  heilige  got?  nit  eren  vn  fca/ 
ften  gebotten  heilig  vn  vaf  t tag.Darati  Die  fünD  mei 
ten.Vatter  vn  müter  Dein  elter  Pn  oben  nit  cren.ßMt 
te  für  ei  felige  ftanDt  \5  heilige  criftelicbe  kireb? . VYri 
lebntig  vn  toD  Die  im  pc  gut;  gerate  getbon  vn  t>vz 
übel  bebüt  habe. vmb  all  gläubig  feien.  vnD  alfD  für 
auf  6 Ding  vil.fol  6 menfeb  ficb  btracbte;ebicbte. 
SDegtemal  aber  vti  De  mefcbe  vco  blüDighcit  feiü  na 
tur. Die  all  batt;emaöe  fege.  D;  nüD’  got  vfi  fei  nach* 
ften  ift.vn  D;  gut  ;euolb2inge.vn  nit  alle  ozcelicb  i ö 
hiebt  nach  nDtturft  ge fagtvii  erklärt  »erfcen.Sbo 
iftöe  menfebr  nüt;.D;  ecfollicb  fünD  alltag  mit  fein 
;ätetn  abtilge  Pn  feufft?ge.Pn  Durch  follicbs  Die  blo 
Digkeit  feinet  feie  erhen.Pn  bleib  i rechter  febubiger 
remütigkeit.  CTOas  zait  ca.  vo  oer  gant;en  bi  cf)t. 

Je  kicbt  fol  fei  gant;-alfo  D?  Du  alle  Dein  fuiiD 

Die  Du  halb  in  atmet  geöecbtnif  orf  Die  Du  voz 


altem  v gelten  ball  jekicbte»  vn  Cie  feite  ßetjüc  gr? 
ancheflgantj  vn  gar*lautcr  vn  mar  kicbtell*  vnc 
CjCunitfo  vilan  cir  flaue  am  fünCteßlell»  vn  ein 
teil  eine*  vn  an  anarn  teil  fce  anarn  kicbtkrn»man 
mit  niebte  foltu  fß  teßle»als  legt?  vil  tbuen  Cic  Ca  k 
rrege  fß  meran  \?fcbmecbt  vre  ire  kicbtuatter»  oac 
nißnfc?  vn  ringer  gefcbetjt»man  fß  it föne  gar  Tagte 
vn  feße  Cie  Cie  Ca  met  vreebte  menfcbUcb  febä  man 
Cie  gütlich  kleßCigung»bn  mcc  liebbabe  auf  menci 
gen  rum  fcii  lob»  wan  inmencig  FriC  Ces  gtmut8»i>n 
ceßnigheit  öcs  gemiltens»  vn  nit  erkenne  cas  Iß  ca 
öureb  inen  kfcbbelfen  an  weg  gotlichr  gnaC  vnc 
barmbertjigheit»  vti  meeem  vn  fdwerern  ir  feie  ver/ 
camnif  .Des  gleich  aucb*ill  CjCu  beut  kicbtelt  öet 
func-vn  carnacb  an  t£  näcbllen*  o 6 an  cim  anöeren 
tag  gefcenchell  anöcr  vnC  mer  fünC*  cie  Cu  in  ainec 
kicbt  Ca  vre  vergelten  ball»  oac  gar  nicht  geCacbt 
bafl.Q^agllu  fo  loltu  mtarlaufiFen  jü  öeinem  edlen 
kicbtuatter»  vn  folt  im  follub  vergelten  vn  neu?  ge 
Cacbt  firnC  kiebte  Q?agllu  in  akr  nit  gebabenoar 
ein  anfcern  jenot  So  ill  cir  gnug  3Ü  Cifem  mal  aßn 
guter  xvil»mit  fce  Härchen  Fürfatj  Cie  funa  als  balc 
Cu  mügdljekicbte»vnCO;  foltu  nit  vntfmegen  laf* 
fcn.Jillakc  facb-CajCuain  func»nit  auf  vergelten 
SunCec  auf  tof  beit»  febamvreebt»  oter  rmgfcbät^ 
ung  oöer  Verachtung  vcrfcbmeigefl  öeine  kiebtuat 
ter  «»So  billu  fcbulcig  miarumb  jelauffen  511  aine 
kßebtuatter  vre  am  Cu  Cie  fünCe  verfcb«>igen  ball 
vnnc  vre  im  kkennen  öeßii  verfcbuugenen  funCe  * 
vn  ca  kß  fage  Cie  vzfacb.warumb  Cu  Iß  vre  als  Cu 
vre  im  marefl  verfebmigen  bakll  Wilt  Cu  akr  für 
einen  anCern  kiebtiger  lauffen»fo  billu  fcbulcig  am 
fei  kn  - all  ain  fünc  was  Cir  miltenC  feßenC  VmnC  Cie 
Cu  vre  verfebmigen  vergelten  vnC  fcßCtber  getbon 
bakft»  vnuecfcbeßanlicben  jekßcbten  • vn  bill  auch 
fcbulcig  Ca  kß  je  klebten  cie  lüg  cie  Cu  v re  ßenem 


heicbtuattee  getbon  balb-Oa  öu  fte  felbe  ;euedben  ga? 
he(b*ö;öu  vo2im  gant;ftcin  vofeacbtfünöebhent 
betteft  i?n  n it  toat  ve;»vn  folt  alfo  fp2ecben  bene  ich 
humb  als  6 atm  fümv  vn  bon  voz  auch  gebeicbt  vn 
bon  in  meinet:  heiebt  gelogeöic  bn  Oie  funD  bon  ich 
öureb  V?02cbt  oö’  febä  vfcbdigen  jT2un  feget  icb  mi/ 
cb  V02  eucballec  meinet  fünö  ;efehlage.ö;icb  ablas 
meinet  (unten  \>6  got  öe  bette  edangen  müg£c*mit 
fogetanc  n?02ten.  (TV  on  t?  volfcümen  beicbt- vn  6 
(bat*  Oie  öie  Tünte  befehdetet.  (TOas  vietötcapitel 
3e  beiebt  fol  fern  volhüme*o;i(b  ou  folt  all  tei 
ftmö  beichte  mit  alle  ite  vmblbänfte  öie  Op  fün 
öe  befebdetent  (TDie  etfb  fefcbdetüg  tf  funte 
i(l  Oie  (bat  Oaran  Ou  fünöelb*«>an  febdetet  i(b  fünfte 
in  tet  hiteben  oft  an  einet  anftern  heilige  (bat  n?an  im 
bauj;- vn  febdetet  ilbgeeencken  etu?as  Pnecfers  kn 
fcfcentlicbs  dan  ou  mej?  bo2elb*feteft*oÖ  vd  got  lißt 
otf  p2eöig  bfoelb.otf  funlb  ko  got  vete ffeöati  an  einet 
anftetn  (bat*tes  gleicbß  mit  ei m Fteültn  blaffen  kn  te 
öen  an  gedeichte  (bete*  vnö* meß  ;eit  fing  ^eit  pjeöig 
vn  antecn  got;  öienflvaucbm  follicbecmaj?  mit  tei/ 
nem  geficbt  gebo:  vn  anftetn  Tinnen  Ote  febdetet 
i(b  mit  fegitlidim  aug  an;efeben  ein  bloffen  leib  oes 
menfefcen  öan  on  begit  C^es  gleich  ifbjcbderet  ein 
bloßen  leib  mit  fegp2  an$egteiffen»  Oan  i tem  geu>äö 
n>an  met  fegitlicb  lu(b  n>itt  öamit  volb2acbt*  vnö 
alfoFüt  außmacb  vntetfcbeiö  vnö* (bat*  vnö  (bat  in 
ttinet  feicbt*m  vil  antecn  öingen  «•' VnnO  Oatumb 
wan  Ou  feiebtefb  tein  fünö*fo  fpzicb  kn  bekeii  fp  alfo 
jlcb  bon  gefunöt  mit  0"  funö  6 boffatt  vn  oie  mät  j 
öec  Kitcbe  au  pgecicbt  vn  volb  racbt»otf  kil  Oa  felb  kti 
ftes  gleich  Oucb  mei  äuge  mein  geöancb  met  geboi 
;ü  vil  leiplicb  begit  i teil  fünfte  in  ti  hitebe  geb2aucbt 
oa  öutcb  mich  vd  allem  gute  getrogen  *gottes  bme 
knö  allec  feinet  gütbeit  öie  et  mit  eet$c pget  bat  tfgef 
fen  im  öatüb  nit  oanckB  gcn?efen*  ö;  leiten  ccilbi  mt 


he  trachtet- Die  heilige  Sactamet  verachtet  öen  nit  ere 
ben>ciTen»mem  äuge  auf  Die  menfcb?  mecbati  $ü  got 
vnö  ten  heiligen  faccamete  geleitet* »>ie  kb  $eitlicb 
gut  ere-fcbon.qeitlicbm  tum*  wie  icb  meine  näcbfte 
hetdege  mocbt*  vn  tcs  gleich  in  kircbe  vn  an  geift 
liehen  fteten  oft  met  betracht  ruan  an  antten  enteil. 
Oatumb  beken  icb  brr:  mein  ftbulfc-bn  ift  mit  lepöt 
vn  bon  eine  guten  Futfat^micb  ^eheffem  vn  alfoFut 
auf?  in  anöecn  Deinen  Tunten  Die  Du  Dutcb  Die  ftat  he= 
rcbtueceft-Toltu  Dieb  khenncn*D$  alles  ;efcbtdhen  c;ü 
lang  z&et  fTDie  ;eit  befcbn>ect  Die  funD  Das  v.c* 

O^Ie  ;eit  fcefcb  tuet*  Die  Tun  D*  u?an  Fehlerer  ift 
Die  mej?-pzeDig*vn  antetn  got;Dienftan  eg 
nem  funnetag  oö  bohem  heilige  od  gebotte 
Festtag  vaebte  vn  vlaume  Dan  an  antetn  tage.^Kn 
Tollicbe  tage  muffig  gon*gotvnD  Die  heilige  gottes 
mt  loten  bn  eren-bmb  Tein  funD  nit  bitte-  Das  in  got 
Datumbnit  ftrafvetfaupt  gutheit*  vn  gehet  nit  vol 
fcingai  Die  an  n?ercktagen  vndtrege  fege  helibe  bn 
vfsumpt*fo  toeb  got  geböte  in  De  alte  vii  neunte  gc 
Tat;  bat*Du  folt  heilige  Den  feg2tag  o#  Tabatb  bn  folt 
Daran  heiöienftlicb  wecch  tun-D^  ift  gute  n>erck  bol 
Gingen  vn  D>  b&ß  ^meiten.S?cbivetet  ift  bofe  u>02t 
vnnüt?  vn  egtclan  heilige  tage  teöen-übt  effen  vnö 
ttmcke-tant^lxrr  ftt  gtftäcb*gunckelfpib  recht  fpil* 
btt$erc  vnD iage-märlin  bin  vfi  het  ttagtn*and  me* 
fehen  3Ü  ten  funöen  tegt;e«v  0 tem  gute  ;ieben  .ine  Die 
funD  lobe*Datt;ü  belffohind  vn  eebalte;ü  Ö boffa2t 
affpant^iece-  ;ü  Den  tänt$e  fcbicke-fchelte  vn  fcb**>es 
renbn  anore  bühecep  inen  vhengtn  (fVedaßne  u>02t 
gttuich  vn  tvetck  voftmngrn  an  De  tag  To  d tnenftb 
fein  funD  geheicbt*od  03  heilig  factamet  empfangen 
bat-od  heiebte  od  D3  faccamet  empfabe  Toi*  Dife  qegt 
Damm  Du  03  gut  vetmeiteft-vn  follicb  ühel  rme  ofen 
vn  anöees  volkingft-hefcbn^eret  Die  funD  bfi  zvettoe 
gtnent  vmbftenö  d fündEfotlicbö  alles  foltu  Tagen* 


vn  bekenne  vo2  deine  beiebtuatter  got  de  beeren*  vnd 
mit  re  wißt  m demütige  bect^e  gnad  tn  ablas  dj  dits 
got  vielte  bitte*vn  des  gleich  Fürauf  vo  d’  c;eit* 

(T Von  ergernif  Ö Funde  (Töas  vj  capitel. 

/f  T^Cb^ctet  ilt  etwas  qeFage  oti  tun  voz  eme 
menfcbe*ö5  da  duixbecgetnif  empfabet  vn 
v^facb  lümpt  3eFünde*  wati  etw;  Übels  Tage 
otf  tun  heilicb  als  vattet  vn  mutet  bette  bn  Frawen 
vn  an#  oteree  die  VD2  ire  kide  eebalte  vntftaneTcbel 
te  febweregot  lüftete*  vnfmnige  grime  vn  j02n  vf 
jiebt  febaperp  wiKt  liege  cecabfcbneiöe.rei  näcbFte 
mif  bädeln  i flücbeleicbereg  Ipege  vn  triege*got  te 
bette  fei  leide  auf  bebe*  gut  werck  vfaebted  felbe  fpot 
ted;  gut  311  de  arge  auf  lege  als  legt?  3euil  befebiebt 
d;  die  menfebe  nnt  fceuele  v:teil  wid  die  02dnüg  der 
rechte  vti  b:üt?licbehebaHe8dingd3da  ia  gut  iftc^u 
de  bofte  V02  andern  mefebt  auf  lege  vn  in  i vn  ante* 
te  menfebt  arg  mache*  vn  nit  gedecked  d3  fant  pau 
lusfpricbt$ü  den  tometn  am  ptjc’fötütttvn  febwe 
fter  Fürkümend  aneinand’  mit  alle  ere*vn  d bct2  aueb 
fpuebt  i ewägelio  $Hat!5  am  pbiipca«  weede  mefcb 
en  dutcb  de n etgetnif  kumbt  6s  wer  im  gut  das  et 
bet  eme  ftein  am  hals  vn  würd  vetfcnckt  i die  tieffg 
des  metes.  Vnkeufcb  vn  and  Füntlicb  werck  des  leg/ 
bes*vo2  irekinde  eebalte  vnd’tone  ob  andern  mefebe 
reammit  de  werck  volteingeficb  ir  fcof  Veit  turnen 
vfi  kein  febä  darin  babemit  achte  da; dutcb  FoHich« 
manigs  Frümes  bert3  vunreint  \hnahgtt  t>n  tffuret 
got  fein  bbcbfte  Fcbat;  beraubt  d;  i ft  die  edle  Febfcti  de 
teuftl  vkauFt  vii  gebe  witt*  darüb  wan  du  dei  Fund 
klaglt  Po2m  p2ieftec*Fo  denck  d3  du  die  vmfted  damit 
du  die  fünd  kfcb  wert  baft.  lauf  vn  klar  Fagft*  wiltu 
anders  volküme  beichte  dein  Fund.  ([Von  verbat 

e rungin  Funden.  (T0ast>j*capitel. 

Cbwerer  iffc  die  Fund  in  Ö man  lang  v harrt 
vnnd  leiiplichen  lüfte  des  gemütes*  vnno 


tx ß willens  fücbet»  \>n  bat  langen  502«  vn  nepD  beit 
vfi  im  bereden  ttegtauf  ein  wcd)inonat*D&’  late  bn 
Fldplicb  Fol  ficb  Ö menfeb  etfarn  u?ie  lang  $eit  ec  i fun 
ten  tvollull  gefuebt  bab»Durcb  feinen  geDanck*fem 
begir  »feine  unllevn  ficb  mit  ecnfllicbeaufmetcken 
etfornob  in  fbllicbcm  geöanch  vii  a>ollufl  Die  vet= 
nunfft  nit  vnöerrr  02fFen  ftp  geu?efen  fpnlicbeital 
fofo  Die  aujw  enDigen  Ißii  fce  menfeten  iebts  füntl  1/ 
cbes  emgetcagenDarauffficb  Der  geDanck  fet;t*  vn 
Darum  lang  c$eit  gelegen  vn  wollufl  gefuebt  bette* 
vnD  Dan  öee  gcDanck  an  Die  Vernunft  klopft«D;  Iß  De 
willen  geb  Dart$ü-Df  Die  eingetcage  fünD  volfcacbt 
n>etD*alfo  batD  Dan  Die  Vernunft  te  geDanck  vuolgt 
vn  ten  nüllen  Dact$ü  geßt»  vn  ob  Die  funö  $ü  te  n>ec 
ke  npmmet  b2acbt  unrt.nccb  Dan  ivirt  Difec  tvill  fÜ2 
Das  iv  crck  gefebät^t  ([  Vn  folt  Das  alfo  hekenne.Q^ir 
bähen  ber2  mein  fgn  ein  fünD  in  meim  geDanck  getca 
ge»  Darnach  bon  icb  lang  ;eit  geDacbt  mit  vcoiluft 
Die  felhen  funre  volteinge- vn  xv\z  xvol  icb  in  meinet 
Vernunft  verflunD  D$  es  KcitS  got  vn  D$  heil  meinet  Fe 
le  •noeb  Dan  gab  icb  mein  Frepe  ttnllen  Dart$ü-  D$ 
Dife  funö  volbtacbt  würD»vn  u>ol  Die  funDe^ü  Dem 
wecck  nit  kümen  ilbpetocb  lb  hekenn  icb  ber2  mtßn 
fcbulD- vnD  heiebt  Den  bofen  unlle  für  D5  u>erck»  vnö 
ifl  mir  lept»vnD  folt  Die  fünDe  auflp2ecben»  vd  Der  Du 
alfo  Dein  geDanck  vn  srollufl  mit  te  willen  ;euolb2i 
ge  gebapt  ball  (T;Ml  aber  D$  Die  vnunft  übecamnöe 
»>ittD$  fp  allein  verbeugt  Den  fpnne-  vnD  te  geDäck 
in  oem  tuoHufbalfo  D$  fß  ficb  nit  fürbas  $ü  te  zvetch 
Die  fünD  $euolb2inge  begibt  SunDec-  fß  wil  allepn  in 
mrpenDigem  tvolluflalfo  fcbu>eben*  xviz  «?ol  nü  Da 
nit  ifl  volkümen  veebengnij?  D’  Vernunft  mit  te  tvil* 
len-Die  fünD  i D$  u>erck  volflrecke.  fficcb  Dan  ifl  Difer 
imoenDigec  rpolluflvnD «nllen  dt- ein  totfünDeifl 
facb  anDetS'D;  Das  n?ecck  ein  totfünD  u>är*n?aii  Die 
fünD  bollxacbt  n?ürD«als  boffart*bnkeüfcb*geitikeit 


jTicgo  $02n  inanfcbläcbt*  vn  ses  gleich«  £c* als  laut 
auguflem  tebt*öocbiflbifefunö  mmarfcbtt>ecban 
bie  edttraii  in  ö ecften  ift  verbmgnij?  in  Sen  «?o!luft 
bnbin  tyxvecc k m San  Sern 'allein  in  een  wolfultbaz 
ümb  mach  in  »ine  bofen  geöcnchc  vnöer  fehl»*  vnb 
2V\f> bicbbarnacb^cbeicbtenCT^Iftabec  b$  bievnunft 
mit  öe  nullen  iveö  in  sen  mollult  nacb  in  b$  iv  etckc 
\ecbengt*vnb  toebb’  gebanck  in  b funb  vbarcet  bn 
ruollull  batunan  bie  vnunft  zneij?  nab  lau  an  n?ol 
lulliichen  gebanck  ntt  außfcblageSbo  fol  b menfeb 
bekennen  vn  Tage  bie  vzfacb  bie  ec  bureb  fein  fpnn  öc 
gtbancK  bife  funb  $egtöecken  gegebe  bab  Qis  bmcb 
;euil  tosen  vo  ben  funsemgetn  vnb  $euil  b&2en  ba  vo 
fageb;  geficbt  $cuilku  öen  fünöe  legte*  vn  öes  gleich 
bieban  öem  gebanck  bie  funb  $egesencke  eintragen, 
bnbatnacb  fern  fiinb  beichte*?- 
([Von  6 nnöecbzingung  6 fünb.Das  büpcapitel 

e Obrerer  ift  volhnngen  em  peglicbe  ftinbe 
mit  öe  bect;e orec mit  öen Finnen  tes  leibes 
;wpt  tnati  einolt.Vn  barumb  magßu  es  ge 
senckcn  fo  loltu  fage-wieuil  vn  bick  bn  bof?  getenck 
vnb  begirlicb  be:t>egnip  ees  leibs-  vn  bofen  nulle  bie 
liinb^euolbiingen  gebaptbabefl>oS  nue  oFtbu  eenn 
beet  babeflr  ;efcben  in  b;  antlit;  eines  anöern  menfeb? 
von  tnollufl  n>egc  seines  geficbts*  ot5  nue  oft  bu  ei 
anbetn  menfeben  $ü  öen  funsen  gerept$t  babelles  feg 
butcb  geficbt*öeine  n?02t*öem  gretfFen*öein  boffart  * 
sein  vngco2bnet  n>eij?  *n>D2t*vn  tnecck  *?•  n>ie  man 
es  ban  nemen  fol*  vnb  bu  es  volbmcbt  ball*  es  feg  05 
bu  Seine  näcbH?  betrübt  babell*n>iS  in  getebt  bii  ge 
mutmelet*n>tf>  Sem  ober  *c*bn  öls  gleicbs.Vn  biflu 
S $al  bifer  aller  nit  xvo\  i ngeöech*fo  fag  bn  faeken  feg 
Sauer  gute  tcen>  nacb  öe  vn  bu  fcbät$efl*n>ie  oft  bu 
bie  funb  eenüoeet  ba  teil-  vfi  m erch  b;  leicbt  geoenck 
vr.b  leichtfertige  n>ozt-ntcbtheöD2fi:en  nach  öec;a!e 


grtacbt  ruetbenes  feß  bari  facb-b$  lp  Kßt$ung  bnb 
xqTq ch  eueren  einer  fehleren  fünb  od  laftec  in  anbern 
rneiifchm-odsuccen  an  in  felbboß-alsvonbe  gcfcblc 
ebt  6 vb-totfimben  ([Wer  aber  bj  bu  bon  eines  leid) 
ten  gtbäcks  :uege.$euil  lang  ruerell  cntjuckt  gerve 
fen  in  beim  gebet-vo  guter  anbaebt-  fo  glaub  icb  bas 
es  gut  wär.b; bu  b$  Telb  auffpsecblt  vos  be  beiebtuat 
tct-v5  siegen  b$  bu  als  lang  in  beine  gebet  vS  guter 
anbaebt  bureb  Tollt  cb?  leichte  gebanck  entzückt  gef 
liefen  bifh  ([Vn  alfo  fp2ecblt-  ein  foUicbß  gebäek  bab 
icb  grbapt  in  meine  gebet- vn  bin  ba  bU2cb  in  meim 
gebet  vuxet*vnvo  guter  anoaebt  entzogen  zvmten 
vn  bon  ix  n gebanck  nit  außgrfcblage-  batub  beken 
icb  hen  mei  febulb  vn  illmit  legt  (PXITo  aucb’balt 
bu  leichtfertige  febimpf  wo2t  vn  muffige  getrifen* 
vn  ba  butcb  rem  näcMte  betrübt  ober  argtuon  gebe 
ober  fünft  etzv$  b& £ in  im  c ntfp2ungen  wer.  So  Toltu 
fß  in  beincr  hepebt  in  fuiicetbeit  Tagen  vo  ivegrn  ces 
atgtvons-betcöbnußoö  anöersüfcds-  b$  baburebi 
anbecn  mefebe  auf  etftanbe  ift-t?n  alfo  foltu  bic  b Fictf 
heb  etfere-  tr»as  bu  muffiger  leichtfertiger  fcbimpFs 
u>02t  getube  bahßft-  vii  u>ie  oft*  bureb  welche  u>i»t 
beine  näcbften  ;ü  fehlere  Tun  be  get$oge  od  gmit;et 
baft-b$  bu  fp  gebmekeft  V02  beine  beicbtuattec  ;efage 
vn  mit  febam  vn  bemutige  hettjen  bekenne-  vn  «ne 
vil  vn  d bi  ck  Ä*tT5tc  bic  ift  gnüg  b;  bu  fageft  mit- 
ein  and  alle  ;etfhäung  bems  gemüts-bie  bu  geb^pt 
ball  1 tri  gebet  vo  leicbtet  gttech  tvege  vn  alfo  fpie 
cbeft  (Tjh:b  beketi  fern  mein  febulb*  vo  ruegen  d $euil 
jeefträung  meis  gemüts  buccb  leicbtuertig  gebenck 
vil  vn  bick  bie  icb  gtbapt  bon  t mei  gehet-i  mej?  b&* 
ren  in  pjebige-Vn  and  gutec  Betrachtung  bes  leibens 
vn  fees  fcerr e- fcti  and  heilige  go  ttes*  alfo  bj  icb  mepn 
taert$  $euil  bekümmert  bab-mit  leicbtfhtige  muffige 
gettnehe- vn  ben  kein  unberflant  tbon-alo  ei  Kcbtec 
nttet  ccifti*vn  kein  aufmeccke  gebaptj^on  auf  mein 


gebet  vnD  antf  gut  t^ctch*  vnD  ift  mir  lept  ^cCQbet 
bop  gebcck*funthcb*  vn  bie  Ö fe!  fchcblicb  fdnb-baft 
Du  fg  nit  mit  gelette  voille*  vn  n^oHuft  in  tan  bettle 
gefutt-Db’  empfangemccb  auf  kein  $eit  bebalte-nacb 
lollicb?  Se&nctä  V2facb  ßebe  ba  burcb  fp  i fccasi  fceet| 
komen  fege*zvc6  burcb  vnqimhcb  elfen  vn  mucke* 
fteuels  geficbtcburcb  bepzvonug  vii  fit$üg  in  böfet 
fegit  bepanöccn  menfcbeac.2?un£?  on  folbcfces  (t\yt 
nell  $ü  öic  in  nein  bect$  kümen  fege-  vii  xvi6  von  bit 
bingtforcn- vn  baft  Darin  ein  rmpualle  gebapt*vnb 
;ebant  als  bu  follicbet  gctenck  empfunbc  bafi>  nach 
beim  vmüge  aupgettibeoö  gebacbt  n>ie  bu  fg  aup- 
tribeft-burcb  lefen  betenvn  an#  gtiftlicb  gmnck 
bie  felbe  fpncb  icb  bebatFftu  1 nit  nicbte  beicbte.  ivati 
nit  allein  in  bene  Dinge  beleibiget  b’  menfcb  got  nit  ♦ 
Äuntf  et  vbienet  vilbarm  Qis  ein  vecbtbec  ftteitcr 
vnb  figbaftec  rittet  gottes  ^ls  cebt  fandrS  ifcetom^ 
mus.  Der  funtf  ill  fehg  6 Da  gebaut  als  halb  et  bat 
angefonge  ^egecenckeTollicb  gröenck  bat  getot  vn 
fg  gefcblagtn  an  ben  vriflemtf  Da  ift  ctiftS  Ö fceti-als 
fant  pauls  fcbrcibt  j *co2intbio;i 
CTVon  egtel  ere bii  mapaud)  fcb^ere  bet  fünD.  fljt* 

eCb^tret  ift  habe  egtel  etc  vo  gtiftlicb  gna  / 
oe  tvege-Die  6 menfcb  vo  got  empfägc  bat- 
zvan  vo  am  Reecke  6 fcenD  ces  menfcbe*  vii 
batumb  foltu  Darnach  ttm  fünb  beicbte-  nach  bs  vii 
Du  egtel  ete  gefücbt  baft*es  feg  vo  «?ege  6 gnab  got 
tes  bie  got  an  bicb  grlegt  bat-otf  fcon  6 wetck  zv ege 
cemec  bmD  Ofaicb  ift  fclyxvecei:  legten  vnb  fcbmert 
$en  otf  rvee  haben- vo  tvegen  einet  geiftlicbe  gutbat 
Die  got  an  ein  anb*  menfcb  Stiegt  bat*n>an  von  $eit 
liebet  gätbeit  ivegtn  bie  got  be  felbe  menfcbe  lat  zvi 
betforen  oö  gegt.Waii  Ö etil  febmett;  ift  vo  jvegen 
tes  negDsot?  tJ  buebften  gütheit-  vn  ter  fdb  negD  ift 
ein  funDi  ben  heilige  grill*  n>clcfceftinb  mniet  mag 
vergeben  voeetemals  gefcbtibe  iftmatbei  am  jcipta- 


ÜK arci  am  iij  • vii  luce  am  j;  j • ca  • Vti  id  b;  bat  ub  • *va 
follictec  negb  bat  nit  \sfacb  b$  ectfgeben  n?ecb  von 
got  Darumbbutficb  an  £eglicbecmenfcb*t>;o:nie 
mant  neibe* vo  geidlicbec  gnab  vnb  gutbeit  n?egtn 
bie  got  fce  menfcben  gibt  (TOecan  tf  fcbmect*  ahr  6 
gat  aup  einueltigrm  ncpb  ITVn  barumb  id  nit  gnüg 
bjbu  fp2ecbd  vre  bem  p2iedec*  icb  bon  fcbmect$e  gc 
bept  von  ö gutbeit  tuege  meins  eben  ccide  menfebe 
vo  neibs  zuegebufolt  fim&eclicb  auflp2ecben  vti  fa/ 
gen»  ob  bu  follichen  febmect;?  von  neßbs  xvegi  gen 
im  gebapt  ba  bell*  von  geidlicbec  ofccc  ^eitliebec  gut/ 
beit  u?egen  (TIDes  gleich  auch  ift  fcbzuetec.ficb  feeu* 
n>en  von  öes  geldlichen  Tcbaöcns  ivtge  feins  nach- 
llen  J&1&  von  b’  funö  «>ege*batein  ein  menfeb  gtual 
len  id*o<$  volteacbt  bat.  ob’  bas  ec  von  geilllicbec  fa 
cb  ivegen  barin  ec  geuaüen  ill  erlop  ill  mosten-  otet 
fcatumb  bas  ec  xeclreen  bat  bie  gnab  gottes*tt>aii  b; 
ficb  Ö menfeb freist  vo  tes  seitlichen  fcbaöcns  zv ege 
feines  näcbden  ITOu  folt  bicb  eben  butemb;  bu  recht 
heicbted  bie  vre  gemelt  fünb  eptlen  ece*  vo  geiftli- 
cbec  gnab  »>egen*bie  öir  got  gegeben  bat*  bj  bu  nit 
villcicbt  bureb  fodicb  beid>t  Ö bing.in  fcbu?ecec  ept 
lec  ece  valled  Wan  gibduöe  p2iedet$üuecden.b$  bu 
babelt  gebapt  eptel  ece.batumb  b$  öu  Po  anbecn  me 
leben  n?acöedecfebeb;  buancccbtiglicb  betted.in 
mep  U’epned.ob  b;  bu  u>ol  geldlich  fec  gebet  fcn  gut 
ermanug  bep  oen  menfebe  kuntedauflp2ecbe  Ä.but 
cb  follicbs  magdu  nach  5 «?epter  t>8  fcb^etec  fünbe 
eptlec  ece  valle.b;bu  bachted.pet;üb  ficbt  mich  mei 
hepcbtuattec  auch  ba  Für  an  (TDes  gleich  in  öen  tuet 
hen  taec  heilige  barmhect$igheit.b;als  ö her:  im  czvä 
gelio  mathei  am  vi.ca.fp2icbt.llap  bie  bufaunen  ob’ 
b&2bo2n  vre  bir  hlinge.  otf  mit  fceme  vade  göttliche 
luantel  vn  antxtn  geldliche  xvetche  ([Darumb  ge- 
rench  b;  bu  bie  btng  ebe  vre  bei  hicbtuattec  auflp2e* 
cbeftvn  fageft:  follicb  geldlich  genabc  vri  gaben,  bie 


öit  von  got  vttüfen  vnö  gehen  fegen  es  feg  in  ödne 
gchetin  äeinern  wegnen  £c*als  zvie  vo2.  vnö  folt  oö 
magftalfo  fpzeeben  (TCte  icb  m cf?  b 02t  oöertöcmet 
oöer  fcon  got  teöe**oöer  almüfen  gab  qt-vnö  öas  öie 
menfeben  von  mir  fatenö  oöerbo2tenö*  öa  giöacbt 
icb-fg  glaubtenö.  öasiebfefunner  geiftlicb  gaben  o/ 
öecgnaö  von  gotfet$üöec;egL*vnnö  öarumb  afer 
öas  icb  in  foüicbem  gtöanckban  egn  n>olgtu  allen 
vnö  gtiftlicbe  boflFatt*  oöet  egtel  ere  gebapt.  Vnnö 
foilicbsvo  ftunöen  an  nit  aupgtfcblagenmocb  zczvc 
vn  legt  öatüfee  cebapt*  öarumb  fehen  icb  fer2  mci 
fcbulö*  vn  ilt  mit  legt.Oö*  fpncb  alfo*irf>  bon  hegtet 
ö;öie  men  fehen  glaubte  Jcb  »?ät  alfo  vn  alfofrum 
vnö  gtiftlicb*  vn  öarumb  bem  icb  mich  anöerfl'VD2 
öen  menfcfen*in  öS  otS  in  fce  griPclicfen  trerch  außspe 
öig  ect;eggt  öan  icb  impenöig  in  öe  tertjen  gebapt 
bon- vii  öamit  gleicbfnereg  getabe*  öarumb  feilen 
icb  fen  mein  febniö  «♦ vfi  alfo  heaebt  öicb  i allen  tri/ 
neu  goPdicbe  rperche*öami  öu  griltlicb  bofifatt  vnö 
cre  gcfücbt  baifees  feg  mit  vü  beichte  mit  oft  $fi  cm/ 
pfefen  ö;  heilig  facramet*  vn  öes  gleich  On  untere 
tugtntrcicfen  töecchen*  Darinn  öu  egtel  eie  gduchet 
vii  gebapt  balfe  öa  öu  folhcbs  volkacbtefi:.  Jft  ölt 
gniig  öa;  öu  fp2ectelfe  ob  öu  nit  öie  feiten  tugtnt  ne 
neft  3Icb  hon  volfeacbt  ein  tugentreicb  sperefte  Ion 
tts  tp  egen  icb  nit  fegtet  allem  öas  lob  gottes.  Qfer 
vii  mer  mcnfcblicfen  turne  vnö  egtel  ere*  spann  ich 
n?olt  nit  allem  öariti  von  got  öS  icb  öife  gutfeit  tat 
orte  auapzacb  Stfcbat;ct  u?ecötn . Söunöer  ich  bDr* 
auch  fegtet  öas  folhcb  gutfegt  ttn  menfefen  geofe 
fcnbatt  *putö*vnö  öa  öutcb  egtel  ece  fet  vnö  $cgtii* 
efen  tum  <T0ab  foltu  metche  ö;  öie  getench  vß  egt 
Icr  ere  mt  qefeiebten  fegen*  es  frg  öann  öatfun  wo  5 / 
gtuallen-Vccfenghnüj?*  vn  srolluft  mit  vetbatrßg* 
oöer  langem  gmnehen  gtspefen.^Htafer  öas  Duqu 
bant*wafi  fg  hürnen,  fg  cehennelfevii  vermegndfefg 


foltm  nit  homen  vno  ball  balo  ein  mifmalien  Oatifi 
veaii  fg  oit homen-vnöFkucbftfcar  Outcb  von  ßun 
trn  an  3Ü  got*Oas  ec  Otts  au^tcesfce  oOf  c Oas  ec  Oicb 
bebwt-Oas  Ou  Oatein  int  verunüigcft-  fo  folt  u geunf 
rem*OjOu  oatin  nit  füntrftfiintf  ou  ukihomeftoat 
Outcb  ein  Hton  oes  geifllicben  figs  von  got*  vn  Oat* 
umb  fpncb  balo  in  teine  bcct3en*n>an  ou  folücb  bef 
fcetig  grocnch  cmpfintrftps  Ijcip  D bert  got»fcbau> 
in  mein  b^ff  oöajfo.pfaiejcjcjc^ib^bcce  icb  lepOnot. 
Chitumtt  Für  mscb-Vm  fleuch  05  ou  nit  Outcb  follicb 
febmeeb  gemich  hem  gütheit  vntecn>ege  laffefiv wa 
anmrs  mn  edles  futneme  gfittlb  vn  !a£  Oicb  Heine 
gciHt  occ  ve^tueitielungoa  von  u>epfenvno  tusnn 
Oicb  ein  foliiclret  gnfl  alfo  mit  foUichec  3U>ciFlug  an* 
ficbt‘2>3*»>as  OutuelbfoUicb  eptcl  geoencheoit  alle 
gutfcdc  vrriieren.  Jf2it  glaub  imfunöet  fp:icb  311  im  i 
mm  hczt^c  als  fant  henbatt  fp:acb  vß  deine  vregen 
Ou  bofec  grill  1)5  tebs  nit  angtfongefo  «?il  tebs  au/ 
cb  *>6  öeme  ruege  nit  vnÖn>ege  laßen  Wicuil  on  ab 
vno  zvic  gcop  ou  batdl  in  deine  guten  u^ctche  fol!i= 
cbeceptlec  vno  boAFettiget  geöencfvtuollüß:  vn  vre/ 
bengntif?  fo  laß  Oits  lept  feinen  beiebt  Ip  lautet,  vn 
laß  oatumb  nit  von  mn  güten  tverch  oas  ou  3Ü  t*  m 
vretedlen  vmb  gottes  n?iüen  angrfangen  baftfun 
mr.flcept manlicb  vn  ltatch*vn  bit  geriet  h\yutc 
mn  zrccck  CTlöiR:  Ou  abet  als  gut  leioenUcb  vn  tmrfl 
alfo  vil  in  follicbe  Oingrn  angruDcbte*als  man  lapö 
follicbet  vil  vinöet«03  alles  03‘tuas  fg  güt3  tbün*  es 
feg  mit  u>o:ten  oO*  wecchenTg  allet^eit  mit  foUicben 
groanchen  egtlet  ece  an  gefoebete  tueröen*  fo  tat  icb 
Oitöas  ou  Hegne  u>oüufl  babdl  in  vsl  reden  vo  got 
ob  vo  Oe  grifllicben  lebe-Oa  outcb  öu  ano”  menfebe  le 
reflvnö  oet  geflalt  b lieb*n?an  fünuat  vnb  6 decHg 
Oifec  lieb  iß:  vlo2ge  füfles  gift»  vn  Oatumb  iß:  Oit  me 
nüt3-b3  ou  i>6  follicbe  Omgin  mriütiglub  fcbiuagft 
03  nit»u?an  ou  antf  menfebe  outcb  follicb  u>t>2t*an  6 


fdc  gefunöt  macheft*bicb  Felb  an  d fei  krach  macheft 
u>an  öein  gcmut  hcbarFnccb  großer  butbii  «in  ;üg 
cuicö;cpncß- als  lang  vnt$biFer  verfluchter  gel«ecb 
bin  vn  her  in  Deine  bert$e  Fcbmimenb  auffb&2  äc.'j Ite 
fehlerer  id  betrüben  eine  heilige  od  geldlichen  men# 
Fcben»ooec  een  Felben  vFpott!>«>an  ein  Fünbige  leicbt / 
fertigen  od  läftcrlicben  menfcbe  CVti  fehlerer  id  $w 
Den  funren  cait;en  eine  geldlichen  menFcb?  her  egnen 
02öS  b at.b$  er  tue  ein  Fünb  u>id  got  vn  fet  geidlicb  02 
öenung.tpan  ein  n>  eit  lieb  pecFon  jebzigen  i öieFelbe 
FünbffVn  Fehlerer  ift  anftbame  mit  hegitlicbe  aug 
ein  iungFrazve«>an  ein  Fcazpebn  ein  geldliche  Frau? 
en  zvaii  ein  weltliche  Framemals  Fant  grego2i2  Fp2i/ 
ebt  6s  5$mt  nit  an^eFcbame^ö?  nit  5«nmet  jebegern 
vn  Darumb  Fp2icbicb-h;  fehlerer  id  ba$  mit  begirli 
chem  aug  an$eFcbamen.  b;  ba  Fehlerer  id  ^ebegeren  * 
vnb  d$  Foltu  aueb  vdon  von  öe  gceifFen  ocet  i?o  eim 
geglicl>e  vnt;imiicbe  begirlicbe  u>02t  vn  tverche  V>n 
öarumb*:s>an  &u  beicbtelt Dem  Fünb.Fo  bab  kein  gi> 
nügtn  b$  bu  lp2eched*icb  bab  oFt  mein  geficbt  heret 
in  b;  an  tlit?  einer  perfDn  mit  vnt;imlicher  begit*  Fun 
rer  Tag  ftanbts  vn  meFen-aucb  eigenfcheFt  Die  per 

Fon  Feg  bie  bu  alFo  angeFefcen  begirlicbe  baft*  vn  wie 
Du  Iblt  Fagen  vd  öem  geFicbt* vil  mer  Foltu  lagen  vS 
«ine  Fcbampern  zvo2te*  voz  wem  bu  Fg  grrebt  babeft 
t?ti  Damit  bie  mcnFcben*  Fund  gcidücbod  iunghFra«? 
en  $ü  «n  Fünben  gcregtjet-öes  gleich  aueb  von  Deine 
geciffen  begirlicbeneines  geldlichen  od  iungUfrezv/ 
liehen  menFcb?  leib  <*t- vn  alFo  Für  auf.  ([ V 6 b&Fen 
unlle  bie  Fünb  jeuolbzig  e bureb  ficb  vn  and  meFcb?« 
Cb^ccer  id  ei  gegl lieb  fünb  tun  mit  wib  C"jc 
len  Damit  rept$e  ein  and  menFcb  b;  cs  Die  Feibe 
Fünb  aueb  tfteban  ba  Fg  ein  menFcb  lat  henüge 
an  Feine  fünöe  (TjDEd  b;  bu  Fageft  bie  gebzecb?  eins  an 
öem  menFcb?  ba  bmcb  hu  begeed  b;  ec  vo  anöern  me 
Fd)?  aueb  ^Fcbmecbt  ivecb.bn  tud  1 b$  bo  neib  od  Füft 


von  deincrfcof  beit  rvegen*  Ssift  dir  fefavecer  dann 
fcbmebcft  du  in  nit alfo  V02  an  menfeben  t>on  feiner 
geb2ccben  xvtgcn  (fD&et  baftu  tbon  ctu>as  mit  m< 
ntn  äugen  oder  knam  gegen  egner  perfon«  das  du  fg 
damit  regt$eft  3Ü  dem  übel-  vn  0 baß  d$  getbone  mit 
gelertem  tvolkdacbtem  willen*  damit  du  deinen  b& 
fen  u>illen*nit  allein  in  deinen  fänden*  fandet  aueb  in 
andern  menfeben  fanten  eclatteft.es  iß:  dir  fehlerer* 
Wan  in  follichen  dingen  bißu  gleich  den  tcuflen  vn 
biß  ain  vemd  vnfers  fcenen  ibefu  crißizran  du  ukft 
dich  mit  an  teuF len*rtißu  den  berre  ;ekraukn  feines 
hoftpern  fcbat$*das  iß  die  edlen  feien*  vo  der  heil  we^ 
gen  cciß?  imfec  bec:*fein  rofenuarb  blüt  tfgofien  bat 
Vnd  ift  dir  nit  genug*  das  du  die  fand  fcblecbtlicb 
beiebteft  Sünder  alfo  foltu  frechen  fflbetr  die  od"  die 
fand  bon  icb  mit  ivolkdacbtem  willen  getbon*vti 
ift  mit  nit  gnug  geiuefen  in  meinen  Funden*  icb  bon 
auch  ander  menfeben  c;u  follichen  fanden  geratet  • 
mit  meinen  n?o2ten ■meinem  ratmit  meinen  äugen* 
mit  meinen  fcenden  Ä.od  wie  du  esdail  getbon  baft 
vnd  da  kg  Tagen*  ob  die  felben  menfeben  in  geiftlicbe 
oder  u?eltlicbem*ledig  oder  nit  ledig  oö  in  iunghfreu 
liebem  ftandt  gen>efen  fegen* vnd  in  welcher  $egt  &• 
nacb  aujwegfung  der  kfeb^erung  ö’  fande*  als  icb 
vm  geleret  bon»  vti  fpzeeben*  vn  bab  mub  damit  des 
teufids  glid  gemaebtdas  icb  got  den  berren  feiner  fe 
len  kraukt  bon.Darub  kfcen  icb  bm  mein  fcbuld* 
vnd  ift  mir  leid*  vnd  bon  guten  furfatj.micb  m m eil 
nem  lekn  ^klTcrn- vnd  ander  menfeben  von  follicbe 
fanden  ruegfen  ic  (Tätern  bißu  ein  eebalt  oder  vndet' 
tbon  oder  amptman*oder  in  tvelcbem  ftandt  du  fegft 
Vnd  baft  dureb  vetfaumnuf  oder  frege  tuillen  etn>$ 
vet&atlofet  laßen  ruerfce*  06  etwas  bßß  auffain  lau 
genen  tbümalfo  das  du  kdacbteft*man  n>irdts  den 
oder  den  ;egben*  vnd  feind  ander  menfeben  damit  vn/ 
fcbuldighcb  getpgen  wozden  vnnd  baft  fg  datumb 


lallen  legten  vH  nit  mTp2octen*es  Hg  mit  Tcbelm>o2 
ten*Tcblegen*in  $gg-oöec  antecs.  Ottc  ?ü  kTcbitmen 
ain  lüge  Die  Du  halt  getbon.  ibalhi  fcbiiDte  üjpigc 
n>D2t-fchßlt:t>02t  mein  eg  D Tcbrr>üt.  oöer  vil  antcdü 
gc  getbon. Des  gleich  auch  von  antec  TünD  vn  mif 
Temt  wegen  Die  Du  baH  volteacbt  SDollicb  auf  teDe 
vnD  valfcb  xtcTp2eckn  getbon.  Datumb  Das  Du  vm 
fcbul&ig  etfunam  «>eceH.vn  Tollicb  Tcbulte  aufF  anö 
gelegt.Da  Dutcb  negö  vnD  baf  •$02n.anfftut.ktt:ub 
nüf.args  vectenchen.vnD  Des  gleich  $»>üTcten  Degn 
bnD  antetn  menfefcen  otet  vntce  anteen  menfeben  fco 
tem  er  xecTaumnif  .fcof  fett  otet  anters  liegen  aufec 
Hansen  iH,£>ollicb  TünD  foltu  nit  fcblecbtlicb  Tuntcc 
mit  allen  geTcbicbten.  n>as  ficb  Datuntei:  xedauffen 
bat  klebten  vnö  hlatlicb  Tagen  *c. 

([Von  tem  ttnöetrHanDt  tcc  TünD  Das  ^capitcl 

5t allein  Die  bozeecn  vmbltcnD  tec  fanD  folt 
|Du  fegcbtenTunixc  auch  all  vsTacb  Der  Tünte 

_ 4 bon  Sec  tpegen  Du  Dan  in  Die  TünD  geuaüen 
biH  Qis  Das  Du  xeriaumpt  baH  Die  TünD  ;üuecmep= 
Den. ten  Tunten  nit  »üteeftanten  biftDie  Tunö  nit  ge* 
Flofcen  baflr.tem  teufel.temem  FleiTcb.ottc  tce  adelte. 
Uetedicb  gtuolgt  <?c.VnD  nit  geDacbt  Das  Taut  pau/ 
lus  Tp2icbt  WitecHancent  tem  teufel  To  Fleucht  ec  bo 
eucb.VnD  met.aD  tomanos  vitj.JH  Das  it  leknt  na* 
cb  tem  leibe. To  n>ectent  it  Herten  jlft  Das  ir  aber  mit 
tem  geiH  Die  n>ecck  tes  teibs  tottenc  .To  rc>ectent  it  le 
kn  «.VnD  auch  Tant  iobannes  neDt  in  Temec  canoni 
ca  j<  iobis  ij .^t  TollenDt  nit  lieb  haben  Die  n>elt.  noch 
Die  Ding  Die  in  tcc  meltfemD.wann  Die  n>elt  $etgeet 
vnD  it  kgitlicbeit *c.  VnD  Tollicb  vmbHänDt  Toltu 
alTo  Tagen*Das  Du  Dich  TcbulDigeHvn  vo2lageH  \>02 
tem  p:ieHec*x>nD  Dich  nit  auf  teteH  alTo.  Das  Du  tem 
teufet  Die  TcbulD  gckTt.als  Die  €ua  tat.  Die  Da  Tpjacb 


$ü  got-gcn-iiioic  fcblang  bat  mich  bettogen-vnnO 
fpzcckßrnicb  bat  mrteufelals  vil  vnobattange= 
uccbten  mit  tec  fünb-oas ich itn  muß  volgcn»  vno 
mocbt  mich  fein  mit  nicht  orderen*  Oas  kij?t  hepn 
kiebtnoeb  auj?fp2eckn  ttc  vmbfteno  8 fünöen*  ahec 
es  kißt  ein  entfebuloigug  txt  füncen.  vn&  vetfagug 
tx.  s teufclstcc  villeicbt  an  Oifec  funö  hem  febulo  bat 
n>ann  nicht  egn  beglich  lüno  geftbiebt  auß  an«?ep 
gung  otec  epngebung  t£  s teufels  Jjlacb  ein  peglicfec 
vecfücbung  iß  vo  öem  teufel-tran  fant  iacob  febnei 
het  in  feinet  canonica  am  etßen  capitel  6in  peglicbs 
meiifcb  u>itt  angeuoebten  von  fepnec  kgit  £c*  vno 
Oatumb  vil  fepenö-Oie  in  it  begebt  liegen- vnnO  fpse/ 
ckmoct  teufel  bat  mich  betrogen-  Oas  ich  öie  fünOe 
getbon  bab*  vnO  toelleno  nicht  metchen*  Oas  fg  ab 
legn  von  isst  kggt  verflicht  vno  angeuoebten  fege 
vno  alfo  in  Oie  funO  gmallen.fcnfc  Oatumb  folt  ou  ai 
fo  fp2eckn{TQls  ich  empfenöOas  icbangtnocbten 
n>at*oie  fünöc  $etbun*oa  u>ar  ich  faum?g$üuetmri 
ten  oievzfacb  t£tfunfcen.Q:lsoießat.Oae  $egt-vnnö 
Oie  petfon.VnO  bin  auch  faumiggettJefen-  Oas  ich 
mit  nicht  ^ebiSffc  harn  in  Oifec  anueebtung-mit  va/ 
ften  mit  gebet- vn  0 an Oet  nottu tfft  als  ich  2£>ol  wü= 
ße  vno  mocbt- vno  bon  oifefünö  volteacbt  von  fol / 
lickt  vrrlaurnnüflevnnO  von  megnet  tepkit  vot* 
gen. Vno  mit auflertoelet  met  qeOienen  occ  bofFatt. 
oöet  ttt  gegtigheit-oocr  vnheüfckit-oöec  negte-  vnö 
Oes  gleiche.  Oucb  meine  legboet  mit  oas*öutcb  fei 
kgit  bat  eingegoflen  vnO  gekn.jvann  fcem  kglige 
geiß-Oer  mit  Outcb  fein  gnao  emgab-Oas  ich«  nicht 
tat  oOec  volbtäcbt.(T0ttlicte  legen  Oie  febuiö  auffei 
anoec  menlcb.QÄs  Oec  aOam  tat-  &t  oa  fp2acb  5«  got 
geneß-an  tem  mitte  capitcl-Oas  weib  Oas  Ou  mit  gel 
geben  baß:  ;u  einet  gelpilen«Oie  bat  mit  gegekn  V?on 
oe  holt;  vn  ich  bon  in  geelfen.vno  fpieckn*  es  iß  $ü 
mit  hürnen  ein  peefomvn  bat  mich  alfo  angeftregt 


vnD  gektten  vii  gut  vnD  füj?  w 02t  gebe  7&uc\y  mit 
Das  vnD  Das  verteilten  jegeknDas  icl ) Die  fünD  mit 
it  volfcäcbt-fcj  icb  me^mD*  fiel)  niemanöiti  D ivelte 
tet  Di  fee  fünö  müge  enverenalfo  Das  icb  am  let$fte 
muft  vertengen  511  Der  funoe.SoUicte  kicbt  ilb  Kein 
kicbt*akr  em  entfcbulDigung-Darumb  veaii  Du  fol 
heb  fünD  tueftfb  kicbt  alfo  tei  ftinD-als  icb  fach  vii 
marcKte*Das  Die rete  vnD  w anfcel  egner  follicten per 
fon  vmb  micb'tnir  nitnüt$funöer  fcheDlicten  »>äte 
vnD  aueb  empfonD  Das  Die  kgit  meine  tert^cns  ju 
ir  vnD  aueb  tneiren  $ü  mirmiebt  nein  nccb mit  gut 
was  Sunöer  mer  nach  Dem  fleifcb*  vnD  in  Diter  p er/ 
Tone  kßtuefen-vnD  angeficbt*$euil  t^olgeuallens  in 
mirempfanöe*bnnDc$euilkgitlictergeDänchemit 
anfeebtunge  meines  legks  auf?  follickm  in  mir  er/ 
buten  ÄHo  Das  icb  **>ol  verlbunD  vnD  mercKte-Das 
icb  Tp  gef  lochen  baten-nab  Dann  bon  icb  geuol  / 
get  tem  wolluft  meines  legtes-vnD  Tuffen  n?02te  Di/ 
Per  peefon  qt-I^lfo  bil  Das  icb  $u  einer  follicten  Tünte 
mit  ir  Kummen  bin  6gnoft‘C;2t>pr*D2epftunD*vnD 
ift  mir  legDt  5c-(TQ?ce  Sttlicte  kpebtenD  alfo-  Q?ir 
bat  einer  gefaget  To  vii  ükls  von  epnem  menfcten 
Das  er  bat  Damit  gemacht  Das  icb  miöer  in  gemur/ 
melet  vnD  in  verTcbmetet  bon-  vnD  Das  ifl:  aueb  bn 
cecbt  gckpebtet- vnD  valfcbwan  lp  legen  Die  febul 
te  auff  Den  Kläffer  D’  Ding  Ä.Sunter  TpiiibalfoOcb 
bon  bozen  Tagen  ükls  von  epner  perfon*  vnnD  bon 
Das  Telb  liebtet  vnD  balser  gelaukt  vnD  in  Da  Dur 
cb  verTcbinätet  Dati  icb  gutes  von  im  gelaukt  tet* 
te-zvan  icb  gutes  von  im  tette  bozen  Ta  gen*  von  lei* 
cbtuectigKeit  wegen  meines  gemütes*t?nD  Kalter  lie 
k gen  mepnem  näcbfkn-  vnD  Da  icb  folt  em  mitlep/ 
Den  bon  mit  ter  perfon-Da  von  ter  ükls  teDt-VmD  fce 
zu  tütler  oöer  Kläffer  einen  argen  unllen  vnD  murme 
len  außfcblagtn  vnD  Den  entcetm  in  meinem  fernen 
von  tem  Difer  ükls  Tagte  to  bon  icb  von  Ttunöen  an 


mit  im  unter  bas  rnenfcb  gerebt.vnb  in  meine  ket 
$m  arg  gemacbt*vnb  bamit.ces  menfeben  fag  kfta 
tet- vnb  im  V2facb  gekn.megtet  args  von  im  C3ete/ 
ten  Ä.vnb  folt kein  peefon  k£  öcm  namen  nenne £c« 
(fSKer.&einö  etlicb  bieba  klebten. icl)  b*>n  ein  fol  / 
lieb  ükl  von  einem  menfeben  gefeben  ocec  b&en  fas 
gen.vnb  bin  öarumb  vall:  ktrübt  geu>efenu?an  es 
2vas  unter  bieece  gDttes.ocrc  unter  gut  litten.  ober 
ein  boß  ejcempel  antem  menfeben  D bu  tc»ecbter  glct 
cbf>  ner-mas  lagert  vnb  kiebteft.  follicke  kiebt 
lokft  bu  bicb  allepn.vnnbift  rein  kiebt  gar  niebs* 
vn  b verfcbweigEfl:  öein  (unrein  reiner  kgcbtbiebu 
getbun  baft.öa  bu  fabelt  follicb  ükf.oter  b&2eft  Tage 
von  reinem  näcbrtcnvn  in  bar  bureb  verfebmäbeft 
oter  ktrübt  u>äteft.mit  rem  bu  btiltcb  ein  mitlegte 
folteft  gebapt  bakn.  Wann  als  l5ebaiebt  in  einer 
omele^-bie  fralfcb  gtcecbtigkeit  bnuntbiget  ficb  ab 
tem  fünrer.Gkr  bie  u>at  geceebtigkeit  bie  bat  egn 
mitlegcen  mit  tem  finiter,  vn  leiigrt  in  reiner  kiebt 
vnb  fpzicbft&u  fegeft  butcb  follicbs  ktcubt  «?D2ten 
von  tec  liek  gottes  vii  öemesnäcbrten  ujegen.fobu 
u>enn  bu  bicb  ueebt  mecckeft*  von  reinec  b^ffart  zve 
gen  bift  ktcubt  u>ß2ten  ÄfTOatumb  wann  bu  fob 
liebs  $ekicbten  bart.fo  fp2icb  alfo  (TJcb  bon  geleben 
ober  gebo2etbas  ükl  von  einem  menfcben.vnö  bon 
bas  felb  in  mir  geurteiletbas  es  boj?  feg. vnb  villei 
ebtboferban  es  gewefen  ilbvon  meiner  fcoßbeitu>e 
gembie  ba  mt  liefie.micb&as  ükl.in  meinem  bect$e 
3Ü  einem  güten  keren.als ic!> febulöig  war  gnuefen* 
vnb  n>ol  bette  mügen  tbün.Jcb  bin  aueb  nit  k vot! 
getn>02öen.öas  icbmttim  bette  egn  mitlegöen  ge* 
babt.oter  Für  in  gekttet  als  icb  fcbulbig  war  gerne 
fenauj?  b'  liek  gen  meinenäcbfte.funtec  icb  bin  mer 
kmegtm  ^oznvn  ktcubnüp  unter  in  n^octen.vnO 
bas  icb  in  *rcfcbmecbt*vnö  fcalfcb  v:teil  in  meinem 
bergen  unter  in  valte*  vnnb  kgeret.bas  ec  batumb 


alfo  vnD  alfo  gcfttafft  wutD* vjiDlbllicbs  voz  ante 
ten  menfcben  im  ;ü  einet  fcbmacb  außgtfp20cben  otf 
begctet  Das  icb  m felb  Datumb  fltaffen  lblt«  vnD  Das 
alles  bau  icb  geDacbt  oöet  gtteöet  von  bectigfcegt 
n>egen  meines  verflochten  bett$ens  VnnD  nicht  Da 
beg  gcDacbt  nocb  echenDt  Die  geDult  gottes*  öie  mit 
vil  vnD  vil  grofiets  vnD  bolccs  uhetreben»vnnD  nit 
Datumb  geftrafft  bat.mitDbemeclegfttaffe  it  mit 
fbllicben  wccten  fbltu  Dieb  fcbulDig  geben- vnDalfo 
atoegeein  faghefcbhcflen-Datumb  khennicbbme 
mein  fcbulö  bnD  ift  mit  legt- vnD  bon  mit  ftatch  Fm 
gtfeqt  mich  $ebefletn  m meinem  lebe  vnD  fegte  büß 
Datumb ;eempfeben  ä- CTjTiccb  inet  fegent  etlicfeDie 
Da  gant$  gut  vnD  gerecht  n>ellent  fegn»  vnD  vatenö 
an  ficb  flohen  in  it  fegcbt-bnD  fpteeben  b02  item  hei/ 
ebtuattet- von  Den  gnaöen  gottes  liehet  fet2.  icb  bon 
mich  gnüg  wol  febüt  von  öet  ;ept  bet  meinet  näcb/ 
ften  beiebtotet  Des  gleich  voz  Der  vnD  Der  funöe.  £?o 
bin  icb  auch  FleifTig  gebeten- mit  meßbo2*i-  mitmei 
nem  gefet-mit  ballen. fo  bon  icb  mich  niebs  gtacb/ 
tet*»>eöer  b&ff-tänt^  nach  antec  meltlicb  fteÜDß-icb 
bon  vil  üfpigheitfünD  vnD  ander  vnt$imltcb  Dinge 
von  Dem  vnD  asm  gcbo2t  otet  gefeben- vnD  ee  icb  es 
n>6lt  getbon  baben-icb  ivölt  mich  haben  laflen  tot' 
ten  oder  gelloafen  fein.vnD  empfinDmcbs  anDers  in 
mit  Dan  Das  icb  vnDanchfec  bin  Der  gutbeit  Die  mit 
got  ect;egg t vnD  gibt.  Vii  Das  icb  nit  gnugfam  bin 
im  Danchfecheit  jefagen  Das  et  mich  von  oet  vnD  V>5 
tEtfünoeetlofetbatDieicbinanigesficbe  tbun  (fO 
got  Die  fegent  gleich  Dem  glegcßnee-Da  von  öet  bme 
teDt  luce  am  jciuij-capitel.tee  auffgieng  in  Den  tcmpel 
Das  et  bette*  Des  gebet  allein  zvas-bas  et  ficb  voz  got 
erbbebete  vnD  lobte  ufetanteemenfeben  vnb  fptacb 
<5ot  ich  Tag  Dit  gnaD  Das  ich  mt  bin  als  Die  anoeten 
menfeben  Qis  Die  eeh2ecbee  tau  bet*  vnnD  als  Difet  of/ 
fcn  fünöec.Jfcb  vaßt  q zvg2  in  ttc  soeben*  vnnD  gib 


meinen  ;efan&n  von  allen  tem  Das  icbbefit$£cjriun 
gieng  fcer  arm  (unser  beim  vn  erlangt  gnaS  vro  got 
Sa  er  hchant  fein  füus  bn  fpzacb'  go  t bij?  gnesig  mir 
fülltet*  vns  warS  gereebt-fo  sec  gleicbf  net  vngere/ 
cbtvnS  bofiFcctig  hehb-to  valt  tre  fcm  Sau  vzteil  t»ri 
fp2acb*fut  war  fag icb eueb*  Sas  ein  jeglicher  S ftcb 
ecb&cbtvvirt  getrmütigo  vns  wer  fub  ermutiget 
Sec  wirt  ecb&cbt-  Sifes  xsteiles  crifh\  veraebtens  Sie  * 
vn&  wann  fp  hürnen  Für  ten  pnefter  vns  folten  hehe 
nen  ir  fcbulö-fo  vaben  fp  an  ficb  ;elohen.vnö  bzeeben 
ficb  für  anter  menfcben-Sas  altes  hefebicbet  auf  im 
wenSiger  boffart- vns  uhetnemen  sie  in  m \etb02ge 
lept'Sa  vd  n Tagen  fp  mcbs^nS  auf  wensig  tragenö 
fphlcpter  ter  fcbäfffin-vii  inwmsig  fepen  fp  mffes 
wolfFCllsSie  valfcfcen  begpnenmolbart-vnnsheg/ 
bart  £c»Sa  vo:  sec  hec2  cuftus  fein  auflkwelt  warnet 
vns  fp2acb  IfKatbeiam  vijca-  JhütenS  euch  v 02  cen 
valfcben  piopheten  Sie  §ü  euch  hümens  in  ren  hielte/ 
ren  cer  fcbäSTlüi- wann  inwendig  fepenS  fp  $uchenö 
wolff-S^  ilb  bonD  mit  in  hem  tbün  nit  lafiens  in  eü/ 
weee  beüfer  icvoi  follicher  heicbt  bnt  Sieben  behen 
allein  Sem  fcbuls  erc  (T3berwiteruinb  fepen  vil  men 
Tcbensie  alfo  (siebten  it  funs- vnS  fpteeben  V02  tem 
hepebtuatter . Lieber  tme*  icb  weif  niebt  wie  mich 
got  fefebaffen  batt- vnns  laflen  werten.jkb  bin  ald 
bloter  nature-  Das  icb  mich  V02  ter  vnns  Ser  fünt< 
niebt  han  buten-  vnS  hefcbulsigtnS  got  sarinn  Set 
hepn  fcbuls  npmrner  bat- vnö  liegens  Saran  - sann 
fo  gehen  fp  tem  teufel  Sic  fcbuls-Sas  er  fp  als  bert  an 
Ficbtet-öas  fp  im  in  rer  vnS  sec  funS  nit  mügen  wi 
terllon.  vnö  fiegenS  aber-  wann  es  febrdpt  fandus 
<5nego2ius-£erteufy  mag  niemanS  üferwinten-te 
allepn  ten  ser  im  fepnen  willen  grpt  sc.Darumben- 
vilmpnöer  mag  epn  menfebe  genötet  werten  von 
fepner  natürlichen  begpre  (TÄttcb  fo  hüment  etlicb 


menfchn  alfo  Ixteimvnb  fp  zcd)e  vk  item  hieb  tu  at 
tet*  liehe  fern  icb  bin  vetFurt  mozöe  von  follicheir  an 
fcebtung  xvtgc  n Oie  ich  gebapt  bon  von  6 füno  we 
gen*vn  babs  tbonruan  vnfee  tm  n>olt  mir  nit  $ib 
bilffhumen.O;  icb  bie  anfeebtung  uhrnnnb^vn  lies 
gen  ahr*wafi  mit  fo {liehen  ir>ccten  welle  fp  ßcb  V?n 
icbulbigmacfcembnb  gotöatinn  hfcbulbigen*tmb 
nemenO  in  nit  Tut*  0;  fp  Keine  ernftlidin  geilHicben 
fteeit  nie  getbon  bahmals  mit  vafte*fcert  ligen.  vil 
u>acfcen»anöecbtige gehet  vn  aueb r ueoec  Oie peefon 
nab  ftatmab  jeit  £c*bie  in  ein  xdacb  3Ü  öen  ftinb  n>$ 
nie  mit  etnft  geFlohn  bahn  nab  wcmitten*vn  wcl 
lenb  got  oatinn  hfcbulbige‘bn&  nit  geöenckenb  n>3 
0 bei  tebt  omcb  fcß  küniglicbe  p2optete  am  £c»pfalm 
€r  nnrt  ;ü  mir  febrepen- vn  icb  tt>itb  in  ecbo2en*vti 
bet  fctc2 ibefus  fp2icbt  mat(5  am  jepekümenb  alle  $ü 
mirbieit arhitenbvti  hfcb^eretfcpenb  fo  unlieb 
eueb  erKüchenb;  iftjebtlffkümenvnmec^&ütet.ro 
«?eröe  ir  neme.vn  Der  apoftcl  pauls  j cozi.)c  febteibt 
<öetce«>  iß:  got  Der  euch  nit  lat  vetfücfcet  teerten  üB 
bas  bas  ir  vermugenb.iDarumb  Folien  bie  vetfton* 
bas  fp  alfo  fcon  got  verlaßen  tvccben.»>an  fp  bittent 
vntueißlicb.vn  httenoon  öen  n>are  vn  rechte  glau 
bn . vnb  «wellen  aueb  Keine  rechte  fteeit  witf  ßcb  leib 
ober  öen  teufel  Furen.aucb  nit  verbarrenb  in  ite  geht 
vnb  bultiglicb  hgetent  bie  btlfgottes*  als  ftcb  ban 
£Tet$immet*funB  rveüenb  bie  gnab  gottes  von  ftüb 
an  bahn on  arhitvnbob  fp  febon  httenb«  vn  f>ilff 
vo  got  bitteb'fo  tbünb  Ip  toeb  b$*mt  oemütiglicb*fü 
ber  mit  einet  uBnemüg  vn  geiftlicbe  boffart  als  fep 
en  fp  wirbig-bas  fp  got  muj?  08  biUtcbe*  von  ftunb 
an  (ol  ecbmen»  vfi  in  ^ebilff  kümem  vnb  mit  follicbe 
Futnemen  ttephn  fp  got  von  in*vn  netten  nit  ecb&/ 
net- vn  barumb  Folie  (p  alfo  bicbte  i>ii  fp2ecben  ITJfcb 
bin  angeuoebten  «>o2öen*i>6  öec  ober  oec  fimb  u>ege* 
vnb  bon  ir  nit  etnftlicbe  wiöetftanöen.nacb  öem  *>n 
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icb  wd!  getbon  tet  mtigtn*ftat»tt>eßl*vnD5eit‘nccb 

Diepecfo  n Die  mit  ein  fach  ;u  Dec  fünD  nms  riit  geflo 
feemgot  Den  feccen  mt  getcen>lkbe  in  eine  waten  ge 
laubmftätec  boffnung-vnD  voihümm  lieb*  Das  ec 
mit  in  Difecanfecbtungsebilffhäm  angecuffetvnD 
angebtetmccb  Demütiglicb*>nD  Dultiglicbe  ge»?a2 
tet- vnt$  ec  mit  feinet  gütlichen  hilf  mit  $ebilfhäme 
Tunt?  in  geiftlicbec  boffart  vnD  übcnemen  $ü  im  ge^ 
fcbißen-als  n?ec  icb  «ntDig*D$  ec  tmcb  ecbo2cn  mült 
Da  Dutcb  icb  Die  gnaD  gottes  aujj  von  mit  getcgbn 
bon-vnD  bon  alfo  Die  funD  volbacbt-Datumb  bhcii 
icb  bec2  mein  fcbulD  vnD  1 ft  mit  lej?Dt. 

([Von  Dec  V2facb  n>ege  Die  ein  menfcb  Drm  anöecn 
jdunöen  gegt.  Oasjcij-capitel. 

fl  Degner  bicbt  folt  Du  alu?eg  auf  fp2ecbcn 
vn  Tagen  V02  Deinem  bicbtuattec-all  V2facb 

fixe  Du  eine  andern  menTcfcen  511  DenfünDe  ge 

gebn  baft*es  feg  mit  seine  tfanDel.  Deine  Titten  Deine 
fcäuelen  u>02ten-Pn  febampeen  werche-ot?  mt  bilflo 
bn  DiefünD-ftat  vnD  fceüfec  Datt;ü  leihen.  Diefunöe 
vecbalen- vmb  Des  willen  Das  fg  met  vnD  oft  bfcfce 
bemvnD  Des  gleicb« -^an  aller  ftmDifttf  menfeb  teil 
bafft  Den  ec  V2facb  gibt-  bof lieb  06  nit  boplicb»  Dat/ 
umb  ruan  Du  «ult  bgebte  Dein  ftinD-fo  Toltu  Die  Dig 
alle  Tagen- toeb  Toltu  hem  petfon  nennen  6 Du  V2facb 
;u  Den  Tünnen  gebn  halb  Tun#  allem  Die  V2facb  Tun/ 
Den  Toltu  lagen  Qlfo.icb  bon  tafacb  gebn-D^follicfcc 
pecTone*Die  onct  Die  fünD  babe  volfeacbt*  vo  meinet 
woit  n>ege.Dicicb  vo2in  gtccDt  bomvii  ift  mit  n>if 
fent-Dj  Dife  fünD  alfo  Dutcb  Tg  bfebeben  ift  vo  meinet 
tt>ozttuegenot>  Dutcb  mein  ebnbilDnüß.  Die  icbin 
vo2getcagen  bon*ot?  iftesDitnit  :*nflelicbvnD  b* 
fo2geft  Tollicb  fünD  fegen  bfcbebn  Pon  neinet  V2facb 
wegen  fo  Tp2kb-icb  bfo2g  bec2-Das  Tollicb  TünDe b/ 
febril  fege,  De  icb  alfo  vn  alfo  vifacb  gegebe  bab»  vn 


ilt  mir  legt  Otem-baftu  bicb$erteagen  mit  egneni 
anbetn  menfeben-  vnbbilt  ba  bureb  kttubt  uneben 
alfo-bas  uu  barumb  nit  ball  mögen  anrecbtiglicbe 
rem  gebet  orer  anbet  gätkitvolbingen-bu  folt  nit 
aUb  klebten  rem  fünb*micb  bat  alfo  betrübt  ein  men 
feb  bas  mir  lang  geruont  getoefen  ifb  in  foilicb^  ßö 
follicben  bigen-batumb  bon  icb  fcet2  nit  mögen  mei 
gebet  narb  an£?  gurbeit  anbecbtiglicb  volfcmge-  vn 
bin  barumb  in  allen  guten  bingtn  verirret  gezuefin 
n>aii  butcb  follicb  tein  belebt  mag  rein  beiebtuatter 
kuntfebaft  gewinnen  res  menfeben  ber  bicb  alfo  ent 
ruftet  bat  Uvucb  butcb  To  Hieb  fagentfcbulbigdl  bi 
xb‘-vnö  befebufbigeft  genen tHDarumb  fp2icb  alfo- 
3cb  bab  micb  ^ertrage  mit  einem  menfeben.  vo  mei 
ner  bofFart  ruegen-zuan  icb  b*>n  im  imbillicbe  zuost 
$üget5ogen*vnbin  c$übofemzz?Q2ten  geregelt  ober 
res  gleicbs*  barumb  bin  icb  betrübt  zvoztenvii  hon 
niebs  gutes  fo  Sang  qeit  mögen  tbun  0^a^c^lc 
fcbulb  fein  gen^efen.  alfo  b;  ec  mit  bofen  mosten  mit 
bir  angeföngen  bat- ober  mit  anbcce  hingen  fo  fpncb 
alfo-icb  bab  em  szzntracbt  oö  hrgeg  ober  ttubfal  mit 
emem  menfeben  gebcpt*vnb  von  meiner  vnbult  we 
gen-  bas  icb  nit  merbt  bulren  in  öer  liebe  bie  icb  folt 
bon  $ü  meinem  näcbßren-follicb  n?02t-  ober  lafler  bie 
mir  $ügetpgr  n tbutb  von  im-bon  icb  bas  legbe  vn 
fers  beeren  niebt  anbäcbtigbcb?  mögen  betrachten* 
mein  gebet  volkümehchm  fpzectecn-  ober  anber  gut= 
beit  volteingcn- vn  tzne  zv ol  micb  mei  genöffen  ba2 
umb  IFrafFt-bu  folt  bas  unter  bette  gt.nccb  baii  vo 
Saulhegt  zvegen-bon  iebs  nit  zvitx  r gebetet.narb  an 
rer  gutheit  volteacbtbatumb  behenn  teb  bet2  mein 
fcbulb* vnb  ift  mir  legt  ic»  vnb  bes  gleich  in  anbetn 
vzlacben  rec  funcen  &. 

Ö([Db  man  fcnerbec  gcbeck  bic  b*  mefcb  i im 
gebäncktaucb  beichten  fol-  IDas  jeirjea* 
311  menfeben  $u>eifien*ob  vneiTam  geoänck 


aac!>  $?lxtc!)ten  fege  Heb  gelaub  rwer  folhd)  getench 
k^d)te  d$  es  dem  feibe  menfeben  teing  grofle  innig 
heit-volkummenlxit*  vnd  großes  verdienen  Heb  ge 
laubafer  mtdas  esalu>egnDtfeß*dan  allem  6 inen 
fdr  aufocuilvnd  langem  verbauten  in  folliclxn  ge* 
öcnchrn  cmpFirddas  ec  dar  durch  geneggt  werd  ;e= 
tbün  vn  fcaüxinge  den  feibe  gedänch  trän  ec  moebt 
vnd  ferne  wiüe  daran  gtb*  oter  da  dureb  vmaliget 
rwerd  an  feine  leib  durcl)  leiplicb  kgir*oöer  da  durch 
vno2feelidxn  angeuoebten  rweed  mit  leiphcfcee  hegit 
5Ü  einer  perfon  in  feine  gtdanch*  von  Ö ec  gtöenehet  • 
vnd  bet  anueebtung  des  leibsvnnd  gedarbt  wie  ec 
follicb  orf  folheb  viif^imlicl)  tdecch  mit  ir  begierige* 
vnd  aujmebt  follicb  Vmatenhcb  tegir  in  deinen  gt/ 
trnchcn  foltu  klebten*  vn  alfo  fpiecben  (T  jfeb  bon  ge 
bapt  empfnitltcb  hegte  vnd  vnrc&dicbgü  einer  Frau 
«?en»iunchfcamcn*gtilHicbncrr  rwelthcb  pctfon.  ee 
Fcairen  ee  man  «.wie  oö  in  zwelcbe  ftant  fclb  me/ 
feb  dari  iftkiid  bon  follicb  brgit  empfangen  aufm  d! 
gcuallen  den  icb  gtbapt  bon  ;ü  difrr  peefon  in  meine 
gcdanchdurcb  d;*das  icb  0?  bon.oft  ot?  cgnoft  kgic 
lieb  angefetenirrit  ir  grredt.bep  ir  gtgtnsxrug  ge 
twefen*  vnd  bon  dar  dureb  empfengen in  nrnne  ge^ 
trmt.fi.»  vil  vn  dich  vricein  gedeneh  als  febe  icb  fß  da 
Dt?  da  • an  item  leib . vii  Ixt  mit  ir  vnlautec  Ixgttlicb 
vmbfolxnter  atmen  .huflemgretffenknd  des  gleich 
das  ütecig  gedeneh  felb  vn  bin  in  follickn  getench? 
lang  gelegen -alfo  das  icb  da  durch  begitlubanfecb 
tung  mems  leibs  gebapt  bon*V>n  funceclicb  bon  icb 
follicb  gedänch  dich  gebapt  in  meinem  geixt  vntrr 
mefs  $eit  «*vnd  bin  fäuinig  darin  gctdefen*da$icb 
follicb  gedänch  nach  meinem  vermugen  Ixt  aupge/ 
Tcblagen.vnd  bon  man  äugen  nit  gct$emet  von  de 
angeficbt  difer  prrfon*u?an  icb  fß  mabt  fehen.  nab 
Tg  vermuten  durch  gottes*memer  eremvnnd  fei  ver* 
dammj?  zv illen  «*  tarüb  hhen  ich  kn  man  fcbuld 


vnD  ilb  mit  lej^t  Ä»(T W elcber  menfcb  follicb  funtli 
t\)  geDänck  vti  in  follicber  map  heicbtet.ee  würD  vo 
öen  gar  balD  etloft.  betet  et  an  örrs  ;ü  got  V>ti  fetjt  ein 
but  feinen  fgnne.  wan  teufel  mag  mt  etleiöe  Die  De/ 
mütigkeit  einet  läutern  Ixicbt.als  6 boffettig  vn  nei 
Digtcufel-wan  ccifbein  vrinot  aller  öemütighat  tn 
mnigheit»  vn  Darumb  ifthein  ficbcrcr.beflcr.  vnD  leg 
cbteC‘U?eg»empFiiefcen  Die  anueebtug  Der  boffatt  vn 
vnlautcckeit.  wan  all  läfceck'cb  vntein  vnD  vnlau* 
tet  gcttnch.imt  imn  $ülauffenöen  oöet  ;üuallenöe  an 
fecbtungenöes  leibs  oöet  gemuts. klar*  vnD  lautet* 
öemutiglicb  vi»  t£  teiebtuatter  fage-taiD  D$  als  Dick 
tbün  To  Dick  tn  oft  f;cb  follicb  getrrfc  in  öe  menfebe 
vernetzen. 

([Von  müflige  vn  witf  öeme  näcbfte  un>2te  jciitj 

DVfoltwiflen  bas  muffig  vnD  fcbzpetwozt 
viibccfcbiöncb  beichten  fenen*nacb  icetr  V>n 
cerfcbib^nö  vmbltenoen  von  mne  mutme 
len  Da s du  getbon  halt  n>iöer  em  anöec  menfebe*  fo 
Du  baftuklsoÖgutsvDtm  bo2efige.in  feinem  ab/ 
wefenobbu  wiö  ein  mcnfcb  grrebt  babelkwatlicb 
otec  valfcblicb*  vn  von  was  V2facb  wegeob  Du  Da; 
batelt  getbon  von  negbs.von  meb*  oece  vo  boffatt 
xvcgcn.Jte  halb  Du  gebaebtbas  du  welleft  ;e  wege 
bringen- Das  Dein  eben  cctften  menfeb-fron  seiner  wo2t 
wegenfol  vo  anöecn  menfehen  tffcbmäcbt.  ‘veracht 
vno  ring.bop.vnecltcb*füt  ein  vaifcb*  vnttewklcf/ 
fig-lugenbafft-Dieb  ober  anöers  gekbetjt  wctöen.fcn 
Dar  Durch  in  nenö  vn  bap  begetetö?  im  von  Deiner 
W02t  wegen  fein  eecoö  anöers  gut^als  wtrbigkeit 
ftanöt*  wati  nach  De  gStlicben  gefat;.  wer  übel  rebet 
oöer  Flucht  öe  Furftcn  * oer  fol  öes  toDs  Herben*  als  tS 
bapft  hegfer*  Qfmpt*qeitlicb  gut  iehen*pfränbe*  cm/ 
pfremt  genümen.abgefet$ct*oöec  anöers  gutes  ent  / 
30 gen  wur  cc.Söo  ift  Dir  nit  gnrg.  Das  du  fpueebrib. 


fcmicb  hon  offt  gonurmelet  wtter  me^n  nacbftem 
vnb  mc5>s  güts*funret  args  in  feinem  abwefen  von 
tm  gtrebt*nur  alleinbu  fageH  ba  kp  vdacb- warub 
Dü  es  getbon  baklt*  vnb  was  reinem  näcbften  bar 
Durcb  erltanren  feg»  vnb  wa  für  man  in  auf  regnen 
wozten  angefehen  ober  gehalten  babals  vilbir  bar  / 
inn  wiflenD  feg-  vnb  ob  er  follicbs  von  bir  wip vnb 
barumb  tacb  gen  got  ükr  Dieb  febtegoö  o b bu  mit 
im  verriebt  vnb  vereint  fegelt  ober  mt‘  web  folt  bu 
bie  perfon  mt  nennen  nocbKeinerlegbingfagen*ba 
Diucbrein  kiebtuatter  in  buntnüf  bifer  perfon  bum 
vnb  Tg  von  reiner  kicbt  wegen  auch  Für  arganfecb 
toeb  foltu  Tagen  ob  bife  perfon  in  bo be- ng öerm ♦ geilt 
lictemot^r  wcltlickmeelickm-ober  lebt  gern  ftanb 
feg*  vnb  folt  bicb  aueb  kgekn  vrc  öeinem  kiebtuat/ 
ter-baj  bu  well  eil  ein  wioecmffim  tun  rem  menfeben 
vo2  teil  perfonc-ba  vo2  bu  im  ukls  gerebt  baftnacb 
gelegenst  vnb  geftalt  tez  perfon  vnnb  giftalt  rer 
facb*5tem  fogeft  bu  vnnb  nennest  bie perfon  ba  von 
bu  kgebteft-von  öes  wegen* bas  Tg*  als  Dumeineß: 
vo2  allen  menfcfoen.aiicbto>2  reinem  kicbtuatter  ring 
vnb  kicbt  ober  verfebmäebt  fol  fein*  bas  rein  kicbt  / 
uatter  bar  bureb  vzteile.  bas  bu  foviltdler  mgneee 
gefünset  babeflt*  vnb  wann  bu  alfo  kgcbteftfo  ball 
bu  kenn  kgebt  tbon*£bunree  kgebt  bicb  als  V?02.b$ 
bu  bicb  ertjepgellburcb  rrm  birbt*  bas  bu  bofer  in 
tegnem  fceet$en  bicb  fcbätjell*  vnb  V?02  reinem  kicbt 
uatter  ert$eggell*bati  bife  perfon*  von  öec  wegen  bu 
bicb  kicbteft.Jtem  we^ft  bu  ban*Da$  öem  kiebtuat 
tee*bse  perfon  bauon  bu  kicbteft  follicbs  als  okn*m 
negb-baf  ober  veinbtfcbaft  bat.vnD  ncnnell  lg  bar 
umb»bas  er  barab  ein  frewb  neme*bas  du  von  ir  ge 
Taget  baß.  vnb  ir  fo  vil  ukl  ;ü  getrogen.  follicbcr 
kgebt  fünbellbu  fcbn^arlickr  wann  du  gSts  febaf 
feil*  wan  bu  tuft  bannn  wiber  bie  hek  reines  näck 
fte  Ängefeben-Das  bu  remen  kiebtuatter  mache  ll 


ftolockenb  von  bes  Übels  trügen  bes  menfehen  vnnö 
ertzeggeltbicb*alstvatifl>öas  bu  kegn  ne«>vnlcit 
übet  bie  fünb  baheft -ba  vo  bu  begcbteft.funö  ftezvft 
öicb*a?an  bu  meinft  bu  zvelleft  bat  butcb  egn  fenf ti 
mutigen  beßcbtuattec  haben  nach  öeine  »>iüenbat* 
an  fünbeft  bu  ts^fecb*  bu  tuft  nnnec  bic  liehe  tegnes 
näcbftcmin  öem  bas  bu  febenteft  bas  menfeb*  vnö  v 
Fuieft  bat  bureb  teines  fceicbtuattets  feie»  bas  bu  in 
macbeft  feetvent  üon  folliebet  n?02t  rvegen  wtöet  fei 
nen  winöt-vnöettzeggeftöicbvnfeteivetübec  öein 
ftmb*vnb  volteingeft  bar  butcb  cm  heimlich  geift/ 
lieb  V02  got  manfebläebt  Ofoetttnöctüb  auch  »>an 
bu  egn  menfebe  bfoeft  lohen  von  feinet  tugenbt-  oöct 
anbets  gute  u>egen*vnb  bu  mit  beinen  u?02ten  arbei 
teil  bicb.  aufoefuren  obec  tetvmn-  außbcm  hetzen 
bes  menfehen-bet  genes  lobet-  obet  boict  lobe  öa;  gut 
lob  bas  bet  von  im  fagt- vnb  fagtft-es  feg  nicbt  obct 
nit  alfo  vnb  Laheit  batauffan  jefagen  bie  gtfecchen 
bes  gelobten  menfcben«es  feg  n>at  ober  mt-Vmb  fagft 
von  im -es  feg  ein  gleicbßnet.Döet  bes  gleich».  Vnb 
zv as  es  tbüe-  bas  tbü  es  von  rueltlicfces  rumes  vn  b 
zeitlicher  eten  n>egen*  vnb  treib  bamit  geiftlicb  boF= 
fett- vnö  fageft  follicbs  von  im  von  negös  fcnö  zeit 
licbs  rums  rr*egen*  wann  bualsein  eerabfcbn  eibet 
hegereft  gelobet  ;etv  erben  übet  b;  vnb  anö  menfehen 
ob  hefo2geft  man  halt  c$eml  von  bem  menfehen.  vnb 
jeu^enig-obet  gar  niebs  met  von  bit  . vti  barinn  vet 
fünbeft  bu  bicbfcb^är«u>an  villeicbthegeteft  buin 
beinern  bect;en*öas  bas  menfeb  ftütb-otf  bas  es  vetf 
ttihen  würö.otf  anbet  ttübfalzültünö'otf  funft  egnen 
val  tät-öa  butcb  cs  von  feinen  eten  gutem  lobe  vnb 
viUegcbt  vmb  leib  vnb  gut  öatt;u  keme-  vnb  zvafi 
bufolliches  bozteft  barin  nen  ein  Fcen>be  fücheteft  äc* 
©as  laftec  bie  teggnen  vnnö  an  bet  bieficb  geiftlicb 


geöuncfctn- vnö  nab  nit  ten  tcoftet  öen  heilige  gtift 
bon  got  empfangen  bähen  gat  vafit  anficbt-vn  übt 
Gucb  öie  zöatzn  boffectigin  menfcbmals  lepöer  öie 
gantj  «zeit  vol  ifl>  vnö  nicmät  hem  öing  mct.  es  feg 
ia  gut  oöec  boß  $üni  hellen  funöec  ;üm  ctrgften  außle/ 
getauft  öu  alic  eins.vnö  mutmeleft  nit  zzzitet  ein 
menfcbmccb  im  mit  öeinec  qungen  fein  cce  nit  nim= 
mefbalfo  öas  öu  niemanöt  macheft  muvmclcn  nab 
tcöen  wicc t es-  öu  hegeteft  alxt  öas  antet  menfcben 
follicbs  tätttn.vnnö  «zenn  öas  hefchecb.ro  Freztzeft 
öicb  ces.ßas  alles  foltu  öicb  vnöerfcbiölicb  beichten 
vmb  ztzas  vzfacb  .öutcb  zzzc  lebe  hezzzegnüß.  Guß  ztzjj 
gtunösöu  es  bahelt  getbomnzann  az  eiche  menfcbe 
&as  tbünöie  pfeiffcn  mit  ^unuachem  bozen-leichecei 
vnö  fetzen  lügenhaft.  n>an  öas  beet;  vnö  öet  munöt 
hellen  otet  faßen  nit  3Üfamen.zzzann  fg  gehen  anöete 
inenfchen^üueirfbon^  in  inen  betten  nit  iftvnöbeif 
fen  vettätecals  öet  iuöasöetsü  öem  hetzen  fptacbm 
cem  gatten  lßiß  gegcuft  meiftec- vno  öutcb  »n  hufs 
tn  vemet  S-ö  ic  tcagent  bonig  in  öem  munö  vti  fte/ 
cbenö  m öem  hetzen  als  öie  zzzebfem.;Item  fageft  öu 
vo2  öen  menfcben.öu  fegelt  einueltig  vnö  nit  zzzeifs* 
oöet  em  funöec  <n>bmb  öes  willen  öas  öu  gefcb  at$et 
öatöutcb  öasöufegefl:  »mutig  vernünftig  vnö  ge 
cecbt  £c-  öas  foltu  heicbten  füt  gleicbßneteg  vn  fpze* 
cben.Jcb  bon micb  alfo otec  alfo  felb  geurteilet voz 
öem  menfcben  mit  z*zo2ten  jlcb  feg  einueltig*  öas  icb 
öat  öutcb  öemütig  gefcbät^t  zzzütö,  öatinn  bon  icb 
micb  het2  ett;egget  egnen  gleicbßnec-  zzzann  antets 
bon  icb  mich  in  öem  bect$en  gefcbet$t  öati  mein  mu/ 
te  teöet.vnö  ilb  mit  legt  cix.uzann  fit  man  micb  £>a 
fut  gebalte  als  icb  teöt.icb  «>ät  öutcb  betrübt  zzza 
öen  ctc.fi  Oas  beiflet  gleicbßneceg  nacb  außztzeifüge 
cet  heiligen  letet.Sin  valfcb  öet  mit  öet  zzzatfceit  ge/ 
malet  ift>  oöet  ein  laller  mit  tugcnötfamen  zzzozten 
vnö  zzzetchen  heaecht  CGÜ  lugenbaflFt  zvozt  folt  öu 


fegcbten  nacb  ite c geftalttD  afi  etlicb  wo2t  fegen  ei> 
nem  menfcfon  fcbeDlicb-vnD  Die  fegen  V02  got  fcb*re 
rer  Dan  Die  keinen  fcbaten  feingtn  • 6tlicb  n>02t  oter 
lüg  werten  gereDt  mit  n>olbeDacbtcm  iville  Die  fege 
aucb  fehlerer  vo2  got  »Dan  Die  vngeuar  feil  vgebli/ 
cbe  gereDt  u>ecDen  6tücb  n>02t  fege  fcbimpf  hebe  c$ü 
fceivDe  Der  menfeben  gereDt-  Die  foüen  volkumen  me 
feben  megeen-etheb  fagenD  lang  valfcb  biÄtwi  D$  fol 
len  fg  fegcbten*  vnD  Des  gleich«  von  Den  (unten  Dein 
jungen  fbltu  Dieb  fcbulDig  geben  zc* 

(TVon  vnlautern  träumen-ivie  Die  ;efegcbte  fegen* 

CDas  )cb-capitel. 

OÄcb  auplegung  tec  heiligen  vätter  vnD  le* 
ter-foift  ozegerleg  vzfacb  nächtlicher  verma 
ligug  oes  leibs  (T0as  eeft  kumbt  auf  tih  tt 
Flülfigkeiteflens  vn  tdnehens  Dann  fol  heb  D’men' 
fcfce  Fleiplicb  erfatn-fefunDer  Die  ?ü  geldlicher  übüg 
geu02Dert  fegen-als  geldlich  peefonen  rveib  vn  man 
n>an  es  begibt  ficb  Das  fg  $ü  fegten  $euil  effen  bn  trin 
ken- vnD  Darnach  u?an  fg  vaden  * fo  netten  fg  erd  v/ 
maliget  in  Dem  fcblaff- vnD  gelaufen  Dan -Da;  in  Das 
nit  begegnet  feg  auf?  tec  fcbulD  Der  vnmäfligkegt*fü 
Der  aup  notturft  odcc  bloDigkeit  tec  natute  Des  men / 
febenafer  fg  ircenD  Daran- vnD  Tollen  billicbec  vrteile 
D$  es  kumb  aup  tec  vergangen  vnmäffigkeit-bn  Die 
V02  bin  Fliehen  (TiDie  anö  V2facb  id  &?an  Der  menfeb 
Durch  vil  Fliegenaec  vnD  vmegnec  getenck  feilet  in 
vnremigkegt  tes  gemuts-n>ann  wen  tes menfeben 
gemüt  lär  id  geldlicher  übung-vnD  nit  anbanget« 
ooer  ficb fekümmect mit miuenDigec  sucht-  fo  Flge- 
gen  Die  fgnn  tes  leibs  bgn  vnD  bcc-Durcb  fcbnoD  vfi 
vntegn  geDanck  Qfup  Denen  Dann  in  rem  fcblaff  vn/ 
tegn  vnnD  vnlautec  troume  cntfp2ingen  in  Den  leibe 
mit  vnlantteter  beggr  m Dem  fchlaffe  betrufenD-Dar 
nach  nnffe  Dieb  c;efegcbten.  ([Die  cdtten vrfacbe 


mag  feimDas  tct  nepDe  fees  anuccbtcnöen  vcmDs  in 
tcm  fd)l  aff  feem  mersfcben  verniaßligungfems  leibs 
bmg-  Dann  n>an  fee t teufel  ficbt  Das  ficb  tet  menfcb 
mit  fo2gueltigct  mafligheit  eflens  vn  mnchens.  vn 
mit  bbütfamc  feinet  formen  gei (Hiebet  Übung  vnD 
tugenöen*  vnD  emfltgec  heicbt  feinet  funten  übet*  vn 
Da  Dutcb  ficb  atbiMzinigheit  fernes  gemütes  vnD 
leibs  bbalten  5Öd  humbt  Dan  öet  bop  xeinD-vii  feut 
cb  vnlautet  tt&m  mit  follicbet  vetmaligung  fees  lei 
bs*bgett  feem  menfebm  btrubn  fein  gerviflcnfcnD 
an  feem  megfte  an  feen  tagen  an  ren  fean  öet  boß  iveif? 
Das  oct  menfcb  fol  vnD  well  fton  V02  feem  angeficbt 
gottes  mit  öen  äugen  feines  gemüts  vnD  lautete  ge» 
iviflen*  Dutcb  Die  empfabung  Des  heiligen  factamenl 
tes*Da  von  bgetetet  in  ;e  Rieben  vincet  ficb  Kt  men/ 
feb  alfo  v? maiigt  öutcb  fei  fleifligs  etfetn  6t  fol  ficb 
an  öen  teufel  nti  heten-VmD  featumb  nit  betäubet  fein 
feer  heiligen  factament.fTGtlicben  menfefcen  hüment 
aueb  follicb»in  Dem  fcblaff  vermepligung  Des  lepbs 
auß  bloDigheit  Kt  n atur  Die  nit  als  ftatch  ift  $ebba 
bn  Die  natut  in  fe^m  altet  als  m feer  iugenDt^follicbe 
V2facb  mag  ei  menfcb  in  im  felb  etfetn  *«?arauß  auß 
im  vecmaligung  fees  leibs  unDetfete  (TiDarub  3baft 
Du  vecmepligung  fees  leibes  JvacbenDt  gebapt*  fege 
fein  'refacbt'ivatumb  es  bfebeben  fep  lautet  0Öaft 
Du  Die  fcblaffenD  gebapt  fag  Die  v:facb*DieDu  gclau/ 
bft*Das  Du  Die  feem  ttom  gegefaen  bablt  es  fege  b> 
febeben  Dutcb  vnmäfiigheit  effens  vnD  ttmehens*  fo 
folt  Du  Das  Deinem  biebtuattet  lautet  qüuerfton  ge/ 
bn  ITJlOaft  Du  abt  geDacbt  t>02  teinem  fcblaff  zvac\) 
enDtvnlautet  geDtnck  vnD  vnetbr.  So  foltu  fegen 
vnD  biebten allo.^Icb  bon  :vacbenDt*vo2  eine  $tDen 
en  oöet  ceegen  tagen*  oret  ee  icb  entfcblaffen  bin*  fol / 
lieb  vnD  follicb*vn nein  vnlautet  vn  Pnetbt  gefeench 
gebapt  mit  2volluftDatmn*Dauon  fegen  mir  auf  Die 
naebte  vn!au>tet  troume  entfp2ungen-  Qllo  Da  icb 


ecwacbtecfonD  kl)  m \t\y  Ytrmailigtt  an  meine  let'b 
Darumb  bekenn  icb  ber:  mein  fcbulD  dbaft  Du  aber 
nacb  follicbem  vnlauterm  träume  als  Du  erwachet 
bift  ennen  wolluft  gebapt.  Das  Dir  fo Hiebs  getrau/ 
met  bat*frnD  vecmeßligung  Demes  leibs  wiuerfaren 
ift.  Das folt  Du  begcbten-mec  Für  büß  wollüftige  ge/ 
Dcnch  in  Den  (unren-Dan  een  träum  an  i felb  «OfOat 
Dir  Dan  getraumet*  Du  babeft  vnlauteckeit  getdfcen 
mit  epnec  peefon*  Dart$ü  Du  mit  leiplicbec  beg^r  vn 
argem  willen  genegget  bift*  oDec  Die  Du  *>02  mit  fae^ 
girlicbem  augangefeben  oDec  freuelen  fcenten  angtif 
fen  halt  Das  foltu  Tagen  für  ein  vzfacb  Deines  trau/ 
mes  vozan.  Jft  Das  du  eine  vvDÜuft  nacb  rem  TcblaF 
in  Deinem  träum  gebapt  baft  (TW 0 aber  Der  vdacbe 
hepn  vo2banoen  ift*  To  beDarflfft  Du  niebs  von  Deine 
träum  beichten*  Darumb  wann  Du  erfincelt  hegn  vz« 
Tacb  rer  vozgemelten  in  Dir*vnD  ift  Dir  gnüg*Da$  Du 
egnen  febmert^en  in  Deine  bergen  über  follichen  trau 
me  babeft  vnD  feg  Dir  le^t.JI^ocb  Dan  aber  Das  Du  v/ 
fiebert  fegeft  in  Deinem  gewiflen*  vnD  gant$  gteüet* 
fo  magft  Du  fp2ecben.3cb  bon  einen  vzechern  träume 
gebapt  vnD  vnrepnen-beticb  Dem  V2facb  geben*  Die 
icb  roeb  nit  weif .fo  bekenn  icb  ben  mein  fcbulD 


(TWie  man  fub  fcbicke  Toi  ;u  einer  waren  lautere 
behebt*  vnD  ficb  voz  got  feiner  funD  erklage 


Jjlt  Du  fron  rem  toD  Der  funDe?ü  Dem  ftanDt 
Des  begls  vnD  Der  gnaDen  aufffton*  D>  auch 
reine  willen  vn  wecck*Dit  $ü  De  ewige  lebe 
nüt;  fepen  vnD  vecDienlicben.fo  ift  Dir  not  Das  Du  De 
mutiglicbe  mit  newigem  vnD  feufft;igete  fcect$en  ec 
kenneft  all  Dein  fcbulD  vnD  fünDe-  vnD  Dieb  Reifliche 
erfareft  alle  tag  wie  Du  Dem  ;cgt  vertieret  babeft*  vn 
Depn  leben  frolfuret*frnD  Durcblauffeft  mit  fleifligem 
geDäck  all  jeit-frti  ftet  Daran  Du  ge  wefeTegeftbeg  w; 


perfonen. Was  Du  gtteDt  gtbo2et  vn  getbon  battft 
zviz  du  sein  hectj  uem  jungen  Dein  fpnne  zvizet  got* 
Deinen  näcblten*  vnD  u>iDet  Dieb  Stleptet  baklb*  vn 
alfo  ocDnen  all  Dein  fünDe  in  Deinem  gtmut.  als  Du  fp 
geDenckeft*  wie  Du  lg  babefb  bolbzacbtfo  magltu  lg 
n>ol  auffp2echcn  vnD  hepebten  vi>2  Deinem  heiebtuats 
tec*vnD  in  follichec  Fleißiger  betraebtung  vnD  übun 
ge  folt  Du  Keinen  veraiej?  bon*n>ann  Der  fciD  vnDDie 
fireuw  Des  gtmutes  Die  Du  Durch  follicb  Betrachtung 
empfäfcefl  ükrtrifFet  all  weltlich  Freute*  u>ati  Du  ge/ 
unnneft  Da  Durch  enugfceuDvn  feligheit»vn  fcbau> 
Dann  Das  Dü  babeft  em  gantjen  ftarchen  guten  xv\\i 
len  vnD  fürfat;*Da3  Du  kein  fünD  nimm  er  mer  »>ei/ 
leib  volfeingcn  bri  nemefb  an  Dieb  ein  rvare  bupu?ec 
tigkept  (f VnD  Das  beißet  ein  ruate  büjnvectigkeit 
JGKarciin  gctoD-jciiij  c*i£*5n  seinem  grmüt  fcbmec 
$en  haben  vnD  baffen  Die  funD  (Tu^ann  n?ec  Das  alfo 
nit  bat*  vnD  noch  hegtet  hat  Die  funD  jeuollÄingtn  Ö 
ifb  ein  veefpottet  vnD  Kepn  vezve c Des  heiligen  facta/ 
ments  Der  büfj.rvann  et  bittet  got  Br  fein  fiinDe  nit 
Demutiglichen.SunDec  ec  veefpottet  in  bocbfectigli/ 
eben  Glfo  reDt  pfiDDnis  von  Dem  bbchfbcn  gut  an  De 
pvj .ca*0atnacb  vahe  Dan  an  vnD  tbü  got  Deine  her 
teu'fcbbpffer  bnD  erleDigtc  in  funDcrbeit  an  Deiner  ge 
heim  Dein  hepebt-mit  Demütigem  rumigem  heetjen* 
ruann  Das  vetftbmähet  got  nit*  vnD  mmpt  Das  auf 
CMs  tet  küniglicb  p2opfcet  DauiD  fp2icbt  am  fünfftji 
gelben  pfalm.  Wann  got  bat  allem  Die  fünD  jüuetge 
ben  Qis  zvi r bähen  in  Dem  heiligen  eruangelio.  Da  fc> 
het2  fptach  ;ü  Dem  n>afferlucbtigen  menfchen*bit  »>ec 
Den  vergehen  Dein  fünD-  vnD  jü  matia  magDalena  lu 
ce  am  vtjca*Des  gleich  auch  Iuce  amjnjc.capitel  von 
Den  jehen  auffetjigen  mannen  Die  crilbus  Der  her:  teni 
gct.ee  vnD  fp  körnen  eju  Dem  p2ielber*  auch  lobannis 
am  jrj.capiteberkückt  Der  hen  ihefus  lajarum  fcon  De 
toD  6e  vnD  ec  in  fein  iunger  biep  aufflofen  »Durch  öj 


aUes*fp2icbt  ar  meiller  von  an  hoben  finneam  v?icc 
an  bucb.an  ar  jcvtbvnacfcbßö  am  rcitten  capitel. 
£?oltu  vetfton  ♦ bas*  wen  wir  bureb  follicb  rewleit 
furfats.feufFqgen.fcnb  heimlich  beicbt*gen  got  in  bn 
fern  hect$en  vmb  Vergebung  vnfecfimbfcbtieEenD* 
got  ar  ben  vns  vnferfunb  nacb  lat*vect5eichet.bn 
vergibt*  vnb  ngmmec  mer  geanckt*vn  maebt  vns 
lefasntig  an  ac  fele*vnb  eckucket  von  am  tobe,  vnb 
iegmget  von  am  auffat;  vnb  wafferfucbt  ar  fünbe 
6c  vnb  wir  vnfec  münar  VQ2  am  p2teftec  aufftbüe 
bann  in  welcher  ftunb*fp2!cbtgot  bureb  an  p2opbe/ 
ten  e$ecbielem  an  am  jcviij*capitelac  fünac  fiel)  fe* 
heret  bnb  feufftget  über  fein  funb  er  wirt  lehm-aller 
feiner  miffetat  bie  ec  bat  getbon  • wurb  icb  furo  ngm 
mer  geanchen  £c* 

(TW  arumb  man  vre  am  p2ieftec  beichten  Tob  vn 
wie  ar  menfeb  ficb  mit  ferne  gehst  vnb  guter  fas/ 
traebtug  bart$ü  hsregtcn.aucb  mit  welchen  WD2 
ten  ec  fein  fasiebt  anfahen  fol.  CfDas  jcktj-  capitel 

e6pt  mal  v>n b bie  fünb  allein  von  got  vec= 
gehen  würt*  bureb  bie  volkümen  oac  wa/ 
ten  tew  öes  bsct$ens*mit  willen  vn  Furfat; 
bie  funb  sekicfaten- was  wirtbarnaebkon  am  p2ie 
fter  vergehen. Soltu  wiflenbas  got  allein*  bie  fei  as 
menfeben  von  ar  magle  vn  inwenbigec  vinfleeniß 
reiniget,  vnb  bas  angeficbt  ar  fei  wäfchet-fenb  bie 
fefaulb  as  ewige  tobsauflolet*  vn  alfo  auflofet.als 
fant  iheronimus  üfasr  an  jc^jcj-pfalm  feb^ihtba^  ec 
biefchulöbeachet-ba^biean  aiunften  gencbt*nit 
geofFenbart  weranjü  febana  vnb  verbamntif?  as 
menfchen.08  fp2icbt  auch  fanctus  auguftinus*vnb 
febtseibt  wiar  an  ket;ec  jlulianum  an  am  fünften 
buch  von  6 taufF.  jTiiemät  nimbt  bin  bie  fünb.bann 
allei  crifl&b;  ba  ift  als  wir  lefen  Jo  biß  am  anam  c* 


Das  lamp  Das  Da  binngmpt  &ie  fünD  Der  weit.  vnD 
mmpt  fg  alfo  bnvDas  ec  vergibt  Die  volteacbte  Tun 
dt-vhD  biffet  Das  lg  tiit  wiöecumb  befcfcehen.vnDfü 
tct  Die  menfcben  c;ü  Dem  endigen  leben  (TWas  tbüt 
Dari  Dec  psiefterSHerck  fandü  amhzofiü.Oas  wcct 
gottes  vecgibt  Die  funD*Der  pzieftec  ift  Dec  ricbtec*ab 
fo  Dec  ricbtec*als  öec  bec2  ifcdiis  gereDt  bat  in  Dem  bei 
ligen  ewangriio  Johannis  an  Dem  jeje-  capitel.  Qc dl 
pitefpintu  fandü  *c«jT2emenD  bin  Den  heiligen  geift. 
vnD  wem  ic  vergrbent  Die  fünD*  De  fegen  lg  vergeben 
bn  wem  ic  bebaltent  Die  fünD*De  fegen  fg  behalte-Da; 
ift  fo  vil* D?  6 pneftec  Df  vzteil  Quellen  bat.ob  De  men 
feben  fern  fünD  von  got  vergeben  cti  bebaken  feg  Dac 
umb  macht  Dec  fcm  ibefus  Die  auffetfigen  vo2  regn* 
vti  febickt  fg  Dacnacb  Den  p2ieftem*Durcb  welcher  V2 
tegl  fg  De  fcoich  ectf  egget  würDen*Das  fg  geeegniget 
von  im  wären  Qlfo  auch la$atu*als in  Dec  fcer2 leben 
tsg  gemacht  bct.Da  \yie$  er  i eck  fein  iunger  auFlofen 
Dfift  fouil-wenfton  einer  beg  got  von  feinen  tonten 
auffgeloft  ift . flcc\)  Daii  V02  cem  angeficbt  Der  trifte- 
lieben  wict ec nit Dafür  grbaltcn-Daser  von  fegnen 
funten  vo2  got  geleDiget  feg-Dan  Durch  fcas  vzteil  t> 
p2ieftec  een  got  Difen  gewalt  gegebe  bat*frn  Dem  me 
leben  f ü einem  geiftheben  cichtec  gefetft*  vnD  D;  tut 
Der  bzieftec  Cwarumb  fol  man  aber  Den  piieftern  beicb 
ten.JHecck  alfo.6s  fp2icht  fand?  auguftinus  in  De 
büch  von  eec  waten  vnD  valfcben  büß.  CLue  penitet 
oino  penitcat  £c*  wer  buffet  tec  fol  gantf  buffen  vnD 
feinen  fcbmcct;en  mit  Dm  $äfcecn  feiner  äugen  ectf  eg= 
gen-er  fol  fein  leben  got  opffecn  Durch  Den  p2iefter  vii 
furkummen  Das  genebt  gotj  Durch  Die  begebt- wati 
Dec  bec2  hat  gebotten  ten  je-auffetfigrn  mannen  Df  fg 
ic  müntec  Den  p2ieftern  ect? eggten*  Dar  Durch  er  vns 
gelect  hat  Das  mit  leiplicbec  gegenwectigkeit  D me* 
Ich  fein  fänD  beichten  fobvfi  Durch  kein  gefebtift  fein 
fünD  ofFenbarn* wann  ec  hat  gefp2ocbmectjeggenD 


eüzt>er  muntre*  vnD  ic  all*nit  einet  Für  fg  albnit  fteb 
lenD  für  euch  Dar  einen  h>tten*D  Das  Für  euch  opffec. 
3Xbc  bonb  ir  Durch  euch  felb  gefüntet*  fo  follenb  ir 
auch  euch  sureb  web  Felb  febmen*  wati  Die  Icbame 
bat  einen  tegl  ä nacblaflung  Der  pein  ic.  (TVnb  mer 
fpsiebt  Der  meidet  von  ten  bobn  fgnnen  im  vierten 
buch  an  Det  jcvrjvnDecfcbiD  am  jcvtf.capitel*  Die  hei 
ebt  ift  em  ^eugknüß  eins  gute  gcu>iflens*bas  Da  got 
Fürchtet- *vaii  tuet  Das  geeicht  gottes  Fürcbt-tf  feb 
met  lieb  feinet  fünD  nit  ;ebicbten- wati  Die  volhum/ 
men  vroebt  loft  auff  alle  fcbam-vnD  fo  Die  bicbtDie 
febam  blt*  vii  Die  febam  tem  menfebn  ein  groß  pei 
ift*Darumb  ift  tem  menfebn  getotten  $ebicbten*  D{ 
wir  Die  febam  legten  für  Die  künftig  pegn*u>ati  Das 
ift  ein  tegl  tes  gothebn  geriebt;  ITQucb  ein  geglicb 
fimD  zvitt  bolbacbt-emttveters  mit  tem  betten  öS 
mit  tem  munDotet  mit  Dem  trecck .JSMo  aueb  br / 
«üDeeumb  ift  es  gerecht  vnD  billteb  Das  tet  menfete 
fein  fünD  bgle*mit  Difen  czegemb;  iftein  fcbmcrt;cn 
bab  in  tem  bct;en  ubr  fein  funD  vnD  fg furo  Hieb* 
mit  Dem  munb  lieb  verfage.  vnb  mit  tem  rpetck  Dar 
umb  büfie  Ä.(T£££ec  iDurcb  Die  funD  blegDiget  tet 
menfeb  got  Die  ctiftelicbn  kircbn*vnb  ficb  felb*  aB 
Durch  Die  rezv  vnD  bicbt  tes  gemutsrvirt  tre  men 
feb  got  xecfonet*Durcb  Die  bgebt  Des  munDs  t?D2  De 
psieftet  Der  crifteli  ebn  kitebn-vnb  Durch  Die  büß  otf 
gnüg  tbün  im  felb.©arumb  als  fant  iacob  febreipt 
in  feinet  canonica  an  tem  letften  capitel.  £>oüenD  ir 
bgebten  eines  Dem  an  tern  fein  fünD  Das  ir  bilu>ec* 
tig  werben  £cJbecmagiftecin  qrto  fen-bi-jevige*):« 
in  tejetu.  Vnb  fol  ficb  ein  getet  tncnfcb  arbite»bas  ec 
Durch  u>are  ren>.lautec  bgebt- vnbbüß.keme  m Die 
egnigkeit  Det  biligen  cciftelicbn  kitebn*  Dann  nur 
allem  Die  einigkeit  Der  cciftelicbn  kitebn  kerne $ebilF 
mit  irem  gebt  Dem  fünbee*u>a  et  mit  feinem  gebt  i 
felb  3etvenig  vnD  nit  gnügfam  gen  got  ift.iöo  wirt 


wsi  Den  Ixnt^n  De  s xesiiDs*  Das  tß*te8  teuftlsnicbt 
cdebigtt  Die  fei  Des  tottenDas  ift  Des  füntets. 
ffjßun  volget  \yienat\).xvie  fub  äetmenfebemit 
ferne  gebet  $ü  tec  beiebt  fcbicke  fol.  vnD  fern  beiebt 
vre  Dem  pzi eft  ec  anfoben.  ff  Daß  jcVnij  • capitel. 

OGtumb  u>ann  Du  nun  belebten  rpilt  Deine 
funD  £>o  getenck  D$  Du  voz  fet;eft  ein  giut 
uefte*DatauffDu  melleft  fetten  D$  bauß  eei/ 
net  retx?e.beicbt*vnb  buff  Das  nit  Die  ftarcken  winte 
bet  anueebtung  tes  teufels*  tec  :s>elt*Deines  leibstec 
tsegen  veinb  hürnen  vnD  vmbmecffen  Dein  geiftlid) 
bauff  Das  ift*Das  Du  babeft  einen  traten  cciftelicben 
glaubenalfoDasDu  htefciglicbe  glaubelt  Die  5tx>61fF 
ituch  Des  cciftelicben  glaub  ns.Jfiämlicb  Das  ftucke . 
ablas  öec  funtenalfoals  laut  Guguftem  febrapti 
Dem  bueb  Ö ftcaf  vnD  6 gnaD.  Difec  glaub  ift  gantj 
gefun&t  vnD  gececbt’Das  Du  gtauheft  Da$hem  men 
feb  u>ebec  iung  nacb  alte  ge  heiltt>ectig  feg  »>D2öen* 
fcan  allem  Durch  einen  rmtlet  ^nmfeben  got  vnD  tes 
menfehen  ibefum  cciftü  qt*äec  Durch  fein  tob  bat  bin 
grnümen  Die  funD  tec  n>dt.Das  becDir  i?nö  emegeg 
beben  waten  tetrec  l>nD  belebtet  nacb  feinem  veemu 
grn  Dein  vnD  fein  funD  vecgebvnD  tec  ngmmet  ge* 
bencke.  Datumb  foltu  vo2an  mit  anDscbt  betten  een 
heiligen  glauben.vnb  betteft  Du  genbcct  ein  $u>eiuel 
gebapt’in  bec  $u>olffftuch einem  ctiftehcbs  glaubes 
bas  foltu  $ü  tem  allet  vo2tetften  beichten  ff  Darnach 
getenck  £>5  tu  babeft  ein  rechte  n?at  boFnungbmcb 
Den  glaubn  in  gotDas  got  tec  het2  tx c feg*  tec  Da  ei 
klonet  ift  aller  tec  Die  ir  bofFnung  fetten  in  in*D?ift 
b$  et  Dir  geb  Durch  »in  baFnüg  in  inba$  etvig  leben 
auj?  ftmec  gnab-Darub  foltu  mit  anDacbt  bete  b$  na/ 
cbuo?geö  bet.Ou  befcbirmec  alf  6 Die  Da  hoffen  i Dich 
goton  ten  niebs  meebtigniebs  heilig  ift.mcte  über 
mich  tci  barmbtückeit*D;icb  DU2cb  tri  regietüg  alfo 
gäg*D$  ich  bmcb  Die  seitliche  gö£  nit  \?liee  Die  eunge 


öutcb  ihefum  cnflum  vnnfctn  bcrcen  seinen  funescc 
mitöir  lehetvnö  tegiecet  inainigkeittes  heiligen 
gtiftes  ctrigklicb  Öfmen  (T0atnacb  gesenck  S;  Su 
bakft  em  gtozönet  wate  liehe  ;ü  got  vn  qu  Semem 
näcbften  ;ügot*sarumb*ir>an  ec  bat  Sicbnacbfei* 
nec  bilsmß  vnö  gleicbnüß  hefebaffen  GjTiacb  feinet 
bilönußalfo  öas  ec  Sit  gesehen  bat  sie  geaeebtniß* 
Sie  vtcftentniip  vnö  cen  willen»  ofcet  Sie  vernunfft . 
(TJftacb  feinec  gleicbnüj?  W ann  ec  bat  Sieb  tefcbaF- 
fen»ö$öu  vntütlicb  bift  nacb  öeinecfel  (T6t  bat  Sit 
gegeben  seinen  freien  trillcn.6t  bat  sieb  gemacbet 
einen  beeren  übe  all  cteatut  Sie  vnöec  Sem  menfehen 
fegen.  vnb  sie  vnsectr02ffen  Seinen  fuffen  C€tbaut 
Sieb  Satumb  befebaffen  öas  su  in  etriglicb  tigeffeft 
in  se  eisigen  lebn  « Saiumb  foltu  in  lieb  babn  voi 
allen  vnS  ob  allen  Singen  CT$ü  eunem  näcbfte  satüb 
wan  sec  bei  mftus  in  sem  heiligen  etrangclio  ma> 
tbeiam  jqrijc*S>aget  in  gleicbnij?  feine  liebe  tungetn 
von  Se  kneebt  sec  feinem  beete  je  taufet  pfunst  febulf 
Sig  tr  at*vnö  im  traten  batmhectjiglicb  von  Se  bet 
ten  nacbgclaffen  vnS  vetgas  Sec  gütbeit  Sie  im  fein 
beet  bet  getbon  vnö  trolt  nit  nacblaffen  feinem  mit- 
Sienec  bunöect  pfenntng*  Sa  ect;ütnet  sec  bec2e  vnS 

Sb  in  Sen  peinigten  als  lang  Pnt$  ec  all  fcbulö  bqa 
* c iDa  valt  sec  ben  mftus  sec  obecift  ticbtec  sas 
V2teil  vnS  Iptacb  Qlfo  wie  t aueb  eueb  etree  bimeli/ 
fdxc  vattec  tbümift öas  emec geglicbrt  nit  veegibt 
feinem  naebfte  auf  feine  bertje  ([^Kuß  Sem  ge&ench 
S;  su  seine  näcbften  gant;  veegefeft  auß  seine  heetje 
an  re  cs  sic  tritt  fcon  got  niebs  \ecgebn  (["Vnö  folt 
saii  seine  näcbften  alfo  lieb  baknö;  Su  got  sen  \xv 
ten  füt  in  bitteftöas  ec  an  Sas  ense  kutnb*  Sactjü  ec 
Sieb  vnö  in  hefebaffen  bat.alfo  ift  Sein  näcbftec  gece/ 
ebt  feetr  Sieb  mit  im  vnö  bab  in  lieb.^Bt  tc  vngcre/ 
ebt  ßit  got»V>n  bab  in  liebö;  ec  gececbt  tr ecs  (fbaft 
Su  iebts  teebts  wi&ec  in,So  bullte  Sieb  go  t vnö  Se 


rechten.  vnD  wunfcb  noch  rcD  im  mcbßatgß»vnnD 
bet  Dann  Dataufantrcbtiglicb‘D$  teiligpatecnoftä 
Datul  fpticb  von  tect;e  vergib  vns  vnfct  fcbulD*als 
wir  gegeben  vnfem  fcbulDigecn  oc.  vn  Dan  builte 
Dich  got  mit  Difer  colledD;  ec  Dife  esep  ineilig  tugent 
in  Dit  niete  vn  Dieb  Dann  b?flät»on  Die  Kein  menfebe 
fclig  mag  werfen-vnnD  fpticb  mit  anDacbt.O  bene 
icb  bit  Dieb  JKece  m mit  einen  rechten  glauben»  epn 
Hätte  boflFnung*vnD  ein  volhümcne  lieb»  vnD  geuß 
in  mich  sie  gnaD  Des  heiligen  geilten  amen.  3Icl>  bit 
aueb  hen  batmhettjiget  got  femütighlicben»  ntebt 
iaj?  micb  vergon  von  mepnec  fünDen  wegen»  wann 
icb  bin  toeb  Dein  gefebopfföe. wie  wol  icb  cm  füntet 
bin.SDuntet  icb  erman  Dieb  oemec  grollen  batmfcec* 
t^igheit»  vnnD  vnauflpzccbelichen  liehe.  Da  Dutcb  Du 
ÄDam  vnD  €uam  vnfec  edl  vattec  vnD  mutet  Die 
lecteachen  teine  getoflxgnafet  ball.  vnD  fp  vnD  Die 
gefangen  Die  feinen  gütlichen  willen  volteacbt  hetf 
ten  Dutcb  fern  bittet  leiten  PnD  flecten  edeDiget  bon 
tec  helle^vnD  fp  gefutet  ;u  tem  ewigen  lefen»Das  Du 
micb  auch  etleDigefl  von  allen  ban ten  ces  bofen  geil 
Heß»  Damit  ec  micb  in  Die  hell  gebunten  bat  von  tec 
ühßtttettung  wegen  teinec  gebot(TO  ben  ifcefu  reifte 
Du  auflecweltec  Tun  tes  lehentigen  gottes-  Dutcb  Die 
liebin»Dutcb  welche  Du  barmbttjighlicb  auf  genu/ 
men  ball  Die  geoflen  funfetm  JHatiam  magDalenä 
als  Die  hufle  fein  fceplig  fufs.  vnnD  Die  wüfebe  mit 
«ewigen  sähecnitec  äugen  vonitec  geoflen  fünD  we/ 
gen» vnD  auptriheft  von  it  fiben  teufel.  Das  war  alle 
totfünD  vn  lallet  Die  fp  pe  volteacbt  hßt*bn  fjpzacbft 
c;u  it  batmtett^ighliclin-  tein  glaub  bat  Dieb  hepl / 
fam  gemacht,  gang  in  fen  fciD.Glfo  hei  vecleicb  mit 
hewt  vnDalltjeit*  Das  icb  auch  bewepn  mit  ten  $ä/ 
hem  mems  betten  vnD  meinet  äugen  Dutcb  ein  bit/ 
tete  tewe  vnD  IcpDt  meine  fünDe  • vnD  Damit  auch 


jvafcbe  Dein  beiligcft  Fufs*  Das  ift  ccm  gotlicb  gere/ 
cbtigkeit  etivaicbe-Die  ich  öurcb  mein  vil  grop  vnD 
manig  rünößübecmicbe^ütnetbon-  Das  Du  hezvt 
3&  mir  fpzecbeft*  bet  glaub  bat  Dieb  beilfam  gemacht 
gang  in  Den  Frib  meiner  vätteclicbe  liehe  (TD  fcm  ibe 
fu  criftc.  Jlc b erman  Dieb  auch  beut  öes  eingangs  Da 
Du  eingiengeft  in  Das  bauß  Des  b&cbften  meiftecs*  Ö 
iuben  fgnagog*  vnb  im  fein  tocbtec  von  cem  toD  er* 
kücketeft.  vnb  tribeft  au  ß Ccm  bauß  all  fpillervt  vn 
bulauner.tmbbitDicb  anöecbtighlicfxn  dj  Du  berut 
eingangeft  in  Das  bauj?  meines  beiden  Durch  begn 
miturtirckenb  gnab.vnb  tceifeft  Da  auf?  alle  Fee«?  Den 
fpil  vnb  zvollüft  Difec  tvelt.  vnnö  macbeft  lehmtig 
bec2  Dein  tccbter*bas  ift  mein  fei*  Die  von  Dir  erfcbaF/ 
fen  vnD  Durcb  Dieb  V?on  Ccm  endigen  toD  etlcbiget  ift 
Das  icb  betvt  auffetftanb  von  Ccm  toD  aller  meiner 
fünD*Die  micb  vo2  Deine  gütlichen  angcficbt  abgeto 
tet  baben*6rhück  micb  bc»>t  als  ccn  totten  la;aru  * 
cec  Da  vntj  an  ccn  vierDen  tag  lag  fhnckenD  in  Dem 
grab  vnD  ren  lebentiganttDurteft  Deinen  liehen  iun= 
gern  Das  fg  in  aufflof  ten  *al(b  hm  Tilg  beu>t  ab  all 
mein  fünD*Datmn  icb  len  Der  ftinchenb-mt  friec  tage* 
(unDec  lang  jegt  gelegen  bin* Die Dati  cer  toD  megner 
feie  fegen* vnD  macb  lehentig  mein  fehvnb  antmmt 
Durch  rein  grog  liehe  micb  be*vt»Demen  tungtrn  Da; 
ift  Deine  p2ieltem.ter  Das  Reichen  Deiner  bScbften  p2te/ 
fterfebafft  traget*  vnD  im  Ccn  geivalt  gehen  baft  eje/ 
bin  Den  vnD;uentbinCcn  Die  fünDeraufferCc*  Das  ccr 
micb  Durcb  tein  geiftlicb  ecküchung  meiner  totte  fei 
müg  vsteglen  Das  Tg  von  Dir  bec2  got  Durcb  Die  gef 
bung  meiner  fünCcn*lehentig  gemacht  feg*  vnD  ver / 
Ton  micb  mit  Der  müter  heiligen  criltelicbcn  kirebe 
D3  icb  be»>t  vn  allzeit  gemeinfcbaft  bab  mit  ir.  vnb 
mir  ^ebilf  kumb  alles  gebet*almüfen.  vnD  wecck  Ö 
barmhect^igkeit  vii  Der  gececbtigkeit  Die  fg  volb2i'n* 
gen  ift.  O ber2e  mache  mich  hexvt  gefunDt  von  Der 


waffecfucbtöei*  boffatoals  fcu  gefun&t  macbteft  fce 
wafietfücbtigin  in  öe  bauj?  eines  futften  öet  pcicftcc 
vn  gib  mit  ein  te  wigs  öemutigs  bett?  in  meinet  bi 
cbt.öasöu  öan  bet2mt  vetfebmebeft  Ofteinig  aueb 
bewt  micb  von  öem  aufiat$  funöcn  meinet  feie  als 
öu  gecepntget  baft  Me  ;ebcn  auflet$igen  man»  ö$  icb 
micb  tewt  vo2  öe  piieftet  ett$epgcn  mfig  alfo*  ö$  icb 
von  öit  batmbeetfiget  got  getepniget  fiep*  vn  opf / 
fccöa.&^opflFec  einet  gant;en  vn  lautern  huebt  emet 
waten  tew*emec  fcolhümen  buj?  eines  ftatchen  wille 
vnö  fütfat$  hein  fün  t>  mmesr  met  ;euolhzingen  CVfi 
bit  beut  matiam  oet  beiligeft  mutetöieem  boffnug 
vnö  lebn ift allet  Tuntet  viiö  funtetm.manen  lieben 
$wolfftotten*niemen  engel*vnö  all  heiligen  gottes^ 
bas  fp  bewt  wellen  Hon  vro  »eine  gütlichen  angeli- 
d)t  vnö  mein  futfp2ecbcr  vnö  futfpcecbetin  fein»  vn 
mit  follid)  gnab  vnb  batmbettjigheit  vo2  Mt  mei / 
nem  got  vnö  betten*  febopffet  etleMget*  vnnö  bellet 
etwechm*ö$  icb  öutcb  follicb  bup*tsen?e  V?nt>  lept*  vn 
lautet  «mutig  bicbt*ceimgkeit  meinet  fei  empfabe 
vnö  von  öcm  ewigen  toö  meinet  fünften  auffftanft. 

icb  Mcb  mit  in  ewighlicben  müg  anfebawen  i fce 
ewigen  fteuöen  - «t  ftu  lebflt  vnö  uegieteft  got  ewig 
hlicbe  Qmen  (flTJacb ftemallen*gang  ftati  bin;ü;u 
reinem  bicbtuattec*vn&  bnpe  anoecbtighlicb  vnö  re 
mutighlicb  ntöct.vnft  mit  öem  qeicfcen  öes  heiligen 
cteut;  vabe  an  vnft  fp2icb*^n  oem  11a men  ree battets 
res  Tuns  vii  öes  heilige  geiftsamen.^lcb  atmet  vnö 
fcbulMgtt  fun  tetbeheii  got  öe  betten  6 iunghfrawe 
matie  meine  £ij*hMten  vn  allen  got?  beilige*  vii  euch 
geiftlicbe  vat£  an  6 flat  got?*  ft?  icb  leitf  ?euil  gefunt 
bont  meine  lebe. mit  bofen  geöeche*  wo2te  vn  wett 
he-vfi  mit  tffaumnij?  vii  gu£  wetch  vii  vaebtug  Ö je 
gebt  vpie  icb  micb  ftarin  tffcbult  bon  witet  got«* 
ft?  ift  mit  lept  vn  re  wt  micb  (TQfm  edle  gib  icb  feb / 
ulftig  ft?  icb  gtfünt  bß  mit  mem  1?  *finne*mit  febe  ft 


Das  alles  wie  bu  bid > barnach  heicbten  folt  vintdl 
bu  gnügfam  in  een  taHgefcbuhen  capitcl»  ba  V?on  hie 
;emelhcn  nit  mec  not  ift.<fc* 

([Von  cen  fiten  totfunöen  u>ic  epne 
auf  tf  anhecn entfpting  bjjcvitica. 


3Ks  bu  mifFeft  feie  02bnung  tec  Tu 
hm  totfünhe  wie  eine  auf  antecn 
entfp2ingmeccke  am  etilen  (TDec 
anfang  aller  funten  ift  bie  bofFact* 
mann  lg  ift  ein  kümgin  aller  laftec 
^L/ivnb  ift  ic  epgcnfchafft  bas  fp  aller 

^^jmeltxyil  VD2  fegn*  vnb  niemand 

vneccgemo2fFenbarumb  nept  fpallftbeter  ♦ b;fp  een 
nit  gleich  ift  fall  mitgenoflen  bas  Iß  ic  gleich  fegen 
(fall  vnbertonenbas  ic  bie  nit  gleich  werten*  Qlfo 
entfptmget  vnb  w\ rt  auf  ic  gri»2en  her  neib*  b*  ban 
hat  Die  eggenfcbafft-bas  ec  einen  fcbmertjen  bnb  ein 
legb  hat- man  es  eine  aneern  glücklich  vnb  vool  gat 
tem  mag  man  gac  lepcbt  thun-fo  fcept  ec  an  jejütne 
JMfo  mechft  auf  hem  nepb  eec  jmn  (fjßun  fpiichet 
fandbus  iacobustec  jozn  eesmannesmicckt  bie  gei 
cechtigkeit  gottes  ntt-man  ban  öec  ;oznig  bucch  Tei\ 
ncn  jQ2n  van  got abgemmfFen  ift.  Io  fchmecket  itne 
nichs  gciftlicbs.  mec  nur  bas  cjeptlicb  vnb  leiplich 
S)o  hept  er  bafi  an  treg  vnb  laut  jefein  cju  allen  götc 
hingen  petjunb  kumbt  auf  tem  jrcn  bie  traghfceit* 
mann  ban  her  menfcb  tcäg  vnnb  faul  ift  mo2hen  an 
gütlichen  hingen  £?o  gehenckt  ec  bas  ec  ütxrkum  bj 
gut  bifec  melt- vnb  gemifit  ban  ein  V>ngeo2bnet  lieb 
vnb  hegpc ;u  zeitlichen  gutecn*alfo  bas  ec  mec  bj  jeit 
lieb  lieb  hat  ban  gotbacauf  entfp2ingt  ban  bic  gei 
tigkeit*  vnb  man  ban  her  menfcb  bucch  fein  geptig/ 
heit  überkumpt  vil  güts*  fo  mill  bafi  her  bauch  vol 
fepn  vnnb  mol  eflen  vnb  tcincken.  Äuf  hem  kumbt 


San  Die  vnmäJfighcitcÖfs:cffccc|>‘wan  Canöbaud) 
volid-fogateeDan  gat  laebtubcileiplicbc  bgit 
auf  ccm  kumbt  Dan  Cie  vniauteckeit  ocec  Pnkeufcb 
Qlfo  fegen  can  Cie  fiten  toCtfunC  ccuoUet  mititrn  vz 
fp2ungenanct  auf  cct  antern* vnc  alfo  magd Cu  fg 
nach  nnanKcmetckenlmD  nach  Cifcc  reCnungCat 
auf  beichten. 

([Von  ö erden  totftinc  Ö boffatt  CTIDas  w ca. 
^>7-^  ^Gnn  Cu  can  beichten  veile  auf  een  fiten  tot 
f I I IfuncenToecfatCem  gemiflenam  erden-  vn 
vSJ^fcag  Dich  felb  mas  du  gefünttt babd  mit 
boffatt-Datmn  mach  Cie  vnöedcbiö  Cas  Cu  tegled 
von  emanC-hofFart  vnDegtel  ecevnCid  Cie  vneei :/ 
fchiC.  iDec  boffertig  fegcct  geof  -frnC  übt  aü  menfeh 
en  eebbt  ;cfem  in  im  feibtf  geuaer  etf eren  fiecb'Dter 
turnet  mic  cu  in  can  nenned  bgeret  grollen  tum  Pn 
lob  $ebabn  in  anoec  menfebn  münäec.jTiun  fag  am 
edlen  von  Cer  boffart-  Cie  tcgl  in  vier  tegle*  als  fant 
<5cego2ius  febmipt  am  jcjcuti-bücb  octgridhcbn  fit 
ten-vnC  fegen  Ca»  Cie  viectegl.Dec  edl  wen  occ  men 
feb  alles  Das  ec  bat  fcbät$t»Cas  ec  es  V>on  im  felb  bab 
Der  antec  mic  mol  Cer  menfeb  glaubt  mas  ec  bab. 
Das  ecs  von  got  bab  öoeb  veememet  ec- ec  bab  cs  vS 
got  auf  feinem  vecCienen  .Das  Kit  man  ficb  einer  tö 
met  eins  cings  tes  ec  nit  bat  (TDec  Piere  man  einec 
anöec  menfebn  vfebmeebt*  alfo  Cas  ec  allem  Fut  antf 
menfebn  angefebn  metC.  3hi  txn  teglen  eefiat  öei  gc 
miflen-mie  cuCicbin  boffatt  mfunCt  babdlTJde 
badu  gefücbt  boffatt  in  ccm  ec  geceöe-fcb&nemit^ 

molmcen-  gcfuntbit-decck*keckbit*ieicbtubrnacb 

teuere-  gemalt*  obckcit-  vnC  ancetn  ;eitlicbe  gutecen 
D$  foltu  biebte  bg  Ce  eede  tegl  C boffatt  vn  fp2ecbn 
temcb  babboffatt  gefücbt  in  meinet  gerete-feböne* 
klügbit.  vn  bon  anöccs  nit  geeacbtCati  ich  bab  es 
Po  mit  felb  gehabten  nit  Po  got.Pfi  bhen  get$üc  C; 
icbs  vo  got  bab*vn  id  mit  leit  <ü*rmt  folticbc  moste 


([JLtem  auf  öem  anöcrn  tepl  ter  boffart*bicbte  alfo 
vnö  fp:icb*3Öcn  icb  bau  inicb  übernummen  meiner 
rcböne*raebtumb\rcnunfft‘macbt&-wieohnV>ti 
u?ic  zvol  idy  glaubt  t>$  \c\ys  allem  bo  got  bet'getocb 
vecmegnt  icb-icb  bet  es  von  im  auf  meinem  veroies 
nen  vnD  n>ät  mit  follicbs  fcbuloig  $egehem  vnD  nit 
auf  feiner  gnaö  vn  barmbect$igkeit*öarumbbekeii 
ich  her:  mem  fcbulö  vnö  tft  mit  legt  (fChif  te  rsitte 
baflu  es  getbon.Sbo  fpncb.lfOeu  icb  bab  micb  gccö 
meticb  feg  alfo  vn  alfo  künlfenteicb»tugentfä.m&f 
cbtig^gutes  gtfcblecbtj  tis:^  xvarbaFt  keck'DÖ  Des 
gleiebs  ft*vnD  iß:  nit  n?at  gezuefcn*  fcarumb  hekenn 
icb  bet2  mein  fcbulö« vn  ift  mit  legt.  vnö  bon  guten 
Wille  vn  Futfat;.mein  leben  $ekflern.(TQ:of  oem  hier 
Den  tegl  6 boffatt  baftu  Das  tbonTp2icb*het2  icb  bon 
micb  alfo  Fcum^arbafiFt«  weif  •gerecbt*gut*hlug  • 
mtbec.eöel-n?olgd»2n«gutes  gefcblecbts  Ä»oÖ  Des 
gleich  s vil  vnD  Dich  vermeint  $efem  Das  icb  begetet 
bon  m meine  hertjen  mit  rvolbeDacbtem  tvillen  u>ol 
lulhvnD  begit  in  Der  füno  Der  boffatt  gtfcbät;et.  vn 
Fut  ein  follicb  menfeb  angefeben  ;en>ecten.  vii  Durch 
follicbs  aneec  menfeten  tffcbmecbt.als  fepcnD  fg  nit 
alsgutfcum*  vnö  gerecbt.alsicb*bnö  micb  in  folli  / 
ehern  über  anöer  menfehen  erhaben  in  meinem  grmut 
Datumb  bekenn  icb  bet2 mein  frbulö  vnD  i[t  mit  leit 
(TWann  Du  Dan Das  alfo  auf  gmebt  baft-nacb  am 
bn  Du  es  getbon  baft.S»o  ngm  Dan  Darnach  her  cgtel 
ere*  vfi  erfat  Dem  getviffen  ebe  vii  mit  gute  Fleif  *«nc 
öu  Dieb  Datinn  vetfcbulDet  babefb  vnD  erlerne  bie  in 
Das  fanchas  grego2ius  fcbreipt  an  tem  vazgemelten 
buch*  Das  egtel  ere  fihen  toebter  bab  ([0ie  erft  ift  bn 
gtbo2fam*n>an  Der  eren  fiecb  menfcb'öer  wil  von  kei 
nem  menfebe  erfebrn  tDetacmb?  er  bntf  pemanDs  feg. 
Datub  baft&u  auf  boffatt  vaebt*  vnD  bift  vngtbo2 
fam  ge^efen  Den  gebotte  gottes*  heilige  criftelicbe 
kircbß*oen  ban  \facbt*oen  bapft  keilet*  anö'  sei  oberer 


gcilthcb  od  weltlicb-vattec  vnD  mutet.  anäce  men* 
fcfen  fttaSF  vnD  $ücbt  fg  an  Dieb  auf?  treu?  vnD  hebe 
Dicb;u  t£  guten  wegfen  geleget  baten. Die  bennigen 
menfeben  freuelicfen  aufentbaltemitmon  nottutFt 
gtteDt-D;  foltu  \yic  in  belebten  vn  teo  gleich**.  (FC)ie 
anö  tocbtec  ift  oet  ftceit.Das  ift  fo  V>tl*fo  uec  menfeb  i 
allen  fernen  irraten  cd  Lerchen  wil  für  and  menfebe 
etfefen  tvetDmvn  uul  all  menfeben  mit  reinen  n>02* 
ten  auß  fteciten  vnD  veebten.  als  tbue  vnD  wiß  nie* 
mant;  fceflers  Dan  ec*  Darumb  hälfe  Dieb  alfo  fürge? 
b2ochen  mit  Dem  e tvoite  Für  anDec  menfebe*  vii  zv tö 
fg  geftcitte.es  feg  in  t£  heilige  glaube  eriftelicfen  ge? 
fetten*  gcolTen  künden  d d anöern  Dinge*  Das  folt  Du 
bie  in  heicbten  CTOie  szit  teebter  ißr  geÜDung«  Da  eg? 
net  ect^elt  vnD  fagt  fern  gutbeit  vro  anDern  menfebe. 
Darumb  D;  ec  V02  in  löblich  eefchein  (Tbaftu  Dieb  ge* 
turnet  ocmec  fcumkcitfcbDngcceDigheitU’eif  beit . 
Darumb  D;  Du  für  and  menfefen  Darin  gelobet  vcüt/ 
Deft.Das  bei  ebt  b*e  in  (T©ie  vietD  teebter.  ift  gleicht 
neceg*Dic  fuebt  oem  menfeben  tt>olgcfalle  in  au $zve 
Digen  zveccken*  vnD  ift  valfcb  vn  vngreeebt  inrven 
Dig  in  Dem  betqen ♦Darumb  baitu  gut  ivecck  volfea/ 
cbt-D$Du  Dauon  meltlicb  lob  empfiengeftod  D;  Dieb 
and  menfeben  für  belfer  Dan  Du  bift:  fcbatjten*  baftu 
valfcb  cgD  gtfcbu>«2n*Decn>02te  D$Du  Dein  erehebö/ 
teft.geloge  m Deiner  beicbtvn  Deine  febmere  fünöen 
ein  butlm  auf  gefet$et*öein  beiebt  geteglet*got  oöec 
Den  fertigen  vil  vecteiflen  V02  Den  menfeben.  vnD  Das 
nit  gehalten  alles  von  gleichen  eteg  wegen  • ö$  foltu 
biemn  beichten  (f©ie funfft tocbtec  tft*ftonfträck  D; 
ift  alles  ir  tbün  vnD  laflcnn>D2t  vnD  tt>ccck«  ec«?02t 
vnD  befebirmet  fg  D$  Dec  menfeb  nit  eefefen  wecD*D$ 
er  in  keinen  Dingen  irce*Darumb  bift  u in  Deinen  Din 
gen  u?02ten  vnD  tveccken  geftcafft  «>D2DEn-  vfi  halt 
Das  nit  ;egut  gcnomen.Sunöer  Dieb  getueret  allzeit 
als  batrft  Du  xvol  vnD  recht  geebon  vnD  bafcft  i kri 


nen  fachen  geint  vnb  vnircbt  getbon  basfoltu  kg 
bifcr  t achter  kicbte(TOie  fecbli  tacbter  ifi:  3«ntcücbt 
vnbiflrbiebiealles  bingttuterfgnsauFninibtko  eg 
tdece  n?cgtnöarumb  b^lbu  aü  fach*  tbun  vnb  laf / 
fen  aller  menfcbm  c;ü  bem  ergften  auffgenomen-vnb 
nicbs  kg  tcm  güten  nocbals  cs  an  im  fclb  gcn>efen 
tß laßen  fcleikmfuntcc  alles  vmbheretvnbanbers 
aufgelegt  von  egtel  eer  siegen » bas  folt  bu  bieinnc 
kiebten  CTDte  fiknbt  tacbter  ift  üktnemung  nexvet: 
fün&  Da  ein  menfeb  neu?  bing  etFmt»  vnb  fagt  b;  es 
gelobt  weebbatumb  baftbu  neu>  fiinb  eefunben  3Ü 
boffatt  vnnb  tuolflanb  bifer  »>elt.  in  teinern  bant  / 
n>erck  zt>as  b;  feg»oberbu  geaalt  futecneu>  boß  r h 
te*kfcbtt>etung  einer  ganzen  gemein*  vnb  bu  gemei 
nermenfcb*ncn>  fpacb«>02t.nett>  fpotu>02t*auffet3/ 
lin»neu>  valfcb  klench  vnb  antecs  033  ia  nit  arg  ift . 
vnb  ball  es  odc1>  batumb  getbon  vnb  mzv  erFunbe 
bas  bu  batumb  gelokt  vpecöeft*bas  folt  du  i>ic  inn 
kicbten  £c*  vnö  fo  vil  von  öec  edlen  totfünbe, 

(T Von  cem  negb  «r  an hem  totfünb  ([bas  jcjc*ca- 

ÖGtmqo  als  fantauguftin  fp2i'cbt»ift  ei  baj? 
einer  feemsen  feligheit.  Oect  alfo  als  bama/ 
fcenusfcbreibt’iftein  traunigheit  von  Fee/ 
ben  gutem  fcnb  bat  FünFtöcbtec.als  fandus  Orego 
tius  febteibt  (TDie  eeft  ilt  tf  baj?*b;  ift  fo  Ö mefri)  auf 
neib  tt>illb$  büp-vn  unlnit  b3  gutöatumb  baftuge 
u?elt  vti  kgertaujjneib*  bas  Deinem  näcbften  ükls 
fen  nicbs  gut;  3Üftanb»  es  feg  an  feinem  güt»fem  eten 
ober  antecn  03  foltu  biß  in  kicbte  ([  Oie  anher  ift  Fro 
lochung  in  n>ieem>ertigheit  feins  näcbfte*  batumb 
baftu  Fco  lochung  gebapt  in  hem  febaben  hem  cs  näcb 
ften*n>an  im  ettras  vnglücklicbs  C3Ü  iß  geftantrn* 
an  feine  gut» feine  leibTeme  hinten  <5i:«oöet  gefchen  tec 
n>o:be  ift  an  leine  eren  ot>  fünft  burcbäcbtüg  1 an  her n 
bi  ge  gebapt  bat*es  feg  bureb  veitfcbaFt*htieg-Eecbc 


ofcet  anöers-ba  s fol  t bu  alles  kg  öifcc  toebtet  Tagen  • 
bierumb  aueb  ball  bu  fcbmect$e  gebapt  vnb  bittet/ 
Kegt- von  öemes  näcbften  gutbeit*  Datumb  ivan  et 
lffc  mcbböprcb*vemiinftig»n>eip»wol  tetx  ntanbä? 
ebtig*  gtiftlicb*  vnnb  Des  gleich  geu?efen*  Das  kiebt 
aueb  lig  ö an«rn  toebtet  ODie  mit  toebf  ill  ;«>äg 
Tal  o«t  ktcubnif  in  glucKfehgen  bingtn.Datub  bift 
bu  kttubt  n>02ben  fo  es  «ine  näcbften  glucKlicbe  ec/ 
gangen  ift  von  neibs  u?ege*es  feg  tvatinn  es  zvcl*  b$ 
fcgcbt  bie  in  kg  bifet  teebtet  (T Die  vierb  tocbtcc  ift 
ent5iebung«cglüchfeligheitbeimlicbtnn?enbigS" 
als  ballu  in  öli nein  fcm;rn  gebaebt  von  negbs  we= 
gcn*u>ie  bu  «ine  näcbfte  fcbn?ecbeft  c8  ftuencKeft  an 
(einen  ecen  gutem  xvort^güt  oöet  anöetn-  b;  u>icet  in 
zvät  ge»>efen*rtne  ruol  du  es  mit  «m  munt  nit  auf 
gefp2ochcn  baftbas  foltu  bie  iii  kg  btfet  teebtet  kg 
ebten  $1  Die  fünft  vnb  oie  let$t  toebtet. ift  ent^tebüg 
bet  eccn  o«c  antra*  guts  «gnes  näcbften  au  (wen* 
big  mit  «m  munb.  ff  Datumb  halt  du  bas  gut  lob 
benies  näcbften  mit  «mim  munb  gemin«it.  verni* 
cbtet.geloftett*välfi:bbcb*!ugeba(tig.cbetauf  n?ac 
beittoeb  vo  negbs  u?egen*bas  folt  bu  bie  in  klebte 
o«t  tute  bu  cs  an  «es  ball  auf  gelegt  vo  negbs  ive 
gen  vnb  fo  vil  von  «m  negb. 

([Von  bet  Dritten  totfünb  tc  502«  (Tb;  jrjrjcapitel 

06t  $020  als  auguftinus  febtript*  ift  an  bei 
ggt  «c  racb'vnD  bat  feebß  toebtet  als  Tan/ 
d:us  grego2ius  febtript*  Die  erd  ift  «c  Krieg* 
bas  ift  ein  t&2fet  tbillgü  rechen  Das  vnueebt  «t  xeu 
gangen  tat*  baft  bu  ge  Keinen  töifcn  nullen  gebapt* 
butcb  «men  ;o2en  bicb  $ececfccn  an  «mem  näcbften 
mit  tuo2tcn  o«t  tvetcKen-batumb  bas  et  bic  bat  vn 
geteebt  getbomvnnD  baft  bas  in  «mem  nullen  ge/ 
no  men  «nret  got  vnb  Ebnung  «s  recbtens*D$  folt 


Du  \)ie  tnr.cn  beichten  ([Die  anD’  teebter  ift  Die  vo:cbt 
Des  gemüts*D$  ift  ein  Flüchtiger  unl^erecben  Die  ge^ 
fcbät;ten  vemtfebafft*  ODer  Das  vermeint  viurcbte . 
Darumb  baftu  pe  von  v?o?.cbt  megrn  in  grimmigem 
$B2n  atifgetcette*D$  du  vermemteft  Dein  näcbfter  bet 
vemtfebafft  $ü Ditoaer  bet  Die  vncecbt  getbon*  vnD 
n>6lteft  Das  an  im  teeben  Durcb  Dieb  Dö>  anDer  lernt* 
mitabfagenotf  an 6 vnbillicb  fadin  estuät  an  fei 
11  em  gutbauphoffoDericibDas  foltu  btc  in  fetebte 
]Item  bafhi  pefcbelt:r>02t’febanDvnD  lafter-ttnD  bei 
nen  näcbHen  gereDt»oDec  im  an  feinem  gut  fcbaDe  gc 
tbon  in  verfpottetoDerin  gefcblagrn  geu?unöet  otf 
getötet  auf$  fcäuelem  ;ö2n*beicbt  ;üm  csitte  Das  felb 
f^tem  baftu  niegenaD  hegeret  vnD  Vergebung  Don 
Den  Die  Du  klegDiget  ball-  vn  vncecbt  getbon*  vnD 
funö  von  Den  Die  Dit  gleich  vnD  nit  Dem  vnDertbon 
«?arrn  m Dbeine  Dinge  (Tätern  baftu  aup  3020  u?afTe" 
über  Deinen  näcbften  getragen  vnD  im  Den  toD  - ot5  in 
an  feinem  leib  jefcbeDigen  oDeran  feine  gut.ooee  eren 
getroet  baft-  vnD  Das  ^etbün  mit  Deinen  fcbn?ürcn  * 
oben  egoe^aueb  Flüchen  beftättet  Otem  baftu  Dunes 
neebden  beimlicbeit*D3  Du  in  heimlicbeit  von  im  auf 
genomen  baft  in  $02mge  gcimmen  oflFengebatet*  im 
5efcbanD  oöet  lafter  odec  vertreten  Otem  baftu  Den 
verfüget  seuergetenoDcr  Die  belepDigung  nacb  $elafi 
fen-Die  Dieb  mit  n?02tcn  oDer  n>ecchen  telepDiget  ba / 
hen  bn  Dieb  Da  für  Demütighcb  gelxtte.  wan  Die  tacb 
fol  allzeit  vergeben  zvetbe  ]Ift  aber  Der  TcbaD  oter  Die 
beleiDigüg  als  fehler  oser  grop.  D^man  Die  ;imlicb 
nit  naebgebe  mag  fo  foltu  toeb  als  boi  Die  racb  nacb 
lafien.SXbec  Die  belepDigung  oD’  fcen  febanen  magftu 
got  vnD  Dem  rechten  beuelben  Otem  billu  mit  502c 
litregt  wo2Den  alfo  Das  du  boplicbe  oDer  meinepDe 
gcfcbu?D2en  oöec  fünft  fcbmerlicb  geflucht  baft-  vn 
von  fpil  oDer  anoers  megen-  got  vnD  feinen  heiligen 
geflücbet.Qls  epn  iPvpffigäner«  odbc  ITeuffelhefftig 


mcnfcb  vnD  Damit  antet  menfchen  $ü  übel  vnö  ;02cn 
fcu’cgt  Otcm  baftu  gc  auf  ;o2n  otet  neiD  mec  Dan 
auf  heb  äße  gerecbtigheit-  seinen  näcbften  mit  De  te* 
ebten  cäec  mit  täömge  n vmb  get$oge*  öa  Durcb  Du 
in  $ü  febasen  geteaebt oäet  jccen  vti  vnnnUen  geeeif 
fet  ball  C]Item  baftu  auf  $02n  vatter  vnö  mutet  «i 
nen  Dbetnrnitgenolfen.Däcc  Deine  näcbften  geflucht 
oößt  feinem  vicb«bauf  uöet  boff«  oöee  was  et  bab.D; 
folt  Du  alles  bie  innen  belebten  mit  fogtanen  ir  D2te 
ovieicb  Dieb  v£»  geiect  bab«vnö  fo  vil  von  öe  jozn  . 

CT  Von  äec  vietben  totfunöe 
<5enannt  Die  ITtaghbegt, 

(T©as  ycjct|*capiteK 

ÖlFvaghhegt  als  fant  tboma  febteibt  in  feine 
compenöio  öet  heiligen  watbeitift  ein  mif 
traztmg  von  Den  eigen  hteften  vnD  b*lf  S°t 
tes  qüerfulien  geofle  otet  bofce  Ding fTc$n?en  namen 
fegen  Difes  laftetstraunigheit  bnö  teagheit  (fVrfh/ 
ebahet  Dec$iveget  namen  lft  Die« vvaii  inDifet  fünDe 
iftabhetungbontem  b^ebften  gut-D?  Da  fehlet  ge 
fcbetsetrvirtalsiftöievaftenttJacbenvil  hette*bnD 
Des  gleichen  öa  vo  helft  öifc  fünD«öie  tranmgheit 
wan  fg  witffttebt  ö geiftlicbe  fireüö.^ucb  ift  in  Di/ 
fee  fünö*bhetüg  ;ü  D creatut*als  qü  D tüe*öieDann 
tvitt  5cgcbt  gefcfcet;t*  vn  öa  vo  ivict  fg  genennt  Die 
teaghbeit«vn  tvitffttebt  alfo  geiftlicfcen  ftetche  Die 
öa  vnuettßDlfen  angat  ^uuolhzinge  bn  «mtchen  gut 
:vetch*unß  hettoäet  fcb*vet  Die  fegen  «oöetqu  legten 
wiön>ettigheit  vmb  go  ttes  xnlten  (fAuf  Difet  fün 
De  $chei  ebte  Q?ecch  Oft  D;  Du  Die  mef  • Dem  fiten  $cg t 
oö’  anöet  gotlicb  otxc  geiftlicb  Dienft  Die  Du  $efp2ecbe 
von  o2äen*otet  ampts  n>egcn  fcbulöig  bift  geurefen 
nit  baft  wellen  volbdngen*2t>an  tvieoFc*bn  n>atub 
ö?  foltu  geiftlicb  mefcb  beg  Difet  fiinö  hdcbteOOaft 
Du  in  Den  bscbt$eitlicben  oö  antf  heilige  tagen  Die  Die 


von  d heilige  cridclicben  kircben  >ü  behalte  fündlicb 
gthotte  fcge-öurcb  vachtung  oöer  fünft  öurcb  trau* 
tigkeit*verfaumniß*üfpigkeit*  oöer  müßgeung  Das 
geldlich  nntöig  ampt  preöig  vnö  and  gutbeit  vcr^ 
fcbmebctoö  vetfaumet*b$  foltu  heg  öifer  totfun  Dein 
vrcgefcbtibner  maß  ♦ wie  icb  i anöern  totfünöe  Dieb 
gelernet  \)on  beichten  ([  Jbadu  Dein  verliben  c;eit  Die 
Dir  Dein  got  benTcbupffer  bti  ecleöigtr- verlgfcen  bat 
fund  an  funtage  vnö  ancecn  heiligen 

$egten-mit  müflige  n>D2te  vnö  rucrchen  vnnüt;hcb 
vect$ert-oöer  öas  beilig  gütlich  ampt-mefs-p2eDtg. 
vnö  Des  gleich  mit  vnnütje  klcffige  treten  betrübt 
Die  Fcümen  anöecbtigen  menfeben  in  ire  gebet*  mefs 
b&2n  otf  p2eöig  b&2n  geit2t*öie  heilige  facramet  mit 
neggen»hngen*öein  baupt  entblößen*  Dich  nicht  gen 
m-funter  Den  rucken  keren-in  ö kircben  ooer  aufF oec 
draß  xvo  man  öas  getragen  bat*  nit  an öeebtig  vnö 
Demütig  geeretvnö  crifhim  Den  henen  in  De  heiligen 
facrament  angebetet  (Töein  geldlich  oöer  weltlich  o= 
faercr  nach  oem  als  fant  pauls  feb  reibt  $ü  Den  romere 
an  öem  jciipcapitel-öas  kein  geaalt  feg  öan  allein  bo 
got-aueb  uit  geeret-in  dat  gekn-öicb  nit  gen  in  ge/ 
neiget.öieere  gottes  vnö  fein  roDnüg  Darin  angefe/ 
ben  Durch \?acbtung.faulkeit.tcau>2igkeit-gcobbeit 
boffart*  ooer  n>a  Durch  Du  es  Dan  gethun  bad-folt 
Du  hie  Tagen  vnD  aemütighebe  öes  fchulöig  geben  • 
Obadu  Dein  \?lgbe;eit  Dir  von  got-  nämlich  beeb' 
tjeit  funtag  vn  and  heilig  ;eit;üuil  vfcblaffen;eläg 
geruetod  gelege-Die  preöig  in  dhirebe  vngehet^ 
fcblaffen-öurcb  gebzenck  tffaumniß-vn  egtel  Flieget 
fgn  vnö  geöenck-öa;  leiöe  tbefu  mdi.aüe  gütbeit  Die 
Dir  got  eqeggr  bat  $ü  geoenchen  Für  Die  Die  Dir  gutes 
getl>on  habe-lebetig  vii  toö.got  Den  berre  $ebitte  ver 
feumet  nit  getbon*  oöec  gnügfamlicbe  getbon»  als 
Du  fcbulöig  bid  oöer  rpäred  0balt  Du  Deine  vnoer/ 
tbun  kinöt,eebalten-hnecbt*oaecmägDe.  Die  öegner 


obecKept.regiment.  oter  fco  t beuolhen*oDer  verDingt 
fepen.es  fep  nne  es  n>oil*«?ann  Du  bafb  ge«>üft*  ge/ 
fchen.oDee  gtb^t  von  inDas  fp  Der  articKel  einen  ctf 
tnec‘»ne  ohen  tegriffenübergangen*volbiacbt*DOet 
nicht  getbon  bahn*t?nD  lg  Darüber  Der  Du  ir  folt  Fleif 
fig  (02g  haben  hebalten*  Darum  b nit  gefhafft  vnnD 
außgctriben  baftÄ  foIt  Du  biednn  beichten  öhalt 
Du  vnFleißlicb  «in  funD  heee»>et*Die  nit  ee  Du  $ü  oer 
hiebt  Kummen  bift*heDacbt  Durch  follicbm  vnFIeif; 
Deiner  fünD  in  oer  heicbt  vergdfen  • fp  nit  lauter  gebei 
cbtet*öarüter  nitgefeüFtjget'got  Füttern  Tun  De  nit 
Fleif;lichen  gehettcnDcpn  auffgefetjtc  huf?  nicht  an/ 
cecbtig-Ja  gar  nicht  volbracbt.nit  ernfHicbe  Depne 
FünD  als  Den  bochefben  veinDe  jeFliehemperfomcnDe* 
vnD  ftet*Die Dir  $u  ten  fünDen  V2facb  geben  haben  511 
menten  furgenommen  halb  (ribafl:  Du  alle  gelübDe 
vnD  vecheiffung  got  vnD  ten  heiligen  nit  gehalten  - 
$ecb2ocben«>ie  offt*n?ie  folt  Du  alles  hie  innen  heirb 
ten  (Tibaft  du  iebt  veifaumet  $ü  lernen  Das  pater  no 
ftec*Que  marta*Den  glauben* on  Den  niemanDt  mag 
felig  werte. Qis  fant  paulus  $ü  Den  iuDen  an  Dem  jej* 
capitelvnöfantauguftin  ftbteihmtvnD  Darüber  5$ 
Dem  heiligen  lacrament*Das  Dir  Doch  öarumb  ebenes 
men  vetbotten ifb  empfangen«  Das  Depne  KinD  Depn 
eehalten  vnD  vnDectbon  nit  Fleif$licb  geleretfolt  Du 
hie  iii  bepebten  (TlBifb  Du  ein  übergeec  Der  gebot  got/ 
tes.  vnD  Der  cnftenlichen  Kirchen  gen?efen  .Ql  fo  D;  Du 
hafb  veit^ogen  qünemen  Das  heplig  factamentoDer 
anDere  facrament  nach  gebot  Der  Kirchen*  oDer  Die  em 
pfan ge  nicht  mit  vo2gehaptet  retreüber  Depn  fün / 
De* oDer  gant$et  vnnD  lauster  beicbt-folt  Du  alles  hie 
innen  bepebten*  mit  anDer  vil  tragheit.  vnnD  vmb  / 
flenD  DiferfunD*Das  alles  ;efchtriben^euil  u>är.vnD 
mit  follicher  Kürt;eauflFDas  fcblecbtifl  Davon  ge? 
laflenÄ* 


CVon  ö gegtigkeit  at  fünfften  totfünD*D;  jcjcitgc* 

06gtigkegt  als  at  heilig  apoftel  fant  paule 
fcbmbt.ift  ein  Dienftperheit  ae  aptgotteceg 
xvm  at  geitig  menfcb  ect;eggt  at  creatur* 
Das  ec  am  fchopffec  folt  artigen-  D;  ift  De  glauben  • 
Die  boffnung»  vnD  Die  lieb*  ivann  Dasect$eggen  Die 
gegtigen  De  pfenning*  Darumb  wecan  Die  gegtigen 
funac  in  te  geftrafftDie  am  fcbnoDiften  Ding  ir  iie 
he  ett;eggen  D; ift  Dem  pfenmng -man  niebs  ift auff 
eea  febnoae  D;  Die  natuc  ;u  am  vnDecften  oar  niö 
ften  batgereDnetDan  an  pfenning  Darumb  teDt  ac 
n?eip  in  te  bücb  t tveißbeit  jTiicbs  iHr  auffecD  febno 
ac  vnD  füntlichee  Dan  ae  geitig»  u>an  all  übel  xv£t> 
an  Durcb  Die  gegtigkeit  begangen  JS\s  megnegDe« 
valfcbeceg»manfcbläcbt»negD  vnD  baß»vnD  as  ge/ 
leicb«  on  qal.Darumb  wann  Du  nun  rvilt  belebten, 
von  oac  auß  ac  totfünDac  gegtigkeit*  fo  vacb  an 
vnD  fp2icb*3IÖec2  icb  gib  mich  aueb  fcbulDig  Da;  icb 
gefünat  bon  mit  ac  vieran  totfunD  ac  geitigkeit 
xv an  icb  bon  alle  mein  boffnung  vnD  lieb  mec  ;ü  De 
zeitlichen  vnD  ;ü  am  allec  fcbnoDiften*  D;  ift  c;ü  am 
pfenmng  Dan  ;ü  got meine  fcbopflFet  gefetzte  mec 
ecen*Fleij?geanch»vnD  all  mein  begge-tbün  vn  5a£ 
fen  bennfen»  veclifccn  vnD  ect;eggt  Dan  gotfeinen  ge/ 
totten«vnD  am  heil  meinet  feie*  JIc b bon  Durch  liebe 
nnllen  vnD  feggr  c$eitlicbs  guts  getbon  u>iae  Das 
gefac;  at  natur.  Das  cciftus  at  het2  fein  lieb  iungec 
vnD  Durcb  fg  vns  gelect  bat-Da  ec  fpracb  luce  am  btj 
capitel  IKlles  Das  ir  tvollent  Das  eueb  Die  menfehen 
tbuen  - D;  folIeD  ir  in  aueb  tbün  »d;  b°n  icb  hei  nit  ge 
tbon  Jcb  bon  aueb  Durcb  Die  geitigkeit  getbon  xvi 
atD;  gefefaibe  gefat;  D;  crift?  6 her  Vms  gehöree  bat 
luce  am  vj*ca»SeiD  barmhcrt;igÄ‘Dafi  icb  bin  mei 
ne  näcbfte  nit  batmhett;ig  ge«?efcn*icb  bon  oft  hei 
vo  eines  oö  mer  pfcntng  wege.Durcb  meine  valfcb- 
fcbu>ür  lüg*tcugeceg  VmtceujDÖ  mit  Du  es  ton  baft 


got  vmb  epnen  pfcnning  ober  mcr  verkauftet»  vnb 
bin  barm  bofct  ban  iubas  gewefen.  fc>  een  teere  vmb 
nzeiffigpfennig  verkauftet.^!)  b^n  bar  bureb  mein 
leib»  mein  krafttfpn  vnb  vetnutifft  vect;eret»  bie  ich 
in  bem  bienft  gottes  vnb  $ü  tepl  meinet  feie  ver$eret 
vnnb  gebaucht  folte  babn.Jlcb  bon  ben  pfcnning 
vnnb  qeptlictes  gut  mit  grofter  arbpte  in  vil  f t\)i 
weiß»sf>02g»I^ngfte»vnnb  not  gewunnen*  inc$ü 
vil  grollet  lieb  bfeffen»vnb  gehalten  mit  trawreii» 
vnb  febmettjen  vnb  vnwil  außgebmbar  bureb  al 
les  mein  gemut  voz  got  erftcckt  vnb  geblenbt*  mei 
arme  fei  bar  bureb  vecfencket,  JKer  öe  pfcnning  ben 
got  gebienetbie  gebot  gottes  vnb  bec  heiligen  trifte 
beten  kiteten  verachtet  »bn  leitet  nit  gebalten  meine 
näcbften  von  gelte  liegen  verkaufte  verraten»  vnb 
bar  gebn  bab*ober  wie  bu  ban  folhcbs  getbon  baft 
bas  alles  $efcbneibn  qelang  ift  *cvnb  ban  frechen 
ba;  alles  ober  wie  icb  micb  in  rer  funb  tet  geitigkeit 
verfcbuloet  bonift  mir  lept  vnb  bgre  gnab  Vmb  ab 
las  von  got  vnb  mein  lebn  $ebffetnvnb  meine  nä 
cblten  abtragen  vnb  ein  bnügin  tbün  nacb  euwere 
mtmein  geiftlicter  vattec  vnbtet2*ban  als  fant  au 
guftin  febreipt  fo  mag  bie  fünb  nit  vergehn  werte 
allein  ban  abtragen  otet  vntrebt  göt  werb  wibct  ge 
bn*c»  weptet  in  ter  geitighept  qebicbtcn,  Q?erche 
Ot)aft  bu  wibet  willen  ober  vn  wißen  ems  menfebe 
in  teiner  gewalttas  fein»  vnb  nit  tein  fepe.  CJÖafltu 
biebftal  geiftlicter  ober  heiliger  guter  in  trtkircten* 
ober  an  tet  geweichten  ober  teihgen  fteten  ober  er  ben 
bgangen  ober  rauberep  ober  rat  vnnb  gunft  batt;ü 
gehn,  ßi  ft  bu  wiber  got  vnbanchbr  otet  vnwitj?* 
ober  vu  willig  wo2ben»bas  bir  nicht  als  an  turn  reich 
tumb  vnb  gelück  nach  beinern  willen  c$üftanbent . 
Jfoaftbubatumb  vergeffen  aller  gutteit  bie  bir  got 
ert^epgt  bat  vnb  im  bet  nit  banchtet  gewefcn»  auch 
verfebmätet  baft  im  ejebienen  vnnb  fepne  gebot  vn 


der  cciftelicfaen  kirchen  gehalten.  JÖaltu  deiner  vattec 
bn  müter  zeitlich  guter*oder  deiner  ökr.od’  fceifebafe 
;euil  in  deinen  eggen  nut$  gebrauchet  vnö  genuinen 
ITiÖaftu  amen  dienern  bnd  dienerimaueb  lönern  fcti 
tag  wercketn  tuen  rechten  verdienten  Ion  nit  gegeben 
3Öalhi  valfcb  vti  vmeebt  kauffmanfebafft  getrikn 
oder  fgti  erdacht  wie  man  Sie  treiben  fol  oder  möge* 
üOaft  du  öem  bantwerck  valfcb  vnnd  vnreebt  von 
gegtf  wegen  getrikndas  Pag  vnd  in  welcher  mag* 
iDafhi  valfcb  wecbflel*leben*mit  wücber  oder  fimo/ 
nep  grtrikn  das fag*vnd  in  welcher maß  auch wie 
dick.l&iftu  eines  vo2(pzecb  allem  von  gewins  wege 
gewefen*vnd  nit angefefcen Me  gerecbtigkeit  3t) all 
du  vrrtotten  fpifals  mit  würffel  oder  karten  allein 
von  gegt;  wegen  getei  knfag  wie  dick  vnd  offt  vfi 
vmb  wieuil  £c-2?o  vil  tarn  ocr  gemgkeit* 

([Von  der  feebßten  totfünd  genannt  die  vnmäfitg 
hegt  oder  Fraßbeit.  Das  peiitjeapitd. 

| ^ Iftaßbeit  oder  vnmäfligkeit*  als  fantaugu 
ftein  fcbteibt*ift  ein  tmmäflig  kgir  otJ  wol 
1 1 ^ lull  clfens  vnd  trtnekens  On  Mfec  Pündv? 
fündt  ftcb  der  menfeb  ;e  FünflF  malen*  als  fandrus  gre 
go2ius  Pp2icbt  ([  Q m edlen  wann  einer  Fürkummet 
Me  rechten  gewonlicbenflund  $eeflen  vnd  trincken« 
on  redlich  vzfaclv  vnd  das  gefcbicbt  durch  bndultig 
keit  jeeewarten  die  rechten  fcbul&igen  oder  gewom 
liehen  Hunte.  CTHü  dem  andern*  wann  ein  menfeb  Pu- 
chet  wollullig  vnb  koflper  elfen  vnd  trincken.  Qis 
der  regeb  tät  da  von  ILucas  fcbteikt  in  dem  heiligen 
ewangelio  an  dem  jevjj.  capitebeer  öarumb  kgrakn 
ward  in  die  belbals  criltus  felb  durch  Peine  gotiiebe 
munt  geredt  bat*  wan  anders  get;immet  $ecflen  V>n 
trincke  den  kcancke*ban  de  gefunde*anders  de  edkn 


Daii  Den  bamre.ODer  ob  Der  menfeb  $euil  bat  geteau 
cfcet  elfen  s vnb  trmchens. Die  ;euil  bit;  vnD  natunge 
geben-  Dar  Durch  er  in  vnkeüfcb  vnnD  anoer  tätlich 
fünD  ift  geuallen  IT$ü  De  mitten  man  Der  menfeb  mec 
vnD  $cul ißt oöer  trinckt  Dan  fein  natur  vn  complejc 
bDarff  ooer  eragfcbet*tocb  mann  ein  menfeb  an 
vaßt  tag  auff  ein  mal  mee  ißt  Dann  auftem  anöcrn 
tag. Qis  febmp  t antbonius  flo2entinus*ift  von  im 
reib  nit  boß.  Qbc  $euil  vo2  oöer  Darnach  elfen  an  Den 
näcbftcn  tagen*  vnD  mit  Dem  Die  vafte  bermiaetegn 
faingen.mas  iftD;  anners*  Daii  als  fanctus  tbomas 
rcbteibt-in  feinem  eompenDio.im  Kitte  buch  am  jcb. 
capitel.<5ebn  $men  heller  vmb  einen  pfenning.  (T  ;ü 
Dem  vierten*  wann  Der  menfeb  $euil  mbit$iglicheen« 
geit;igklicbe.Fcäßlirb  otet  febnelüßt  VmnD  trmchet 
mit  ;euil  luft  vnD  molgeuallen.Da  Durch  er  merer  fei 
nen  lußt  vnD  Fraß  hülfe  vnnD  Dem  em  bnügen  tbüe. 
Dan  fein  notturft  fürfehe  (T$ü  De  fünflten  man  Der  me 
fche $euil  Heiß  vnD  ko  ft  leget aulf  fein  elfen  vnb trinc / 
hen.oDec  febaffetim  b$koftper  brepten.in  Den  er  me? 
irr  feinen  luft  vnb  bggr  rer  Fraßbeit  oöer  vnmäfligf 
heic.Dann  notturfft  oes  leibs  erfüll  vnb  eefatre.  Dar 
Durch  Der  menfeb  Daii  Dichkumbt  in  Dnuemung.otf 
vnmii  ktanckbeit  Des  leib».  vnfebKklu  beit  $ü  güte 
mercken-  vernunFt  vnD  Des  gleicbs  ([ jHun  abt  mir 
Du  von  Difec  fun«  bicl)ten  folt.  JKerck  (f  JÖaftu  Die 
valbn  Die  Dir  Durch  Die  cciftclicbe  kireb  geboten  ift 
grmefen  ubrgangen.  mie  offt.matumb.  vnnD  mir 
foltu  bp  Dtfec  fünD  bicbten.6s  fep  Die  vaften  D viri 
tjig  tage  Quatembr.jmolff  hatten  vnnD  anDer  heilt 
gec  tag  abt.nacb  Dem  du  bift  alt  mo2öen  jejrj.iat.ea 
feß  Dan  facb  Das  Du  vo2  kräckheit  ooer  anöcr  reDhcb 
fach  nicht  babft  mügen  vaften«.  Ott*11  bift  du 
Durch  trpn  vaften*  Durch  vil  fpepfc.  vnnD  trancke 
Die  Du  ;ü  Dir  grnume  haft.in  trunckenbit.  vnkeufch 
jmitracht.kncg.DDer  bloDigkeit  Deins  leibs  gtualle. 


L JiDaft  Du  von  n>egen  Der  getj  grmelten  vzfacly  Dein 
lemügatbeßthaufmanFcbaFt*oocr  egn  anDer  rvetch 
Dar  jü  Mi  verpflicht  vii  fcbuteig  bift  ge»>efen  tniDer? 
liegen  gelallcn.  OOalt  Du  Durch  Dein  vi!  jÖ2ung  m 
elfen  vii  tcinchen  Dieb • mn  c hinD*haupfmn>C‘Cckn 
vnD  Der  geleicb’t  n man  gel  vnD  in  Den  pettel  gefoqet 
tTJfOaft  du  5c  vii  geizig  vnD  vhecfhlfig  geeflen  vnD 
gettunchen*hoj?licb  fpeip  berapttet  * c.Die  jeit  fütho 
men  jeelfen* nämlich  an  gebotten  Safttage  DatDurcb 
Die  gebott  gottes  fenD  Ö cb2iftenlicben  hiteben  jeefoo 
eben  müge  n>ecDen.(Tl3iftDu  an  botte;Feittagen  Fcue 
DnDer  fmgtnt  bnD  p2eDig  oDec  ve  fpeejeit  jü  6 Fullecei 
geloffen  DarDurcb  allen  gotj  Dien  ft  verachtet  vnb  Dj 
bepl  Deiner  feie  verFaumet  fcn  mt  gefücht.lTJDaft  Du 
aiiDrr  leütDem  knecbt*vnDectbanhinD*fteunb*Dem 
haupftaiuen  bn D oer  geleicb*aucb  $ü  folicbem  mit  Dir 
gt$ogen*obec  Das  Fß  mit  Dir  Die  vaften  bzechenes  ilt 
Dir  vaft  fchu>är  vnD  toblicb.dlSilt:  Duaup  vngeiur 
Dentem  vnD  vii  elfen  vnD  tcinchen  je  i?il  leicht  gtn>e- 
fen  mit  lachen  fpilen  fchimpff*  oD  halt  DarDutch  Dei- 
nem nächften  vhel  geuebt-FcbäntjiereMmj?  hanDelt 
oret  anoecs  bj  xvitec  Die  liebe  gottes  ot?  Deine  näcbFte 
getvefen  ift*  kicht  biejnn . (TlÖalt  Du  auß  Deiner  Fülle 
Durch  vngercoente  tegire  jü  De  weiten- von  eitel  ete 
vnnD  FueuD  c$ü  ergernuj?  Deines  nächlten*  getanejet* 
fcbäntlicbe  vnheufebe  n>B2t  au  jjgejogen  V02  Den  me 
fchrn.Qngebbbt  jep2eDigenTmgen  oDec  lefen  u>iein 
Der  hireben*  vnD  Dj  jü  gefpott  Dec  beglighegt  vn  ece 
Der  hiteben  vnD  gottes*  vnD  anbernmenfeben  ju  ge- 
lächtec,!Lug  vnD  bucht  Das  recht,  CTVil  vnDmerer 
Dan  to  gefebuihen  ilt*  geDench  Dieb  bei  Difer  toDfünDe 
jebeichten.  Das  alles  jeFd^eihen  auch  lefenjeläg  t?n 
vetcsolfen  wäre.  V nD  bab  ecnftlicb  Fleiß  Dieb  ekn  in 
Difcn  Dingen  jeedaten*  wän  bj  allein  Den  emFältigrn 
vnD  groben  me  nfeben  gemacbet  ift 
CTVon  Der  fibenDen  toDfünDe*  genant  Die  vnhcufcb 


Obst  vnlautechept*  * (TDaspjcP-capitcl 

r-'WjTiHcufcb  ift  epn  Verlockung  tes  gemüts  Pnb 
I ces  leibs  Me  o o kompt  auf  vnmnen  begiten 
alfo  fcb2eibt  fand?  "Cbomas  I feim  cöpenbio 
«.(TQ^anigerlep  ift  vntffcbepb  vnkeüfcb.fciCpnc 
bepflet  $e!atein  fo2nicatio  • b$  ift  lebig  vnkeüfcb- wän 
em  lebigs  mit  öe  antfn  lebige  fiinbt.CDie  anb’  bepft 
mecetticiü-bas  ift  buteneibie  gefehlt  in  $wepedep 
weif  .Die  epn  butcb  füegenb  begit  mit  manigtn  le? 
bigen  reiben  Heb  vermifcbenb.iDic  außer  mit  \ttmi 
febursg  allepn  mit  offen  wabern  vmb  b$  gdt.  (TDie 
ccit  beplfet  abulferiu-bk  ift  eefeeebüg  bo  b eelicb  ftat 
vee2uckt  wirt.CfDie  victb  ftup2Ü-bk  ift  iüekfrewlicb 
^ecffoiung  babutcl)  kerftihet  wirt  iunckfieulicb  rep/ 
nigkept.irDiefunfe  famlegiu  b^  ift  kiteben  bueb» 
als  wän  bie  uepnigk ept  got  fco  benn  gtbeiliget-  ßcc 
ban  bet  gtpftUeb  tepel  gots  ift  bann  et  wonun  g bat 
belepbiget  ot?  ^ctftoit  wittals  feien  bie  etgebn  kSo^ 
ftetleut  p2tftet* vn  bie  it  repnigkept  got  verlobt  ba* 
ben.(TDie  feebft  inccft2*b$  ift  faeimtlicb  ketft&ug.afr 
co  b$  banb  öes  plüt|  febwagtrfebaft  ob’  gtfratfebaft 
^erftoiet  witt  butcb  bie  vnkcufcb.CDie  fibenb  ift  bp 
funb  xviti  bie  natut-b;  ift  ;elatein  peccatu  ptra  natura 
ob’  fofcomiato  bie  natürlich  b2aucbüg  vl  tmifcbug 
\eckect  witfbauon  Iautet$efcb2eihen  nit  VmbTcfcepö 
gegeben  ift*e.(TDie  aebt  libibinofus  cottS  coiugalif 
b^  ift  begitlicb  vermifcbß$  in  ee-bie  witt  manigfel 
tigklicb  gtnomeem  vermifcbug  ift  $imlicb*öie  an  6 
brDb  biec2itV?ngtftum^elatein‘Udt2  fragdis-impe 
tuofus.(T Dicjimlieb  gtfebiebt  in  ozeierlep  weif  bie 
ctft.Wamibascelicb  wercke  allepn  hefcbicbet-  bas 
batuon  Home  epn  leiphcb  erb  öer  bän  got  oem  benen 
erc^ogtn  werbe  bas  et  in  befürchte*  im  biene- fepne 
gebott  balte  vnnb  in  b&2tt  ewigklichen  nidfe  vnnb 
b2aucbe.  (fDäe  snöer.von  wfacb  wegen  bas  epn  ce= 
licbs  mmfcb’cpnes  bem  antecn  rapcb  ober  geli  bas 


es  im  fcbulötg  ift  bas  ift  bas  eelicb  werch.lDie  zeit 
Das  bee  eeman  ober  eeftan?  bureb  bas  eelicb  wecck 
will  wrmeiben  ten  eefoudybie  bin  g allein  vn  fünft 
nichts  in  be  eelicben  wetch  angefefen  magb$  eelicb 
n>ecK  ;tmlicb  gt  ftbeben*  öoeb  $ü  rechtet  tveil  vfi  5 eit, 
als  veebotten  fcnb  beplig  $eit.blobighegt  ber  fragen 
fcbs?är  feb'^angte  frairenhinbbott-tmb  vnozbenli 
clin  »>eij?  in  bem  wetch  bicjnn  außgefebiöen.  Wän 
bu  b$  alfo  bolteftfuneeft  bu  nit*fp2icbt  lanäus  1Ebo 
mas  in  copenbio  fuo  tbeologicc  \mtatis.(TiDie  blob 
akt  vnkeufcb  in  be  t erbest  bie.  Wän  bas  ö eeman 
obec  eefrnu?  allein  von  luft  wegen  volteingt.Vnnö 
wän  bie  liebe  bifes  lull;  xvitt  mec  bän  got  liebgcba= 
kt*fo  ift  b$  eelicb  &>etck  tobtlicb  .Sb&qefl  bu  fg  akt 
fcnbec  got’bas  ift  bas  bu  bij?  n>etch  obec  be  luft  mim 
oec  liebbakft  bann  got*fo  ift  es  läj?  licb.lDccb  allzeit 
$ü  nml  vnb  $eit  wie  fcoz  gtfcbnknbiejn  angefeben* 
ITDie  Pngtftem  ift  bie  b£  allein  gefcbicbt  bon  kgit 
vnb  ruollufts  wegi  n twnb  bat  jnne  vkcttitt  bas  $il 
b'  eckchept  vn  bet  Vernunft.  Das  gefcbicbt  I fünfet 
lag  tt>egJ?,(rZü  eefteetfatten  be  leiplicben  luft  bureb 
vn^imlicb  bubifcb  bnrifcb  vnfür-  g reiften  vnb  antf 
boj?  vmftänb  6 fünöe  6 vnlauterhcgt.CrZum  antfn 
W an  bas  eelicb  n>ecch  te  febiebt  bureb  map  wib’  bie 
natur.CTZum  ccitten.Wän  es  kfebiebt  in  veebotten 
jeitten.ITZü  vieeben.  Wän  es  kfebiebtan  veebotte 
ftetten(fZum  fünften.  Wann  öcc  man  geet  qü  ben 
fcbtuär  tmgenöen  fragen  auff  bie  ftattob  funft  irec 
blobighegt  balkn  nit  gefebichet  fegen  etc.  Jfcufy  ben 
wij?  ftcb  ein  geghlicb  bagbet  geftbläcbt  eemefcb  V>n* 
betfcbiölicb  geklebten  etc.  I }Item  baft  bu  lang  vnb 
wol$eittlicb  gebänck  von  ben  leiplicbe  tveccKcn  mit 
wolgtballen  fcnb  tbolluft  fcbäblicben  in  beim  heet$en 
gehabt.  OfDaftbu  mit  fölicben  leiplicben  gebenchen 
mitanfeben  bas  weiplicb  bilb-bicbfelb  otecanbees 
bureb  jegeben  06  »HKten’bie  kn?6gnnp  bemes  leibs 


echucket  ofen:  eru>6chet  bn  bift  te  mt  genügfamlieb 
wicecftäfeenofeec  vsfacb  folicbs  u>ollu!ts  nit  baft  ge 
Flohen  otetfeasto  bofetriftfeicbfeib  fear  qü  geredet* 
CDBiftu  fcureb  foheb  anFecbtug  ofc>  hegir  c6  tepflung 
fees  leibs  in  fcnheüfcb  vethmcknuj?  tm  willen  gtualle 
fegetenb  t$  zvetth  $etbün  an  i felb  rt>än  tu  bD2ft  o ixt 
moebteft.  OOaftufölicb  vneckc  vn^ilicb  vn  feäue! 
angmfiFen  becunrn  an  feir  fclban  antfn  vn  an  fc>n$im* 
lieb?  vn  vetbotte  enöen  vn  ftette  balfln  küflen  febäfe 
\xve  u>D2t  niit  fcbanfebcon  malen  auf  feie  tifcb  an  feie 
wenö  ^epchen  vil  fees  gleicbs  gemixt- öarfcutcb  feit 
ofe  anfeem  bojj  lüft  gcfeeck  ob’  xermepligug  öes  leibs 
körnen  feinb-  trnfle  alles  bicjri  ^ekichte.Qbaft  t u in 
fee  fcblaf  fölicb  teipiieb  lüft  vn  fees  leibs  vctmcilsgug 
gehabt  t>5  folicb  vozgtmelt  öcm  t>n;tmlicb  tbün  fcn 
lallen  empfangen  kicbt  alles  bicjn.Obift  tu  mit  eil 
ncc an&cn  perfon  in  leipbcb  xetmifebüg  otet  rc>crtk 
gruaüen  fo  mo2ck  feen  (tat  6 fellxn  peefen  in  ftats 
fpfrie-  ob  fp  iüchfras>  ecFtau>  unttib  c8  16  t ig  feieob 
fp  fa  gtßftiicb*u>as  cßfecns  Tg  fcie.übfp  icbtfne  vec 
ivaut  mit  bit  in  6 grfeattccfcbaftleiplichct:  faunb- 
febaft  ob’  fcb^agetlcbaft  Üb  fp  bit  vertagt  bab  ctf 
tu  fp  bat$u  genügen  baheft.Cüb  tu  b$  x£>c\\  6 Pm 
lauteckeitmitant)  02bnugfeän  esbienatut  empfebt 
c 6 ttüfe  bie  arfamkept  *5  ee  an  fee  n>etch  i i felb  c6 mit 
anb’n  bofen  kmltänfern  bauo  weitet  mt  $cfcb2eihen  ift 
volfeacbt  babeft.  Clb  etfet  ficb  em  pegklicbs  i i felb 
w;  unltf  weif?  vn  befcbtt?ärn2 15  fünb  ee  auFficb 
fef?t  vn  feolteacbt  bab.CTJIOafl:  feu  an  bcxl^eitlicbe  ta 
gen  funtage  vaftage  heilige  näcbte  ob’  an  heilige  (16 
tc*b$  2t>erch  fefrnlautkept  volb2acbt.OOaftu  kmb  t 
ot?  aufletbalb  müfleib  vtan-barfut  geeflen  ob’  gettru 
tken  bie  kib  bueb  öei  fteeg  gütte  ob’  fcbu?ät  atbit-ot) 
fcücb  täc^e  c6  funft  i n?6ld5lep  u?cij?  hj  fei  eeltockt  c6 
toöt  OÖastu  mit  fcäuelm  Vmcehetm  anfebe  mit  taqe 
andn  vnjimlicb?  gebetfee  »tbün  V?n  laflen  feuccb  feem 


natürlich  fcb&neöurcb  Cent  gefärbt  angeficbtbub* 
feb  hieltet*  an  fcec  leut  jü  äem  v kl  geregqefoäer  ks 
geret  öj  (#  lufb  Vmö  willen  jü  öir  geunmnöj  folt  öu 
alles  bu  jnne  kicbten.ClItcm  bflft  öu  öcirn  eegema* 
bei  wän  öu  nit  bloö  getöefen  bift-  oöcl  funft  teölicb 
vzfacb  gehabt  halt  ö$  töerch  fcer  ec  verfaget  xerjtgen 
vn  öicb  vntötlligen  mit  wrcten  ob’  töeechen  erjeg  gt 
öaöurcb  Ö anöer  eegemabel  t jrcn  eebntcb  otf  anfcees 
vklhome  tft.folt  öu  hiejn  kicbte.  Ote  baft  öu  auf 
ferbalb  ö’  ee  halfen  vn  hülfen  fcn  öes  gleiche  mit  lull: 
vti  kgir  gettikn.  Vfi  ob  ia  öj  töctch  ö’  vnlauterheit 
an  1 leib  nit  gtfdxbe  tft  es  ift  öir  t6ötlicb»<Sefcbicbt 
öän  öj  tverch  öarjmtft  fouil  teurer  febtöerer.  (Tätern 
baftöu  gefebukn  beg(fenfcb2eiknbülb2ieff  oöecöte 
jü  oen  liebbakrn  V?nö  menfeben  getragen  mit  tmflen 
es  ift  öir  toötlicb  Otem  baft  öu  gefungen  lteö’  oter 
gelefen.ocetrrtt  luftb&en  ftngrn  oö’lefentöeisotec 
vorct  öie  cd  tegqenö  jü  ö’  vnheufcb-  es  ift  öir  toötlicb 
(T] Item  biftöu  töiflentlicb  mit  I euren  gägen  Vniöicb 
ju  i n gtfollet  öie  to  gcen  jü  ö’  funce  öl  r fcnheüfcb  frnö 
öatjnnen  einen  luft  gehakt*  es  ift  ö ir  toötlicb»3Item 
baft  öu  kricf>tnuf  gemacht  jtöifcben  jtöegen  öie  an 
eßnanöet  nit  eeheb  bakn  • es  ift  öir  toötlicb. (Tätern 
baft  öu  fcbenchung  hiamet  occt  tes  glcicbs  vo  vn; 
* geo2ötntec liek tötgtn  gekn  genommen  auf getta* 
gen  etc • es  ift  öir  täötlicbm.  Ote  baft  öu  vnheufebe 
wo2t  ocec  n>eif  V?02  ten  leuten  auf  gezogen  öaröurcb 
öicb  vti  anfcer  leut  511 kgir  öer  vnlauterheit  gerag 
cjet.es  ift  öir  febtuärheb  totlicb.  (T  Vtl  vn  anöer  mee 
von  öifec  fünce  6 vnheufcb  jefcb:eikn  not  töät.öas 
ich  von  hurtje  vncmöege  lalfen  müf . Vnö  will  alfo 
biemit  öie  fikn  toöfunö  kfcblolfen  habe-  töte  öu  öän 
Eeghlicbs  fage  folt  ift  nit  not  bie  auch  jelenen  geu?e 
femfo  ich  voz  alles  genügfam  gelernt  bab  etc* 
(TJßacb  fcollenöttg  6 fikn  toöfunöe  will  ich  nun  lere 
wj  jekicl)te  fei  vn  töte  auf  öß.jc«botte  (TDj  jejet?  j- ca 


ille^eben  grbot  batgot  ^hiinbt  Ce 
volch  vo  iftael  an  Ce  buc!>  »s  auf 
Jßangs  d hittfcec  vo  ifraelan  Ce*jc]c* 
-capitel  to  et  lebt  buccb  mop fen  $ü 
\t&  volch  alfo  fp2ecfcenb.  €TiDc«:  teci 
bat  gerebt  alle  bie  zvoabt.  b bin 
igot  cem  bet:  6 ic b bicb  auf  gefutt 
bab  V?on  6 eccen  cgipti  von  öe  bauf  Cer  bienftbechept 
C0u  folt  nit  babe  fbemo  go£  vi » mit.Jfiit  mach  bit 
eine  auf  gebäre  got-  nab  auch  all  gleicbnuf  bie  to 
ilt  i bimel  vo  oben-  vn  bie  to  ift  in  6 ettxn  fcemibe  od 
vo  vnten.jQlab  d bing  tue  cd  femb  i Ce  n>affetn  vntf 
Sec  erten.lfiit  fctte  fp  an  nab  tue  fp*icb  bin  got  «in 
fcm-ltatch  vn  tem  liebbabtsicb  fücb  fcepm  bie  tnifle 
tat  6 vättec  i sen  fütie-in  b$  rcit  vn  victb  gefebläebt 
6 bie  micb  Schaft  baben- vn  tbun  batmbccqigkcßt 
I taufenb  Ce  bie  micb  Uebbabe  vn  balte  meine  gtbot 
C*jT2it  nim  $ü  bir  sen  namen  gotes  seines  fcenn  eitel* 
wän  bet  tm  nnrt  sen  nit  vnfcbulbig  bahen-tf  cd  an 
f.cb  mmbtten  name  feines  gotsvmbfunft  ob' eitel. 
CXSeteck  b$  btx  tr  tag  ces  fabbat?  beiligftfecbf  tag 
foltu  unircben  vnbatan  tbün  alle  seine  vceccK.abc 
an  Ce  fibente  tag’ift  d tag  d tue  got  teins  tet2n.jT2it 
foltu  tbun  ein  peghlicb  vectrcU  an  Ce  tag*  bu  vfi  Sein 
fun  vn  Ccm  tabtec-  ccm  hneebt  vnb  sein  magt  eem 
tinb  V>n  d bechomen  d cd  ift  $unfcben  sein  toien-wän 
feebf  tag  bäte?  fcm  gemacht bimel  vn  ecCe-ö$  m&2e 
vfi  alle  fing  bie  i in  feineren  bat  gecuetamfibenzm 
tag-batum  bat  Cen  fege  geben  d ben  sem  tag  Ces  fa* 
bats*vn  in  ge  heiliget. (T6ie  vattec  vn  mutet  b?bu 
lachunrbig  fei  eit  auff  d ecte  b$  got  sein  het2  bic  »ritt 
gehen.ITDu  folt  nit  t8bten.(T0u  follt  nit  eeb2ecbem 
(T0u  folt  nit  biebftal  tbün.CTiDu  follt  nitfalfcb  ge* 
$eüghnuf  tesen  untre  seinen  näcblten.lT0u  folt  nit 
hegnaen  bas  bauf  tepnes  näcbften.CiDu  fo  11t  niebt 
begeten  fein  bauf  ftaus?cn*mt  feinen  kneebtnut  lein 


Menrnit  leinen  cebflenmit  fdn  efebnacb  alle  fcing  Me 
fein  feien.(TDas  fcpnfc  Me  u>02t  vnö;ebcn  gebott  Me 
gottfcutcb  fKoglen  bat  gebotten  äen  Hintern  von 
ifrabelvnövnf  ge he»>tnc*  CDasjcjcMjcapitei 

OQs  etft  gebott  iftalstf  her:  ccift?  gdert  bat 
matfcei  an  te*jcjcij  capiteltoin  fraget  6 krec 
tes  geht;*  wolcbs  fcas  grof  gebott  xx>  äc  in 
te  gelatj.Qnttvuct  im  fet2  ih  fus  l^ecbint.Ihab 
heb  got  teine  fcmn  auf  gant$e  mm  fcect;e  in  gant;^ 
ec  teincr  feie  vnt>  in  ganzem  mm  grmut.Das  ilt  ö; 
geölt  vn  t>;  etft  gebott.0;  gebott  folt  fcu  aTo  Hurt;* 
lieb  verfteens;  fcu  nit  n^olleft  liebbaben  ta  Hepnecleg 
gut  nerb  cteat  uc  met  &än  got-fcureb  n?olcfce  hebe  Mi 
verlierelt  Me  hebe  gots.  iDarunib  t>;  gebott  witt  vo 
fcem  menfehm  gebalten  fcn  mt  an  mrft  nun  allein  ec 
erfülle  fcas  gebott  gotes  vnö  atifcece  gebott  mit  cen 
weccHenöän  u>oliclxir  mefcbtotliebfuntettf  b2icbt 
fcif  gebott»  wan  ec  foc;t  reinen  unllen  witf  ten  unlle 
t?nö  fcic  liebe  gottes.0atum  funterficb  fcie  mefefcen 
tbunfc  nutet  fc;  gebott  fcie  t»  vnfcäcKlcc  lepnfc  was 
in  guts  von  gut  vn  tem  menfehen  vmb  got;  «nl!en 
bfcbicbt.Vnnö  t&iixx  fcie  göttlichen  geciebt-  wecck 
rofcnung  vn  tegiment  gege  in  felb  omrantem  ccea 
tuie  mmmelm-als  fei  got  nit  gant;  gnrebt  gut  bac 
umfcett  ;ig  lieb;ebabcn  vn  in  allen  öigen  ;ehegrre  V?n 
an;eruffen  fcifeatet  fcie  alle  fallen  in  fcie  gculxn  6 \xt* 
;n>eiflung.fcie  xetfenckrnt  ficb  Felb  i öie  ewigen  vec 
fcamnuf  fcutcb  it  vnfcult . Jf2un  e.fat  öicb  gar  ebe  ob 
fcu  alfr  ;2ne»felbaftig  fcn  vnöultig  feielt  n>02fce.l5ilt 
Mt  es  nurten/Getenck  wie  oft  vnö  n>atumb  n e bn 
belebtes  bujnmit  foüdxn  n>02tten  alsicb  Mcb  voz 
oft  gelotet  bab*  öarumbßet;unö  von  Hurt;  wegen 
nit  not  mec  ilt  sie  alle  fcing  gant;  in  ten  munfc  ;ege* 
hen.  tTJOaftu  fcureb  kräckbept  anö’  tein  noturft  als 
Fuc  öiebftal  fticbfcbl&g  *c;aufcoec  vn  ;auberin*wac 
fagec  bnö  u>adagcmi  ;emt  gebabt’Dpfd  geb2aucbt 


Darauffgcfcb2ihm  ift  ge»>efen-bziefflin  an  ccm  bal£ 
getragen-  bepn  ocer  anöer  Ding  Darob  Du  halt  laßen 
mej?  lefen  gebraucht-  ftol  oD’arD’s  D5511  piieftedicfxr 
voirte  vii  3Ü  ö meßaucb  >u  öcn  heilige  facrameten  ge 
bÖ2enD-karad:cr  auf?  6 tcuflifchen  hunlt  anöer  km 
gläubig  Ding  gekauft  es  fei  n>ic  06  \var3u  es  feie 
foltu  biejn  beiebte-  wan  Duvcb  fohebs  baftu  got  nit 
vertrautet  als  öeim  vatcr  tci  mepftcr  teim  arc^etkn 
bmen-Dj  er  Dir  müge  helffen  vfi  $ebilff  körnen  1 aller 
Deiner  notf  utft-ntan  er  ficbt  kn  urapftt  D5  es  Dir  nüt; 
beplfam  vn  gut  feie  aber  Du  baft  Dem  hdnüg  seinen 
glauben  mer  ifoheb  fchnose  Dig  geformt  kii  DaDurcb 
fbcmD  goter  Dir  gemacht  kn  Die  augetüft  kn  b^ft  nit 
erkent  D^Dich  vfi  oft  hranckheptarmütotJ  irtolcber* 
lep  anö  trubfal  tx  mefeben  iner  nut 5 vn  heplfam  ift 
Dan  vil  gefütbept  vfi  glück fäligkcpt  Darub  grtech 
bin  für  allzeit  grDulDig  ^efein  i aller  utitfutertigkept 
IfjAte  cs  fünDe  vcu5  05  gebott  Die  mefeben  Die  vo  utel 
cfoxlep  febam  vn  vorebt  vo  6 fcofen  klaffer  vn  nacb 
retf  zrege-ficb  febäme  gtbedam  ^efem  öcn  gütlichen 
vn  ccifhelichcn  hiteben  gt  hotte  kn  vrtbietügenDie 
nit  knien  vcän  man  D$  beplig  facranient  banöelt  vn 
wanöelt-auff  ö’  gaffen  ;ü  Cen  krachen  trogtir  benö 
nit  auffbüben-öen  heilige  facrameten  öcn  rucke  kcien 
vnnüt$  kläff  in  t5  kirebeknanöern  geuteiebte  enten 
treiben  Dat)n  fpacicienD:anöer  mefchen  Durch  ir  uteij? 
vn  gebätö-  vnfur  Kläff  vn  an fcrrs  i net  anDacbt  irze 
an  ircgebettanpicDigbfoe-bunDiDiekirebenftitien 
DarDurcb  öie  mefchen  in  ire grbett  vn  anDerm  gütte 
geinet  wecöen  D3  ein  an^apge  gibt  03  fg  vnuernünf* 
tjgtn  cteatur  mer  Dan  got  vn  cciftehehe  o:Dnüg  heb 
haben  vii  em  klepuer  botet  glaub  in  in  ift  sc-Damon 
veif?  Dieb  5ebe1cbte.IT  jlte  all  verfpotcer  kn  veefpotte* 
rin  Die  to  ver fpette  Die  heilige  p2iefterfcbaft  kloffleiit 
allanD*  grgftheb  teilt  firauten  c6  man  Die  in  De  iüch- 
fueu?!icbe  ftat- veitme  ftat  oD’  anthrs  gafthebe  veeten 


gtlocjet  o oec  bamn  etgekn  feinb- vnb  bie  felkn  mit 
willen  vn  kgit  von  ite  Fucfat?gutten  zville  ozbe  vn 
tegel  $ichent»  alfo  b$  fß  ficb  barburcb  abheten  bo  got 
vnb  ben  heiligen  gebotte  gotes  vn  bet  hirchcn.  (TJn 
bifem  gebott  »ft  bir  gebotte  b$  bu  ete  bii  zvitb  te  hei lt 
ligcn  gottesmämlicb  bn  funbetlichcn  Ö mutet  ihefu 
cV>2»ft»  mariebeim  heilige  enge!  6 bit$ü  epm  kbutec 
gegekn  ift  zvozbe  ee$eßgen  bn  biette  folt.  iß  antuflFen 
vnb  bitten  b$  Iß  got  * bicb  voz  allem  vkl  $ekbütten 
für  bicb  bitten.  jT2icbt$  febnobs  neeb  lunbigs  1 ge  ge 
zzmttigkeßt  bn  geficbt  beins  heiligen  engels  Ö tag* 
lieb  bei  t?it  ift  bn  fiebt  n>as  bu  tbüelt  bülkingen  xxS 
Mi  Mcb  bän  in  geficbt  vii  grgenzvürtigkcßt  anbei: 
b’  menfehen  febämeft $ebolkinge  *c.  (TiDu  foltaucb 
in  bifem  gebott  zviflen  $eeren  b$  heiligtumb  6 zvicbiV 
gen  beßligcmbcilig  ence  bii  ftett  gotsbnbb’  heiligen 
31te  bilbnuj?  nit  für  ficb  felbsTunbec  v6  tet  liegen  6 
bilbnuß  fß  feinb  nacb  gezrenheßt  ö mütettf  ebnften 
lieben  hitchcn  cren*  wän  tätelb  bu  anbetftals  bas  bu 
anktteft  bie  bilönuj;  cbulft  bii  b'  heiligeoö  ein  fcb&= 
net  vii  nezv  bilb  mec  eceteft  bän  em  vngefebaffen  0$ 
alt  bilbnupbuhegiegeftbiefunoebabgDtei3ei.(r(DbF 
ake  bu  gelaubteft  b;  bie  bilbnuf  ettzpas  göttlicher 
Kraft  tu gt nt  ctfbilff  bettebn  in  in  vetfcbloflen  tx>ä c 
barumb  bu  bie  bilbnuß  heiligen  funbeclicb  enetelt* 
bas  ift  alles  wibet  biß  gebott‘vn  abgotenerbän  got 
cerne  het2en  folt  bu  anktten  vnb  be  alleßn  biencnift 
gefcbnkn  JHatbei  am  vietben  capitel.Die  heiligen 
gotes  foltu  antuffen  b$  fß  got  Füt  bicb  bitten  vnb  bie 
vn  it  bilönußin  ite  namen  ete*c.CTl&ei  bifem  gebot 
ift  bic  aueb  vetbotten  b$  bu  nit  $ebil  folt  eien  bein  ^eit 
tlicb  ckt  vii  hetzen  inen  mec  bän  got  ten  heilige  (a* 
crameten  bii  heiligen  gotes  ete  neßgug  fcemutigheit 
gebnzfameibozcbt  bii  willige  bienftktkeßt  kzbeifen 
als  leßbet  ;ebil  gefebiebt  ßet$unbi  Ö zvelt  ba,s  man 
ben  menfehen  mec  Fürchten  vnb  bosz  äugen  bat  bann 


got  vnt  tie  bepligen  gottes*  vnnt  tie  mcnfchen  nit 
fetracbten  t$  cbuftus  bet  bene  verbotten  bat  vn(j  lei 
rent  matbei  amjccapitel.^fr  fullent  nit  furchte  bie 
tp  ao  t&tten  te  leib‘»>än  fp  mügen  tie  feie  nit  tötte 
Qter  iul  mer  Fürchten  bebecto  mag  leib  vn  feie  vet 
tammen  in  t$  bbllifcb  Feur.  CTDarumb  baft  bu  ticb 
tarmne  vergelten*  öen  mefeben  met  tan  gott  tom  au* 
gen  gehabt  vnt  an  gefutcbt-foltubicjnne  beichten* 
(Qlte  baffet  felfcb  er^epgen  getban  mit  öeim  fett  ab 
mufm-gepftlkbe  wantrl  vilkircbeßangs-vil xvab 
lens  $ü  öen  heilige-  vaften  vnt  Iblicbem-von  ;cithcbs 
toms  vn  eitel  ene  n>egen  - ct?  tem  boj?  vn  felfcb  lefen 
mit  (bliche  feöechcn  vri  tie  mefeben  tamit  fetciegen 
foltu  btejn  beichten,  (fjtem  baftu  ;e  vil  liefe  mer  tan 
511  got  $ü  vatter  vn b mütec-fcbmefter  otf  teüöer  hin 
öen  oter  $u  öeme  feünfcen  oter  auch  $ü  filfcc  vfi  goto 
oter  $ü  epner  anöetn  cneatuc  gebebt- ta  min  öem  entc 
V>n  bofnüg  mec  tan  in  got  voian  t>n  1 bie  heiligen  go 
te 3 gefbc;t*  foltu  alles  bie?  n ne  als  für  abgbtctst  fei? 
ebten-vean  bie  alle  mugen  hepn  menfeb  v>on  öe  c«n/ 
gen  tob  edotige  tan  allein  got  ift  t5  n?ar  vn  getce«> 
Fccnnö  Ö be m mefeben  in  feiner  let$ften  oöec  b&cbfan 
t otturft  hilf  tbnn  mag-  tarub  Toll  er  vfet  alle  ting 
cetnemlicb  mit  ganqe  hecken  geewet  angefettet  r>ii 
; cbgebabt  n>ecten  etc.  f jltcm  halt  tu  me  kenn  b&ß 
t sepnung  oter  gelaufen  gehabt  fcon  tecjmclf  ftuch 
^ regen  tes  heiligen  criftenltcben  gelaufcns-vn  b alt 
r m naebgelinnet  «.(Tätern  baft  tu  nit  genett  oter 
< ctban  voiöcrtie  bepligen  fifen  facranient^ioer  tic 
r>ligen  gefcb2ifft-  vnttarjnn  epran$»>epueloößr 
v $ gelaufen  gebebt- tas  alles  ift  ttiöec  tie  gbttlicb 
- irbept  vnt  einfpiecben  öes  heiligen  gepfts  vnno 
::r>£  febttär  funt.  (Tätern  baftu  me  gelaubt  t$  hepn 
t : H fepe-  oöec  hepn  lefen  nach  tifem  lefen*  oöer  hepn 
M.igfts  geeicht  zveebt* vnt  £d  felb  leib  vnt  fei  gefc  1- 
' % ;A ct.  iT^Itcm  baftu  nie  tamn  $u?eifflet  t$  got  bwie! 


vnö  ecfce  vti  alle  öing  fefcbaffen  l)abe  vti  a«  gleich? 
ob  öu  ^rifflet  bätteft  in  antccn  artickeln  öes  begli* 
gen  gelaufene  foltu  büjn  feiebten. (TJam  baitu  nie 
feg  kät$em  otec  iuten  otec  bannigen  men  Heben  xoo~ 
nung  gehabt  mit  in  on  not  geneöt*fg  in  ite  vecftock 
ten  finne  geftfockt  *ten  ban  veraebt-unö  öie  re&nüg 
gegfHicb  vnö  kegfec  recht  geneöt*ten  geflücbet  bnö 
öie  verachtet  cs  ift  öit  fcbn>at  funö  bnö  folt  es  biejn 
nen  feiebten  * c.CT^Item  baftu  lu^pem  bn  ;aubnei  an 
heiligen  tagen  vnö  tiäcbten  otec  anter  $eit  getafen 
es  fei  «?arumb  es  feie:ctec  gelaubt  an  fegenan  8 ba 
nen  ob*  fcennen  kreeman  8 ra$pen  gefcb2eg*an  8 bunö 
beulen  ö$  ein  menfeb  öarumb  ftetbn  föüen-an  ttruin 
tuen  klingrmeter  baft  öit  in  8 banö  laflen  tt>at  Tage 
ballet  ob*  feieflin  gefcbn?emet*vnö  8 ömg  on  $al  vil 
öas  icb  nit  melten  »>iH.ö$  öu  nit  öarauj?  lemeft  vm 
recht  tbün.es  ift  öit  alles  fcb«>ät  fünb  bn  folt  es  bie 
innen  feiebten  bi  öe  etilen  gebott  CTiDas- jejebüj  ca 
Tfca  anöet  gebott  ift.  jEht  gefeaueb  eitel  ten 


namen  temes  gotföas  ift  öu  folt  nit  fc\)tvb> 


\ * y ren  fei  öem  uamen  gotes  eitel  vnö  on  v:facb 
OfDaft  öu  ge  gdofteret  n?itec  got  fpzeebenö.  VecFlü* 
cfcet  fege  gott  oter  tec  otec  tec  feplig.otec  fp2ecbenö. 
0ot  vmag  ö$nit‘  otec  8 otec  8 heilig  vermag  ö$  nit 
als  öän  bie  tüffiänec  vti  vccFlucbte  menfefen  tbünö 
ob  ten  fpil  de  öie  to  fp2ecben.bn  geu>inn  icb  nit  icb 
will  fp2ecfcen  b>  got  nit  got  feie,  otec  es  vermag  got 
nit  ö$  icb  an  öe  menfeben  geroeben  tpecte.oter  fp2ecb* 
enö.  €sift  nichts  es  vermag  kegn  begltg  im  bimel 
öas  ich  ö$  tbue  otec  bnö’u^egen  laj\wän  es  ift  nicht; 
öas  man  von  tem  tcufel  otec  begligen  faget.bnööie 
begligen  gefcbnfftgegftlicbe  recht  vnö  kegfeclicbe 
gtfat;*  verFlücbet  ooec  mit  willen  tpitecfpiicbt.  €s 
ift  öie  alles  fcbn^ärlicb  vnö  toötlicben  funte.CTfOaft 
öu  nie  gefp2ccfcen  unter  got  fpzecbent.Vnö  u>än  got 
öas  otec  ö;  nit  riebt  otcc  öas  v fei  nit  ftraflF  t otec  ten 


menfcten.lld)  will  fpzäcbm  er  fei  nit  gerecht  vn  öcs 
gleicbs’balt  öu  folicbß  tban  mit  vcröacbte  mütes 
i ft  öir  toötlicb.Oöaltu  pe  gemurmelt  xv\6  got  fcon 
Kulten  belegen  tt>inö*o*>  febnees  wegemober  von 
htächtept  armüt  otf  öemer  hinö  otf  faeünö  toös  we> 
gemoöer  03  öu  nit  leiplicb  cchen  babeft.lDbet  baft  ge* 
murmelt  tvitf  gut  03  es  öen  bofen  wol  i>n  öen  ftomen 
viel  vn  ttubfälig  geet-  03  alles  beppt  got3lofterung 
in  got  vn  öen  namen  gots  eitel  ge brauchet «.0foa 
ftu  nie  an  hepm  rechten  memepö  gefebtuozen  otf  ein 
mefeb  öat3Ü  be^unge  ob’  vnöerunfen  03  er  memepö 
fcb^oieß  ift  öir  fcbu>är  toöthcb*  vnö  lug  mie  öicb 
bifeboffs  gerualt  aujhicbte.0foaft  öu  ge  auflerbalb 
rechtes  es  fei  vm  wolicberlep  vzfacb  es  u>ßlle  i ernlt 
febimpff  ob’  leicbFoztigklicb  mit  n>illen  vnö  willen 
grfcbU'Ozn  bei  got  bei  allen  fceiligtnoöer  03  mit  got 
helf  et  bei  öe  heilige  kteut^  08  bei  teiner  fele-öein  epö 
öeine  treu?  vnö  öes  gleicbs*  wän  öu  vetfteeft  öas  öu 
fulfcbftb^o2ft.0sift  öir  totlicb  als  oft  öu  es  tban 
baft.(rifOaftu  pc  mit  einem  fcb*s>ut  ein  öing  heftätet 
öes  öu  3umFlig  gen>cfen  bift  ob  es  war  feie-  Vit  näm 
lieb  V02  gmcbt.es  ift  bir  alles  tßötlicb.(T3l0aftu  ge* 
fcb**>02enöu  w&lleft  öicb  an  öe  menfeben  recben*oöec 
öem  oaer  öe  önrrcbt  tbün-in  verfugen  od  in  gefäng* 
hnuß  hingen  vm  fein  lebrn*  in  fcblacfcen  oö'ltecben* 
öu  n>ßlleft  öas  oöecö3  bott  nit  balten-öu  zvolleft  nit 
vaftemit  bette*  nichts  gut3  tbun  «.0s  ift  öit  alles 
tßölicb.  vnö  beöarft  öer  hepnes  balten.CJbaftu  iebt 
gefcbn?pzen  in  epm  mt  03  öu  tuolielt  nichts  barauß 
lagen  vii  baft  öardbec  öarauß  gefagt  ia  03  nit  feboö* 
lieb  ift:es  ift  öir  tßötlicb.Ifaicb  öer  tet  epnen  öarc3u 
5nnngt  ober  not  ö3er:aup  öe  tut  fage.0s  ifti  toölicb 
wän  er  macht  öen  mapnepb.Jhaft  öu  öän  icbt3  auff 
öeinenepö  oöer  öem  tce«>  öir  epn  an#  menfeb  etiuaf 
laffcn  00er  tepflen  Tagen *öu  u?6Heft  es  nit  Tagen  vnö 
bafts  nicht  gebalttemes  ift  öir  toötlicb.OÖaft  öu 


gefcbmroen  gcfat;  tnb  gemonbegt  cguec  fl:att*aucb 
eebäffcin  ooet  funlt  egnetantcm  gtmagwes  fei  $uft 
banbtmetchs  grttdibeßt  obet  bes  gdeicbstn  baft 
es  nit  gcbaltenrbufuntdt  tobtlicb  wänanbctftbife 
gcmonbept  gef \t$  vnb  eebäRFtm  irblicb  vn  gerecht 
femb-vnb  mit  anbet  gemonbegt  rsit  abgrenb.Otoa 
fiuicbt  gtfcbmozcn  beg  ben  grli&tn  Cl^nfti*  oöcc  beg 
feinen  teghgen  als  bie  frabanb  tbünb.Vnb  ob  es  ta 
watiftbatuonbu  fcbmo:eft*esiftbittDbtlicb.  Qis 
gefcbnbn  iftjcjch*q*j.50iquispei:  capillos.  'Qft  bann 
facb  bas  b$  bing  ton  bes  u?egtn  bu  fcbu>02cfHalfcb 
vnb  nit  mar  aueb  vnjimücb  ift>  bu  füube(t$mifecb 
t&btlicb*män  öu  witft  barbiitcb  magnegö  vn  gibft 
ctgtrnuß  bein  näcbftcn.C  iOaltu  gefebmorenetmas 
güts  ^etbün  in  6 et en  got  s ober  feine*:  begligen- vnb 
Yttfaunidt  bas  $etbün.0s  ift  bit  tobtlicb*  (TiÖalfu 
bann  ettmas  gefcbmo:en$etbun*  vnb  baft  bas  nit 
im  willen  gehabt  bas  bu  es  tbün  molleft.Ss  ift  bit 
tDötlicb  tocb  mann  alle  foliclx*  bing  Ixfcbetenbmit 
molhcbacbtem  federn  gtmätvmib  willen*  vnb  gut 
feinb  etc.CIfDallu  iebs  vrthegflen  ia  mit  egm  fcbmüi 
bas  to  mebts  au  ff  im  trogt  wotet  böfs  noch  gutes 
bu  mollelt  es  tbun.^ls  vattet  Imb  mutet  vetbegf* 
- fent  mit  egnem  fcbmür  fg  wollen  i re  hinb  fcblalxn* 
vnbtbnnb  fegn  nie.  C bet  egn  menfeb  vctbegßt  mit 
egnem  febmüt  ct  molle  bas  ooet  bas  nicht  elfen  obet 
ttünchenvnb  b&lt  fegn  nicht  obet  teiebt  es^es  mag 
läßlich  fegn.  Jjlun  allein  bu  täteftes  basbubaimit 
woltefb  gott  otxt  seinen  febmüt  vemcbten.es  unirb 
bit  töbtlicb. CJDaft  bu  gemonet  sefebmozen  ia  vmb 
egn  geghheb  hlcgn  bing  • bcc  b £>as  bu  bie  mattegt 
fagell'ocec  mat  feie  batumb  bu  fcbmozeft’wann  bu 
es  nit  tbnft  bas  bu  batbureb  molleft  verachten  öein 
Icbmutotet  gott.Ss  magebit  läßlichen  fegn-boch 
butte  bic b als  lieb  bit  gott  vnb  bas  tegl  begnet  feie 
fege  bas  bu  esnimmettbüeft  vnnbbatuon  laulfcft 


(riDaltbuegnenanegm  rechten  nit  als  egn  richtet 
von  ambt$  wegen  $ü  c;m  a pp  ben  bu  halt  ge  wif  t b; 
ec  mcimiiö  fdytvüt  5eb2acbt.es  ift  bir  totlicb  Ofoat 
bet  eeman  ben  fcb^nt  feinet  eefra  wen  geinet  alfo  bj 
er  fp  nit  bat  laflcn  git$  volbztgen  bas  fp  giftbwo2n 
bat  vn  bet  ?i  mlicb  vfi  on  fcbanb  b$  mu  g e volkigcn 
es  ilt  im  fcbwar  lunb.CTjfOalt  bu  icbt  kfcb  wrc»  oie 
teufel  05  fp  bit  vil  Tagte  ober  $ewiflen  tätten  vo  bieb 
ftal  bulfcbafft  ober  antrts  bmgo  wegen- ober  bas  fp 
bagrl  machte  ^üfcbabcn  b’  mefchrnes  lft  bir  fcbwst 
töbtlicb-  (TJte  baftu  gebäneft  natcrn  cb’  anö  vergift 
ge  wütm*  warum  bu  es  getan  bakftfoltu  btejmien 
alles  beichte.  CT JOaftu  icbt  glubb  auff  bir  es  fei  w ie 
fp  fegen  bie  bu  nit  gehalten  ober  narb  nit  angeba  kn 
baft  bie  bu  ban  fchulbig  ;ctun  bift  als  bie  to  ;imlicb 
vn  gerecht  feie  vti  fp  wol  tbun  magft  bu  verfall  öeft 
bicb  totlicb  bariu ne. lDai um  fueb  em  geirrte  beichte 
uattcr  6 bicb  batrnif  htinb  entfehegten  vn  bicb  recht 
vuber  weifen  *b;  nit  wän  bu  egm  vti  geleite  kiebteft 
ein  blmb  ben  anbern  futc  vfi  vallcn  bagbe  in  bie  gru 
kn  6 vetöänuf  nach auf  weifung  bes  billige  ewan 
gdiums.Vo  ben  glübbnuffcn  ich  nit  mrr  gt  fcbnkn 
bab  wän  cs  war  $ebil  worben  vfi  kfilcb  es  bir  felbs 
vti  beim  kiebt  vatt  t fi  fouil  von  be  anb’n  gt bott 
([Von  te  mitten  gebott*  ITiDas  jejeij:  capitel 

DJXs  reit  gx  bott  got$  iflr.Oetencfe  bas  bu'crn 
tag  bes  fabbat;  heilig  macbelbt$ifc<öcbcch 
b$  bu  balteft  be  funtag  V>  n all  ar  b"  heilig  fürs 
tag  bie  bir  von  cbulknlicter  rcbnüg  gtbotten  femb 
gefeiten  iTDif  magßu  V>ii  folt  in  manigt  r weif  fab 
ten.CTitum  erften.b^em  geghltcb  cb2iftcn  mertfeb  an 
be  funta  g vn  anber  gebotte  heilige  tage  ilt  fchulbig 
eg n mef  £eb6:cnin  me  bann  reblicb  xdacb.CT  Sum 
anbem  b;  egn  geghlicb  tncfcb  ftcb  enthalte  von  aller 
atkgt  vii  haufmanlcbafft  nach  fitt  vn  gewonkgt 
bes  biftumbs  vnb  btr  cbnftcnlichxn  hireben.  ITSum 


czitten&as  egn  geghhcb  menfcb  an  cem  tag  *c  fein 
eggen  leben  vn  gc  wiffen  erfare  vo  feinet:  rmfletat  vß 
fünö  wegen*  vn&  bitte  gnafc  von  got  vn&ablaß  fei* 
net  funöe.Gucb  geöench  mit  Fleiß  fcnö  anöacbt  aller 
cer  gutbegt  fcie  im  got  ge  etc$egget  babmit  murmle 
wiöec  got  von  hcgnetleg  wiaecwectighegt  wegen« 
funcec  öanchbr  fege-gott  loben&t-  ö as  wret  gottes 
mit  anöacbt  böie.  € t Toll  au cb  mit  Fleiß  betrachten 
wie  nahend  im  6 tob  fege-öas  nichts  in  er«  feg  ewi 
ges.  Wie  vergangen  fegen  fein  vatter  vnnö  müter- 
vnö  fein  vo2Eiern.<5ct  Für  alle  öie  bitten  lehenbig  vfi 
toö-  öet  erb  gut  et  ge  befeffen  vnö  gen  offen  habe:  vnö 
Eie  im  guts  tbünö.i&etrachte  öie  ewigen  pem  d boll 
öie  fcemtewfel  vnnöfegnen  nacbuolgcrn  betagt ift* 
föueb  Me  ewigen  ftewte  öes  bim  eis  fcie  öän  erlan- 
gent  öic  a>  he  halten  öie  gebott  got8»lem  gebett  öas 
pa£  nollet.auematia  vn  ten  glaube  au&ecbtighltcb 
fp2ecbe-fcnö  was  ec  anöec  anfcrcbtig  gebett  kan  Sein 
auFgeföc$te  bußFleiffig  bette.  Cr  föcb  aucbfltißlicb 
öie  göttlichen  bilf-anruffenö  Me  heiligen  gottes*fci? 
nen  engel-feinen  ^welFbotte*  matiä  öie  müter  cb^ifti 
V02  allen  öingen  fcnö  all  antec  begligen ö$  fg  got  für 
in  bitten.vnöaifomitfeim  gehettget$unö$ü  fce  get; 
unö  $ü  te  kegligen  hete- t>ö  äen  begteenö  grgftlicb 
almüfen  als  lang  tmt$  ec  mit  gcgftlicber  gut&gt  öe 
fach  fegner  gegftlichen  aimüt  erfülle*  als  wie  tf  arm 
bo2  d tune  tüt*£>  atmen  öürftige  lebn&igrc  fcn  toötec 
mit  feim  almüfen  mt  veegeffe  nach  feim  vermögen* 
ITVn  5U111  letzte  fein  hin#. fein  eebalte  t?ti  all  fern  fentf 
tan  öar;ü  halte  ö$  fg  alle  tun  g wie  oben  ftet  halte  vn 
volbngtn- wän  wo  vatter  vn  mütec  auch  heefebafft 
od  megftecfcbaft»ö$  nit  tbün  &i e fcbulö  traget  fg  ebe 
gleich  mit  fcc  hinten  vn  eebalte- vn  füntent  töotlicb 
öän  hem  vngotfö:cbtige  eebalte  foltu  nit  halte  \x>itf 
got  foo  öemec  zeitliche  arbegt  fcfi  natug  wegtn*wän 
tüftu  öj  ö$  fcu  fg  alfo  wiö  got  enthaltet fo  balteft  fcu 


aufF  feen  veinfe  gotcB-vnöee;eßgeft  feicb  epnen  veinö 
gottes  als  fee  feie  finite  feie  Vmgebcr  ferne  fern  leiplicb 
natung  t?n  baucbfulle  feie  feie  &ein  eebalt  geeint  lie> 
bet  feän  got  ift  feavurc  «nffe  feicb  ^ebuten  etc.  (fjllun 
am  erften  etfete  feicb  eben  . haft  feu  nit  betrachtet  tet 
nzeier  gut fae£t  gotes*ö;  ec  feicb  befebaffen  bat-  etlöfeu 
grt  bat  von  ö’  eebfünfe  tmö  von  fee  ewigen  tofe  • vnö 
feicb  befebaffen  c;ü  fee  ewigen  lebemfe;  feu  feicb  feureb 
fölicb  hetraebtung  babeft  geböte  fco:  aller  ftmöe.Vri 
feicb  ge&het  i geiftlicber  vbung-fe;  feit  feu  biejti  beicb 
ten.OtOaft  feu  feicb  an  fee  fimrag  vn  beßligen  bccb;ei 
tlicben  tag‘aufgefp2änc;t  mit  hofthetn  hlegöetn  wit 
fß  feien  mit  gefärbtem  antlit;  mit  beim  bar  vnfe  am 
eerm  c;u  oec  beebfett  ;ü  eitel  cre  c;ü  wolgr  fallen  cen 
mefeben  fe;  feu  vo  in  Ix  gerat  fcii  lieb  gehabt  tfeerfeeft. 
üfoaft  feu  feän  fe;  an  bccb;eidicbe  %>fi  funtage  ;ü  fe  hir? 
eben  otf  anfeec  fneufe  Ö u>elt  getan  fe;  feu  feafeureb  **>öl 
left  fee  teufel  egn  ob'  rhec  feien  vaben-  als  gen>onlicb 
feie  Franke  tbunfe*V>n  auch  get;unfe  &ie  iungen  Knecht 
bfi  Kolter  fe;  alles  tofetlicb  tft.  Tbult  feu  feän  fe;  in  feer 
Kirchen  vnantern  ftette-feu  begreft  ;u>ifacben  Kircb 
bmcb*  veän  feu  entfoeft  featfeutcb  feie  bephgtn  ftatt. 
vn  fern  heilige  tag  vb  feie  tofefünfe  an  ir  felb.  (f  JÖ alt 
feu  an  feilen  tagen  tan c;et  febnofe  tnt  ofcet  amxre  liefe 
gefungen*  feem  benfe  tegir  lieben  eim  antern  mefeben 
vo  funfeen  siegen  gebotten-an  vn;imlicb  ftett  begir 
lieb  feicb  vnfe  anöer  feamit  rapc;enfe  begriffen  vnge= 
febapem  wratboz  ten  menfeben  ben  6 tfeegen  fg;um 
vbel  geragc;cnö  tourten  geraöt.vti  villeicbt  funfeige 
weth  feafeureb  bolfcaebt  habe  fe;  ift  feit  alles  t otheb 
Öbaftu  an  feifen  beilige  tage  feie  funfe  feer  vnheufcb 
aufferbalb  6 ee  volb2acbt.feu  baft  ;«nfecb  tofelicb  ge 
funtet.  voän  an  heilige  tage  ;imet  ficb  fe$  fß  auch  feie 
eeleuter  von  fee  u>erck  fe’  ee  enthalte. (fl&ift  feu  geftan 
öen  in  toöfunfee  einer  06  mer  vn  halt  fß  nit  geredet 
an  feem  funtag  feu  bift  geuallen  i du  anfeera  tefefunoe 


ftlOaflu pfiffen  lauten  ot?  anöet  faptenfpil  gefcblage 
von  tanq  ot?  anöet  fcbnoöighept  Regent  am  fütag 
Dtctrantm  gtbottcn  heilige  tagrn-voz  gingen  oti  lei 
ebten  pctfonc*vo  n?egcn  ö$  fp  tanc$te  06  an6  funöige 
oöer  febnotr  ömg  vo  seines  pfeiffcns  ct>  faptcnfpils 
wegen  auf  2icbte.öu  baff  toölicb  gifunötfcn  fcb«?ä 
tet.n?äti  öu  baftvzfacbsetenantfn  toöfunöe*(T3Öa 
ftu  öicb  :reib  ofc>  ifichfcatt>  wDlge^iett  ct>  aufgilp2in 
c$ieet  i öein  fenftet  oöct  late  gelugt  vn 6 öct  tut  gefef 
fen  ö$öu  vo  een  bin  vn  bet  gänöen  angefehen  n>üt= 
öeft-  vn  fp  vüleiebt  ;ü  leiplichet  fccgit  otf  anöet  ergec 
nusöaöurcb  gttepqtes  iftöit  toöiicb  fcn  fclyxvätez 
an  fcc  bau  an  anthi  tage.  (Dßult  öan  alfo  aufgenffen 
binbnher$u  6 hitebrn  et)  funft*  gcgägrn  vo  txszve* 
gen  wie  ohen  gefebub?  ift-beicbt  es  bif  jnes  i!t  bit  al 
les  tobtlicb.lFßifiU  aueb  man  oöct  n>eib  fpat$ieten 
oöct  511 8 hieben  gägtnö^&u  öcrnfibalchbaftigaug 
ifcäuelm  angeficbt  febon  man  et?  n>eibsbilö  mit  lei 
plidj  begtt  ecfiiltcff-  es  iftöit  tofoltcb- wän  es  fp2ici>t 
t?  het2  im  en>äge!i  mathet  am  fünfte  ca. Sicblt  cm  fta 
xoi  vn  begrdt  6 pet$üö  bafiu  viihcufcb  faegägen  mit 
it  i öemi  lacet^e  sc.fTlfrait  öicb  mit  tcühenhept  fulcrei 
bofenfjpii  hatte  fcheltePn  Flücbe-auftfnacbtäeleüte 
$cfcbaöe  otfaufctenacbgägin  ^üöefunoen  geloffen 
vnta  $u>if  täcbt  auFlcuf  c6  anöet  folid)  öig  volteim 
grnö  öie  mefeben  öamit  bekümereö  oöct  antf  11  men? 
leben  05  fp  föl  icb  öig  volbzacbt  babe  öat$ü  wfacb  ge* 
bmfoltcbet  big  gdacbtöarjti  ei  fteüö  gebebcfolicb 
bin  g gelobt*  gern  gefebe  vn  gebfot*  foltu  alles  bitjfi 
beichte*  wän  es  ift  Die  toötlicb  maplt  tcil.CT  Jbaltu 
nach  vefpeqeit  an  öc  feirabeöen  ot?  an  öe  feiitage  bei 
bat  ge$tt>  age  gefebom  gebaöet  bdn  antht$  gefalbet 
g efätbtöem  bat  geftoffen  vfi  öcs  gleichst*?  öu  Fm- 
n?en  ot?  mäne  mec  an  öe  heilige  tage  alfo  n?olgfieIeft 
Cl&ift  öän  an  &i  fen  heilige  tage  met  öen  funft  muffig 
öueböie  gaffe’hHmtec  gage  fpil  teeje  fteebe  fcbitme 


<3augKe!fpil  bnö  lolicben  öinge  nacbgeloffen-müf:: 
fige  vcuEtgettikn-  antccnfcbnoaen  Gingen  naebg^ 
loffen-böt*en  tagen  08  baplfen  getrihen*  öatöutcb  te 
got*öienft  veefaumet  verachtet- vnö  allein  nacb  tef 
leibs  wollufts  gclebet.0s  ift  öit  fcb»ät*feicbt  öicb 
bie)n.(T3fOaft  bu  an  feittage  gtatkpt  on  notutfftig 
vzfacb'öu  halt  toötltcb  gefiintet  JÖaft  bu  es  anteclt 
auff  em  moicKiicb  ^cit  angetrihen  • cs  feie  bau  facb  ö$ 
bu  cs  epn  Klepn  »emg  *cit  getban  babeft-  fo  baft  öu 
ntt  als  feb^är  gefuntet.  JfOalt:  bu  abet  von  nottutf: 
tiget  vzfacb  *^ege  geatkpe^als  b*  bu  funlt  nit  öeins 
leibs  vn  Idens  notturft  ball:  mugen  baten  vti  bicb 
bei  tc  leien  antccft  muge  lebalten  08  fceine  Kinb fcat 
vn  mütet  etc-  08  bu  ball  gefütebt  es  Kome  bie  xcinb 
vnb  nemenö  bits  otet  es  fiec  bits  b*  »affet  bin  otet 
foheb  fcbäöen  babeft  bu  bfazget-fo  magft  bu  ein  at* 
bept  tbün-fenb  05  öein  emhzingtn  on  fchaöen.([Vtiö 
YermfocK  öd  mit  Heiß  bie  feit  foll  gtbalte  »etöen  vti 
gebepltgt  von  \efpet*eit*ü  vel]et*eit*biiij-p2onüci 
cianöuin. (Tätern  an  te  hepligrn  tagen  *c.<Semain- 
Kltcb  tetete  *tmet  mitniebte  Kaufmanfcbaft  *etreibe 
W ie  »ol  funöedid)  ettheb  petfon  außgenomen  otet 
außgecebt  voeccen  als  vo  gtoffec  not  »egen.Ohaft 
bu  id>t$  Kauft  an  ten  tagi  n otet  vecKauft-es  fei  ta  ef? 
fenbs  vnnb  trmcKens-bu  funbeit  baran  tobtbcb-als 
Qntbonius  atcbiepifcopS  Flrcentmus  fcb2tilet.0s 
fei  bän  facb  bas  föhebs  bas  vo  elfen  ober  trmcKen  ift 
nit  möchte  ftifeb  vnnb  gut  vlet  bie  feit  bleikn*als 
Kochet*  Flepfcb  fpeiß  Kraut  mileb  vn  ettlicb  fcüebt  etc 
Jta  tem  fümee  abec  »an  bil  feittag  aneinanaet  femb 
fo  mag  man  toebs  Flepfcb  bnb  folicbs  »as  *ü  8 fpeiß 
not  ift  Kauften  vn  verkauften  on  funö.  (T^baRuöän 
vatet  ob"  mutet  beefebaft  oöet  mepftetfebaft*  reinen 
Kinte  iungetn  Knechte  eebalten  otf  atheptecn  fßlicb? 
0s  fepe  atlept  Kauffen  08  verkauften  *etbun  on  not 
gcfcba’ft  geholfen  0 8 gebotte.vn  fp  baten  b*  getan 


fcu  vn  haben??  torisch  baran  geffmbt-wän  bu  fein 

anöcrft  hem  notturft  gehabt  baft  bu  km  me^rter  otf 
hattecn>än  aber  bei  Kinb  Knecht  magt  löget  ob’  at? 
bettet  bes  ho  ferner  not  liegen  hat  muffen  tinrvoan 
ec  het  fünft  nit  bän  hon  bir  $dehen-es  mag  i aujhebe 
voän  recht  not  öd  getreten  iffban  gemimt  fich  $ebiefc 
hn  notutft  arme  letite  ob’  atmen  Kirche  an  heilige  ot> 
Feirtagen  etmas  arbeite  als  bie  lerer  fch^eikenÄo  51 
met  (ich  auch  eehait  hinfc?  ob’  arm  arbeitet  ettö; 
von  pots  zvege  ferner  heefebaft  06  me^ftecfthaFt  etc: 
mag  ar hegten  verkauften  ober  Kauften  bamit  ec  fich 
ho  not  u?egrn  fernes  lefens  muf  enthalte  hn  töagßt 
fich  funft  nit  ;eecno2e-  öccb  u?är  1 hoffet  es  lernete  öet 
menfeh  b^  ec  fscb  töipte  $eemo2en  on  folich  Kaufmann 
fchaft  an  heiligen  tage  3 c.jlte  haftu  an  ben  heiligen 
tagen  vo  öein  ob  anöecn  wege  taget- bu  folt  es  bdeb 
ten.es  feie  bau  b^  bu  es  vo  atmec  !ci?t  megen  gethan 
habeft  vn  hegn  gelt  neeb  müt  baiumb  emgenömen 
(TJöafl  u leüt  an  bifen  tage  graibi  gt  ob  egb  gefeb^o 
ten.  (Tibaft  an  bifen  tage  bie  arme  $ü  fee  tob  gestellt 
b;  51 1 ficb  nit  ftJOaftu  zv  eftcbecK  öein  bauj;  bc  tricKec 
hrc  tett$$eit  geofnet  0 6 funft  tc  gatten  tag  fpilec  Fiib 
lec  got$lofttec  vn  folicb  lot  behalte  - es  ift  bir  fcbu?äi: 
t&tUcb.tTJÖafl:  an  bife  tage  t>02  ö Kirche  feil  gehabt 
otf  Vnleichtb^  neeb  bofet  ilHb’Kitchebamithnerenö 
bie  heilige  lkatt.(Tl5iftu  fürman  otf  bot  hm  Ion  an  bi 
fen  tage  gefeten  ob’  geloffenes  fei  bän  vo  greifet  not 
tutft  tb ege.ft JÖaftu  apotecKec  an  bifen  tage  bei  apo 
tecK  off  engehabt-batan  vKaufft  ob'  Kauft -bu  habeffc 
bän  te  KracKen  vo  not  wege  etn>as  mtiffen  gebe  otf 
mache  noch  öän  foltu  mt  offebalten  öein  apotecKen. 
JDaftu  bartfeberee  huFfchmib  febuff  fcbneitf  Kirpnec 
millec  etc  an  bifen  tage  grathegt  an  te  abet  $efpät 
bu  reiner  athegt  barnn  getan  haft*es  fei  auch  mit  ge 
n?anb  fchüch  ot?  anöecs  anselege  baburch  meß  oöec 
p2ebig  VEtfaumföu  halt  bamit  bie  Feir  verkochen  etc 


CJÖaft:  öu  tbücbmacbcc  ain  woll  an  te  feirtag  gr^ 
zväFcben*geFärhet*tbücb  an  Me  mm  gefpanne-  cac 
ant>  fölicbs  getan*  Mi  ball  öie  Feit  nit  gcbalte-heicbt 
es.  (TJÖaft  Mi  an  ccm  Feirtag  mit  amen  eebaltcn  gt= 
recbnet*oar  arbepter  heftollet  vnnfc  geMngrt-gdt 
gtapfcbet  oat  an  arheptern  auFgcben  es  ;impt  Fiel) 
nit.  Ibalt  öu  an  am  Feirtag  in  ainem  bauF  Knaben 
oac  mägt  gehabt- vnö  Me  nit  $ü  ac  Kiccfcen  gcfiStt 
Fo  Fp  manbec  wo2an  Femfcr  öas  ift  öas  mägetlm  fcp 
vnö  an  Knaben  bei  viert;eben  iaren-alfo  bas 
Fp  nit  epn  gant$  mef  vnö  p2eMg  geb^t  bähen.  Ä>p 
müge  Ficb-nccbMi  Md)  von  8 tobFunö  nit  entfebub 
Mgen-öän  es  iftein  pegKlicbfoücb  menfeb  Fcbubig 
epn  gant$  meF  vnö  pzeöig  mitfleifiige  aufiTmo2cKen 
vn&  anöäcbtigem  bergen  5eb&2en.Vnö  n>än  man 
en>angeli  liFt*&asecftana.  Vnö  wann  erbtet  an 
namen  ibefusfcas  er  Feine  Knie  oac  baubt  nepg.  Vti 
&ie  Fcbutaig  ^eb&zen  i feiner  pfan.er  bähe  fcän  erlaube 
nuF  tarn  Feinem  pfat2er.Tbüft  Mi  aber  &as  nit- vnnö 
b&eFtMemeF  tvie  okn  begriffen  mit- es  FepauF  ver 
fcbmäbe^auF  gm$*vo  gezvins  wegin.von  aufHam 
fens  zvegen-fcon  gan gte  Vegen  $ü  fteuan*bDfrn  08 
$ü  anatn  (Blieben  gefebäfften-wie  ofiFt  öu  fcas  tbüFt 
&u  Fimaft  toötlicb  6«  Feie  öan  Fach  fcu  fco  KmncK 
bept  wege*  oar  V02  vnmüF  Me  öu  nit  vnam>egen 
ma  gFt  laflen.Ctls  Menen  fcti  auF^arten  te  KmncKen 
butten  Me  to«2.  oar  eines  FcbloF  voz  an  winan*vnö 
von  F&licb  eebaft  nor  zvegrn  &u  Me  meF  müfleft  ver 
Faumen&as  mag  Mcb  auFzeöe  «.  JTiun  geancK  ftcb 
epn  petf  giften  meFd)  wie  er  an  feirtag  nit  gebalte 
bak-vnnö  zznfleFid)  auF  MFen  vregemelten  ftncKen 
auff  05  bell  $ebeicbten  «.Storni  von  a entte  gebot 
öTVon  am  vieran  gebott-  (TlDas-jcpy.capitel* 
rO  id)nun  volenat  babMe  zzezv  gebott.Me 
jto  gebozen  allepn  gott  vti  ^üt?  liehe  gots 
W tU  nun  mit  S hilf  got$  lenen  wie  man  ficb 


(siebten  loll.  V nb  wie  ficb  der  rnenfcb  wrfünöe  in  he 
nacbuolgenöm  fthm  gebotten  bte  tx>  geb^en  C511  tec 
liehe  öes  näcbftcn.  Wän  cb2sltuß  öec  hm  bat  gebot? 
ten  matbei  am  • prtj  • capitel  JlOab  lieb  öeinen  tiäcbfte 
als  hieb  fclb-  baß  ift  03  anöcc  gebott-vn  ift  hem  erfte 
gleich*  Glfobas  ebziftus  öer  beci  als  beeb  achtet  vn 
rechnet  u?as  bu  öemem  näcbften  gut?  oöec  boj?  tbült 
als  babeft  bu  im  es  getan  als  ec  leib  gerebt  bat  mal 
tbeiamjcjcfc-capitel.Was  tr  tbünö  cgnem  öem  mei? 
nem  öem  allec  minften  für  u?ar  Tag  ich  euch  ir  bahens 
mies  getan  .ClDatumhen  ift  bas  vier b gebott.  6 Ke 
vatter  vnb  müter  bas  bu  langknnrbig  feieft  auf  er* 
öen  Ipncbt  bas  gcfoc^öes  henen.ÖDtß  gebott  u?irt 
genomen  nit  allein  von  ten  kiplicben  vatter  vn  mü 
tern-  funöer  aueb  von  öen  gegftlicben  p:elaten  vn  vn 
Feen  \ecfo2gecn  bie  vnj?  in  ch^ifto  unöcrumb  gebroen 
bähen- vti  grmegnMicb  von  allen  p2obften  vn  ohern 
n*egftetn  vn  woitbüern  oöec  guttätem.Oef  gkscbf 
aueb  folt  bu  bi£  gebott  verftcen  von  ten  bie  V02  vnp 
gefto:bn  femö'alfo  b?  rmr  fci>iilöig  Feien  für  fg  ?ebit* 
ten  got  öen  bec2en.(TiDarumb  baft  bu  hattet  vn  mu 
tec  nit  gebo:fame  in  ^unlieben  vnb  echern  hingen  he? 
n>iftn*es  Fei  ia  wieklegn  es  reelle* es  ift  bir  tobtlicb* 
es  Feie  bann  bas  bu  bureb  verfaumnus  vnb  nit  mit 
wolhebachtem  n?il!e  nit  ge])D2fam  gen?cfin  feteftin 
hingen  bie  Meines  fcbat?s  getuefen  fegnb.OÖaft  bu 
vatter  vnb  mikec  närlicb  frnnb  nit  freunötlicb  vnb 
öemütighlicben  oöec  Fenft  $ugerebt*m  öem  bas  fg  bir 
gefebaft  gebotten  otec  bähen  begflen  tbün  ob'  Saften» 
mit  in  krieget  in  wiöer2ebt*fg  ;ü  fce  $02en  gcregt?et 
fg  in  artest  oöec  anöet  müfälighegt  V>nb  ces  gleich? 
nit  tfherbobt  vn  vhectragen.tTf&ift  bu  in  iire  artige 
gefebeft  oöec  gtuetb.aucb  item  leib  tteu>  i>n  gut  mt 
getreu?  gtn?efen.CJlOaft  bu  vatter  vnb  mutet  leben 
big  oöec  tob  geflücbet-fg  gefcbolteiv  FcbarpflFc  xvmt 
jugejogen^oöer  ir  gefpottetes  ift  bir  t&btlicb.  W an 


got  bat  grabt  im  buch  tec  lernten  am  $mepnt$igfte 
capitel.  Wer  fluchet  fernem  vattec  ctec  femet  mutet 
bet  fall  txs  totes  ftcckn.Q^ecilh  gcfcbnkn  im  buch 
öeranterneeam  fiknun$memt$igftecapitel.VetfIüi 
ebetfeie  tec  menfeb  öee  nit  eiet  vattec  frn  mütec.  vnb 
alles  volch  foll  fp2edxn  Qmeivbas  iftbas  es  gtfebe 
che.  JLlTcciftgefcbnkn  von  ten  bofers hinten  hieran 
vättetn  vnb  mütf  ccn  kpb  leiplichrn  vn  geglichen 
nicht  geb^fmi  fcmb.CVn  tem  frozgrmclten  bücb  tec 
antein  ceam  emunb$n?emt;igfkn  capitelJDat  epn 
menftb  gebeten  es  fei  mit  ieiplichec  cte“  grpftlictec 
gekeung*  epnen  nktecfpämgrn  Tun*  ree  to  nit b&ct 
bas  gebott  vater  vnmütcrfpbakn  in  bar$ü  grnot 
ec  bat  ake  nit  mollen  geb^fam  fein  - fpföller?  in  ne= 
men  vn  ten  fütc  $ü  ten  ekeen  • b$  iß:  qü  ten  0 ken  6 fei 
kn  ftatt  vn  511  öec  po2ten  trs  gtcicbts.  vn  $ü  ten  ck 
ten  fpzechenb.iDifcc  vnftiTun  ift  vngeb^fam  vnnb 
witet  fpänig  ec  vecfcbmäfcet  bnfec  manung  ^ebßzen 
vnb  ligtin  tecfülktei  vn  vnkcüfcb.OJksVofcK  foll 
in  vrtfbepnen  in  txi  ftatt  vnt$  bas  ec  fterk  * bas  ent' 
bekt  mccö  von  emet  mitte  b$  v kl- vnb  alles  volch 
bas  b$  bfoct  ftcb  fuccbte.  flTJte  baft  bu  'kt  veebutebt 
ober  voiftcochet  mas  tem  vattec  vnb  mütcc  in  item 
fteckn  ober  gefunbt  gefcbafiFen  baknb-bnb  rsämlicb 
an  gets  küfecoa c fünft  an  gutte  wcrdvvn  baftö? 
verhalten  vß  temesnuqu^egcn-cstlhbittDbtltcb 
CjOaft  bu  ban  bauen  battec  vn  mütcc  in  in: c fmnek 
tept  in  item  akee  cö antec  notutft  nit  tan  xeimüge 
vnb  bilff*  auch  auf  u>artu  g getteüiicb  mittepiet.  es 
iftbir  tobthcl).  OOaftbu  tepnen  vattec  vnb  mütcc 
gefcbla  gen  • ctec  fp  vecfpotet*es  ift  bir  tobtlicb.lDän 
es  ift  gifebnbe  im  bücb  öes  aupgangs  6 fcintre  von 
ifefx’i  am  emu«$«mnc$iglten  eapitd.  Wcc  fcblöcbt 
fern  vattcc  otec  mütertf  foll  tes  tobs  fteckn.  013  aft 
bu  pe  kgitet  bas  tan  vattec  bnnb  müttcc  giftoikn 
wären,  obre  ftütkn-fcon  wegen  bjbu  ic  gütteckteft 


ooecöatumböas  fp  htanck  ober  alt  feien*  oöetbatub 
bas  bu  öeinen  fiepen  mümöiüen  VD2  in  mt  gebaten 
magft.CTl&iftu  nach  item  tob  nit  eingtfcech  gctbefen 
mit  seinem  getett  almufen  bnb  meßbaten  laflen  i rec 
felen.IDes  gleicbs  auch  örc  &ie  bit  güts  geratten  ge* 
bolfen  vn  öicb  guts  geletrt  oöet  vo2  be^cbel  tebutct 
baten. OOaftbu  oepnem  gtßftheben  vattet*  als  bi- 
rcboffpfor2eetegchtfc>atter  p2ieftetaueb  öeme  otem 
cpnec  ftatt  * c mt  fcbulbig  eet  tettMfcn.l&iftu  öen  nit 
gebo2fam  gen>cfm  in  fcbulbigtn  ;imlicbm  vn  billig 
eben  gebotten-fp  vrefpottet  in  geRucbet’isiäec  fp  ge 
t ebt-fp  \matte  i öen  tob  geu>ifcbt  es  ift  bit  feb^ät 
lieb  Itmb.ODafi:  bu  vattcr  otxi  müteemt  notturff* 
tighlicb  f utfeben  mit  fpei  j?  vnb  hlepsetn  bepne  kinb 
fcrin  eebalten  vnb  vnfcettbamvon  beimt  giitighept 
vnb  bofer  hatgkeptDöec  bas  öd  fco  fee  ift  von  anoetn 
bofen  facbenals  fpilen  hatte  fu!lem  oöetanoer  bofen 
bing  wegemes  ift  Mt  toötlieb.CriDaftu  bau  von  m» 
nes  geit;  oöet  bfotigfcept  *vegvn  seine  kinb  ob  fp  ia 
nit  eelicb  fegnb*  in  epn  fpiml  oöet  vinoelbauß  laflen 
körnen  ooec  fünft  hon  Mt  in  bas  eilcnb  oöet  pettel  ge= 
iaget-öie  bu  tv  ol  $ü  öeinet  biefttechept  bettelt  muge 
teauebees  ift  bit  toötlicb.OOaltu  bän  mt  emftUcb 
en  Fleiß  getban  bas  seine  hwb  vnb  vnsertban  mägt 
vn  kneebt  Fleißlicb  fetten  haften  got  sen  benn  futejb* 
ten  öem  bientenfeine  gebott  bieltentmef  vnb  pzebig 
anöecbtig  festem  it  funse  belebten  bas  beplig  facta 
ment  anöecbtig  enpfiengtn  vnb  epns  ertetn  vn  Halle 
wanöels  n>ätrn  bei  oen  leüte  vnb  öes  gleichst*1 bß 
J allen  vattec  vnb  mutet  vnb  hetfeba  ft  Flcifiig  fein  fof 
len  vnnb  ive  kinb  vnb  v ntmban  alfo  mit  fttafHcte 
n>02tten  vnnb  etenbilb  guttet  werch  $iebm.'lEbüns 
ahec it  vattcc  vnb  mutet  hnb  betfebaft  ober  mepftet 
fcbaftöatinn  Y^tfaumnushnnbmt  ctnftlicbcnFleip 
vnbacbtenb  öetbing  mt : it  funoen  toöthcb  batan. 
ITIbaft  bu  eeman  öein  cefrau2vcn  mit  bofen  wretten 


Fluchen  vnb  anbern  fchelttbo:tten  ober  feblögrn  $cfcil 
b&öt  gehabt  on  tebhch^nnb  eebafft  nott*bu  fum 
teft  baran  tobtlich-  bann  man  ftellet  bem  ccman  bie 
fcaun>cn  an  bie  feittcn  voz  ber  hitchcn  vnb  16get  bir 
fß  nicht  vnbtet  bie  füffe«bas  fg  bir  eten  gelcicb  fege* 
Cfvticgeft  bu  eefnnm>emit  öegnem  manne  Dn  tefr 
lieh  vnnb  eehaflFt  nottutffte»  vnnb  ecc$ürneftin  mit 
tegnen  woztten  bas  ec  u utbt  beg  gott  vnnb  fernen 
hephgtnfch^oienfcfcdttcn  Oberflächen.  ober  $ü  am 
betn  vn^imlictcn  hingen  baburch  regfleft.0s  ilt  bir 
tobtlich- wann  bu  gibft  im  wlacb  $uvn  vhel.  JT Ver? 
hengenbitbu  man  seinem  treib*  ob’  bu  weib  beinern 
mann  vil  vjpigfcegtals  mit  vncjimlidben  gqxnnt 
hlegbcnvwcltlichcm  gefang  hofiecen  vn  bes  gleich* 
bie  cen  menfefcen  $ü  tet  gnrlc  rcgflTenb.0s  ift  bir  tob- 
tlicbes  fege  bann  basföl'ichbmg  mäfTigfc^e^nnb 
$imlicben  c$ü  gange*  es  mag  läßlich  fegn.  C Vattec 
vnb  mütec  bie  ive  hinb  Pnrb  vncertban  $ü  öer  beeb3 
fett  aulffpant^etenb  vnb  fünft  weltlicher  vjpig- 
hegtc$u  febonbegt  na*  mcltPnnb  furrn  fg nicht  wie 
oben  5Ö  cec  mefs  vnnb  anbern  gutten  bingenfg  mm 
genb  fge  nicht  aufaeöen  von  ter  toblunbe.3/Uiß  bem 
allem  trifFe  bich  mngs  vnnb  altes  bagbe  fratr  vnb 
man  in  bifem  vierten  ge bott  ^beichten  etc 

CVon  tem  funfften  gebott 

ODas- wt  capitel 

OJKs  FunfFt  gebott  ift.  Du  folt  niemanbs  tob 
ten.OOaft  ou  gemanbt  getobtet  aufler  ozb= 
nung  res  rechtens  willighlictenobcrfunlt 
on  bdnm  inllcn-  als  mit  ftagn  ftofien  ftepn  wecfFen 
ober  $icgel  vnb  annec  bmg  von  cgnem  öaeb  tr  eeffen 
vnfurnchtighhcten*bas  alles  ift  bir  tobtlicb  *>nb  be 
bifchofFbhalte ober  be  babft.  (fjltem  haft  bu  eeman 
einen  vnibbtacbtöen  bu  hei  beim  treib  ergriffen  halt 
cb’  be-n  weib  von  eeb2uchs  tregefuebäe  bifchofotJ 


bablb.IHfOalt  bu  ticbtet  einen  getobtet  ober  getobten 
gemteßlet  ber  tmfcbulbig  nacb  recht  ilt  gett>efen*otf 
egncn  fcbulbigen  wirte  D2bnung  ces  rechtens.  ober 
nacb  oz&nungbes  rechtens  roch  halt  bumtvhn:  in 
geeichten  genugfamlicfam  gen>alt  gebabt.£>tcc  bu 
baft  vber  in  genial  t gehabt  fr nnb  baft  in  mt  geriebt 
auß  gereebtighegt 'fitntf  auj;  rach  ober  neib-auf?  gei* 
tighe£t  oter  bfotighegt  . 6s  i ft  bir  tobtlicb  vnb  bi* 
fcbofFs  geaalt . CTJtem  baftbu  fcbu?angece  ftauu? 
bein  Frucht  von  bir  geteaebt  tob-  bureb  atqnep  ar* 
fegt  orte  bureb  an  brr  btng.Vnb  bie  Frucht  bat  lq>n 
- gelibma  j?  gefoebtbu  bsft  manfcblecbtig  vnb  all  bie 
bis  batqü  geratten  ober  geboten  haknb*vnb  gebt* 
vet  an  btfebefs  geaalt  obre  an  bäbftlicfcen  gestalt* 
nach  geftalt  bet  ftmbc.l  JDaft  bu  akt  bein  hinb  leben 
big  gekaebt  vnnb  t»cb  foHicbö  u>ie  VD2  getbatves 
ilt  bir  tobtlicb .mTobtet  aber  bie  Fmuu>e  it  hinb  anl 
lighlickn  von  febanb  tbegen  irer  fu  nb  ob’  funft  au^ 
woHictee  vzfacb.  6s  ift  b$  febn^äreft*  vii  vil  feb^ä* 
tser  n>anii  bas  hinb  mt  getaufter  iß:  wozben.$r3tem 
voän  bu  vattcrbeiu  hmb-obec  bti  küber  beinen  teü- 
becorer  bn  man  rein  weib  von  eekuebs  tuegi  n-  oö 
bu  n>eib  reinen  man  fron  neib  ober  von  liek  eins  am 
# in  mäne  s wegen:  ober  bu  hinb  vattec  ober  mutet 
äußern  otet  gc£tigheßtn>egtn  vmbkmgeftbas 
bas  aller  fcb**>ä  reit  ift  vnb  wirbig  einer  grofFen  pein 
vnbftraffe-kficb  ob  biebtn:  bifcboffaujmcbte’vnö 
nit  fut  bes  babltpemtenqcr  fcbiche.tnHt  bas  biemü 
tec  ober  hinbs  amm  bas  hinb  $ü  it  in  bas  bßbt  löget 
vnb  baß  fcblafftnb  011  it  n>ilFen  erftochet.6s  ift  tob* 
tlicb*  vnb  bie  fünbe  tem  btfeboff  kbaltm.OÖalt  bu 
fcbu>angere  fiaib  wiber  seinen  willen  vnnb  futlat; 
cßn  tobt  hinb  gefeacbt*villeicbt  bu  baft  $efril  gefpiu 
gen  obet  $efril  geatk^t*ob’  $cfril  mit  mänen  getunge 
orte  anbers  getrikti  vno2tenlicbs-es  ilt  btt  tobtlicb 
CiDes  geleicbs  bu  man  halt  cri  fmu>en  alfo  gebalte 


tas  in  vn  recht  tarumb  kfeteten  ift*  kicbt  es  biejn 
ba  veefareft  nicht  on  greife  fcbult  bnnb  pein.Otcm 
halt  tu  weib  orte  man  cgnem  antrirn  menfeten  ein 
gditabgcfcblagen  • ocerlam  guriactet  witer  02tr? 
nung  öes  rechtens  • oter  egnen  gtn^unöet  oter  fünft 
gefd)lagen  auß  vmrebt-  tu  bait  tottlicb  gefuntet- 
<5etxrch  wiHt  tu  mit  gott  vnt  ter  heiligen  cb2ifbe 
liefen  knreten  vetfonet  werten  bas  tu  ticb  vo:  mit 
beim  hütet mfomlfefDann  cs ift  gcfcbiihn  in  tx  m 
buch  rcsaufgangsam  ^wemt^igften  rapitd.Qug 
vmb  aug-tnn  vfh  $an  'ic  bat  cot  gartet  sc.tlfoaft 
buegnen  gelungen  vm  vmrcbtnctrsglcicbs  wie 
fcro.OOaft  tu  aber  egnem  geweichten  ter  epnes  ge? 
tban.Gt  bub  ia  allegnbie  erften  weite  cter  mcrbu 
bi  ft  fcännig.  OÖaft  tu  egrscs  tobten  leicbnam  auß- 
graben  vnt  trn  ante  dt  wo  kernten.  Vrirt  cb  ia  tet 
tobt  an  tem  (e!hn  ente  bätt  feg.  irt  in  Hörern  leben 
tic  grobt miß $chakn  tu  t ift intm  bau n v n alle  gn 
von  rem  babft  c>eabfoluiarn.Vt  in  Gjeiia  ßouifacij 
vitj.inöaft  tu  i att  oter  tattgunlb  tegffen  oter  mgf  ? 
lu,«g  tarc$ü  grgi  hn  tas  egn  menfeb  folt  gefebfage 
oter  gelocht  werten  an  feinen  gelitten*  aufFixn  tot 
oter  funft  wie  tas  feic  tu  funteft  taten  tcbtlicfevti 
ob  ia  tas  vc erch  oter  tie  tatt  niebt  gefetefe  n ift.  3ft 
aber  t;  wcrch  geftteteirvilfd)  wüter  halt  tu  gtfcin 
fcet.iSeftcb  wuctuabfchiumt  wcrttfbvcneim  wei* 
f;n  beicbttatter.Vnt  ift  faeb  bas  fcet  gifcblagc  ctec 
geftni gr n tureb  trnie  rätt  *c  egn  gi  gft’icter  oter  ge 
weürbtcr  gewefen-fcubiftirn  bann.  Jft  tan  tas  ton 
hdagbigeti  m tutcb  öeme  tatt  ic  trr  grgftlicb  tfrift 
großlicb  vn  riebt  kitteten  vnnt  hart  geformt  otet 
gefangen  tu  mag  ft  nit  tan  tureb  öen  babft  oter  fei- 
nen Icgateabfaluscct  werten  *c.OOaftu  teins  näcb 
ftcncs  fege  vattcc  ocec  mutet  • hütet  febwefter  otee 
freont  oter  vt  er  er  feie- tot  mit  w>clktacbtcm  veiflrn 


cju  ep tiem  vfael  fcegeret  ober  im  grnmnfcfaet-  es  fege 
auf  ncib  baf  ;o2en  vmmllen  geitighept-  bas  bu  viU 
leicbt  hegereft$ebahen  fein  guttfepn  eebfein  zweite, 
iren  man.Drec  auf  bccbfatt»bas  ift*bas  bu  komeft 
an  feinen  ftanbt.Qls  baß  bu  zbutreft  an  feinet  ftatt 
egn  $unftmeßftet>epn  vogt*epn  butgrrmepfter  obre 
ep  n p2clat  vnb  bes  geleicbs.Orec  auf  vet32ieflen*a{« 
fo  Das  fcicb  verreeüf  t bao  öein  vatec  orec  müter  obec 
epnanretrein  chereevhecbicb  regieret*vnbbubei:: 
nen  freien  willen  niebt  magft  gebaben  vdz  im*  von 
rer  vozebt  bub  ftmf  wegen  bie  bu  von  im  ball  in  öec 
peghlicbem  baft  bu  tobtlicbcn  gifunret.lDocb  anblt 
ift  es  u?ann  bu  feinen  tob  hegeret  bätteftbas  ec  gott 
nit  mer  ec$urnette  ober  helepbigctte.tDöer  bas  ec  nit 
b5fce  re>urbe.£>rer  bas  ec  bie  fromme  menfeben  obec 
hireben  niebt  mcc  öurcbocbte  als  bie  tp2annen  orec 
wiettricb  * c tbünb-ren  feiten  ob  bu  in  öen  tob  rz?un# 
febte  in  Vß2gefcb2*bner  maf  magft  bu  u?ol  bar  jnnen 
epn  gutte  liehe  bähen  qx.OOaftbu  Oicb  auf  vnnge* 
bulbteorec;o2cn  fdb  gcfcblagcnbu  haftbaren  tob* 
tlicb  gefunret.lßift  bu  bän  geu>cibet  bu  bift  im  bän 
iÖätteftbubicbbannin  rechircbcn  ge»>unretorec 
getobtet.6s  ift epn hitehenteueb  vnb biehireb  ent? 
özet.CIbaft  bu  ambttman  orec  obrer  bie  fcbulbnec 
oaec  vfeltättec  auf  gestiebten  ftette  gefangen*laf 
fen  orer  bepflen  Vieren  on  tefunrec  erlauhnuf  rec  grp 
(blieben  oteretn.Scbamse$üöem  bann*  vnnbbaft 
bar;  n nen  tobtlicben  gcfiinret.([JÖaft  bu  tutznec  ge* 
machet  ober  geftäcb4oöec  anöec  fpilbatjnnen  tefozg* 
hnuf  »es  lebns  ifi>bu  bafttoblicb  gcfunret.CTöaft 
bu  gebtnrect  bas b’  gefangen  niebt  löbig  ift  zvccöen 
Orer  epuen  ree  rem  tob  empf  loben  ift  baft  bu  wirer= 
umb  gefangen.Orer  baft  ve träumet  epn  en  feon  rem 
tob$eerlobigen-fobu  n>ol  moebteft*bu  baft  tSbtlieb 
gefunret . (TJfOaft  bu  mit  rem  ftapn  gezsmffen  orec 
mit  epm  gtfcbof  gefcbolfen-  ober  jü  fölicbcm  gcrette 


barburcb  epn  mrnfcb  leibloß  wo2an  ift-bu  baft  eine 
tobfcblag  kgangen.CliÖaft  bu  grratten  oac  verben 
get  epnem  bie  ftatt  oac  bas  gfebloß  $ebefteigen  oac 
krieg  ^emacfen-  vnb  batbureb  bis  menfeben  tob  ge- 
legen feien.<5eanckb’  fclwären  manfcbläcbt.ClfDa 
flu  gift  epnec  tragenan  fcauu>cn  ocec  einem  anam 
geben-  oaebu  :vnb  epnem  mann  von  liehe  wegem 
vnb  ar  tob  nacbgeuolget  ift-  ficb  bicb  für  V02  ar  ;£/; 
tnl  feb^äte  ac  funa.fT3(3aft  bu  Ce  bunge  eigen  am 
bott  veefagetoar  amen  neben  ebnften  menfeben  in 
geofler  nott  gefeben  vnb  bifb  im  nit  $ebi?ff  komen  fo 
bu  »?ol  moebteft-  bti  baft  in  als  fant  paulus  fpuebt 
getöbcet.Obaftbu  am  armen  burftigenloncroar 
atbepter  lernen  Ion  wiae  recht  vcc  gebalttenbie  fun 
a als  fant  sacob  in  feiner  ranomchen  fcbzeibet  am-V>« 
capitel*  fcbiciet  in  bie  bimcl  in  bas  gib&ie  as  benen 
fabaotb»  OOaftöu  cpmn  menfehn  vrrfuretin  epn 
tobfunb  oar  getepflet  $ü  einer  tobfuntC'  bu  ball  fein 
vnnö  am  feie  get  öbtet-  vnnb  bift  epn  got^nioiar 
wann  bu  tobtdb  get  an  beebften  fcbat$  an  er  nicht 
bare!)  filhccoae  golb  als  fant  petcc  fcb2übet  in  feiner 
ranonica*  (imac  tutcb  fern  tefenfatb  plüt  eckaufFet 
bat  an  am  Ham  astepligenhaut$  büjnfKbbicb 
Für  ou  vattcc  vnbmütecbu  bene  bu  Fcanvbu  gepft 
lieber  vnb  woltlicbcrn^as  bu  amen  kinan  rebelte 
Pnb  vnartbatien^ugefekrn  verbenget  oarvhelspe 
gtiatte  baheft-  $ü  am  v bei  geboHFtn-ain  v hei  fp  ba  / 
hft  lallen  febemfp  bar$ü  geh2aucbet.  V02  in  vbels  ge 
neat-getban  vnb  gutes  gelaflen-bae  gät  verachtet 
vcrfpotct‘bi?  f:ommen  gefchcnat-vnb  bie  bofen  ge 
loht  vnb  as  geldcbs  bas  alles  fp  von  bit  gelernet 
babenbt  Darmit  bu  ir  feie  gott  ab  getobfet  baft- vnb 
am  ten?fel  gegeben  . W ägec  n>äre  bir  gen?efcn  bu 
bätteft  bic  felben  weile  epnen  ftapn  an  am  bals  ge- 
bäht vnnb  tväteft  barirut  in  an  gruna  as  mo2es 
veeftneket  U’osan  bän  bas  bu  epnen  an  allerminfte 


alfo  gco2gett  baftfp2icbt  d^iftus  öcc  htnt  fäZathti 
ati  öem-):fcitj»capitcl;hn  fouil  von  öe  fünften  gebott* 
CVon  öcmfecbj?  ten  gebott  (TDas  capitei 

OClsfecbßt  gebott.CEDufolt  nitfte!en.03a 
öifem  gebotte  folit  öu  gar  vil  öing  mo2cken* 
(THum  edte  \ermÖ2ck  n>asöuöicb  vntecb' 
tes  feemböes  guts  vntirpgm  babeft  vnnö  in  allen 
nacbuolgenöen  Rucken  verftanöeaUu>egrn  egn  toö* 
funöe*  fcnö  öas  öu  öarc^ü  allmeg  öas  fcielt  febubig 
wiötqegrhm  öem  vo  öän  es  kembt.  Wapft  öu  abc 
fcen  n?cbt  ^efinöencöer  «?egft  nit  wem  es  $ügebu2t# 
folt  öu  öas  geben  armen  lebten  vnnö  fünft  an  gutt 
rnöe  nach  tatt  teistes  obrenals  ree  <3etfon  in  öifem 
gebott  fcbieibet.Vnö  mt  allein  öu  öer  öu  öieb  fnem* 
öe s guts  vnötqeucbft  ia  auch  öem  eckn  öän  zvo  öu 
öas  niebt  täteft-  öein  etkn  öie  öein  gutt  crknö-n>er- 
trnt  mit  öir  vetöambt  * c.H^tcm  baft  öu  ftembtes 
gutt  abtragin  tegmltcb  on  willen  vnnö  nifien  öet 
bet  lcbafft  nit  allein  öen  fiembttn- (unter  aueb  öeine 
hattet  fcnö  mutet  ir  eeletster  ancgnanöecöu  iungec 
reinem  meßftet:öu  kneebt  öeine  fcerienöu  gefoll  öeu 
nrm  gefollen  öu  feunö  teurem  f ueunö  q c.  6s  ift  all* 
zveg  öiebftal.l£>tmget  öann  öie  öiebftal  egnen  feba^ 
fctn  fo ift  es  allrneg  toöthcb- vnnö  bift  öas  febubig 
wiöer$ekiten  qc.OÖaftöu  geftolen  fcbaufHemmer 
agr  bünet  tauben  cöer  ftücbt  I tem  acker.  (CHOaft  öu 
egnen  vkcäckctt  vnö  im  öaröurcb  fein  etötteicb  ge 
ftolenöu  bift  im  fcbubigallen  fcbaöen  wiöet$eketen 
iTJOaft  tu  öem  öieb  mtt  bilff  otet  weg  $ü  öiebftal 
gehen  öaröurcb  öu  nraift  öas  et  öiebftal  getban  bat 
öubiflrfcbulöigöieöiebrtal  mitim  untee$ekcEen* 
(Flbaft  öu  öiebftal  feben  tbün  vnö  baft  öie  fälfcblicb 
verfebungenöu  bift  öie  febubig  wiöcqekt een*  wän 
es  öir  von  ambts  wegen  $ü  ftunöe  öas  öu  follteft  tc 
öieb  »>D2en.OOaft  öu  wilfenlicb  geftole  gut  gekau 
fet*öu  muft  es  rmö’  gekn.OOaft  öu  ge  gtftolen  gut 


qeeffen  gettuncken  oter  angdoget*bu  müft  es  unter 
kenen  was  an  reinen  mit;  kommen  ift  als  «ne  bu  es 
wagft.CJÖaft  bu  eefba«?  egn  gant;  iar  gelebt  von 
tem  gtftolen  gut  b$  mn  man  geftolen  I>at«bu  folteft 
vil  liebt:  bte  weil  von  tem  almüfen  gelebt  habn. 
OOaft  bu  geftolen  egnem  wücteiec  oter  einem  an* 
tuen*  bas  bu  batuon  almüfen  gebft  für  fein  fele*es  t ft 
bit  xerbottenn>ann  bu  foltnit  vbls  tbün  bas  bat/ 
uon  guttegt  tefetete  *c* 

<TV  on  tem  falfcb  vnb  lagctetei* 

Gftu  ein  gellten  gut  bit  fcebalttenoter  wie 
ses  bir  funft  in  tem  geaalt  körnen  ift  mt  wi* 
iJ  , £ tergehen:«ntec  willen  vnnb  «uffen  tesbas 
bon  teebt  ift.  ITIfOaft  bu  getonten  gut  tes  ficb  tec  txt 
es  verloren  bat  niebt  veqigen  bat  bit  bbalttcn  fcnb 
bas  nit  untergeben  wann  bu  ten  rechten  tenen  öes 
güts  ruagft-  oter  atmen  leutcn  wän  bu  in  nit  umgli 
oter  eifragcn  kauft . ITJtem  von  gefunten  fcbät$en* 
folt  bu  tbün  naeb  gr«>ontegt  vnb  teebt  tes  lanbs* 
CJDaft  bu  verföchte  pfanb  bie  bir  geftanten  fegnb  $ü 
tan  cm  nut$  vnb  \er$6iung  ter  pfante  unter  willen 
vnb  willen  tes  fg  feinb  geteauctetbu  bift  im  febub 
big  ten  febaten  ten  ec  baran  bureb  tegn  bauebung 
vnnb  nüt$ung  erlitten  bat  «ntrr;ekcttn.  T^ucb  tes 
gtlcicbs  ift  im  febaten  an  feine  planten  in  teinee  ge* 
«?alt  butcb  tegn  xerfaumnup  ge  feteten.  ITIOaft  bu 
gellten  bing  oter  gut  c$u  an  beten  fachen  gebauctet 
bann  bat$übu  fg  endetet  baft.CT£>ter  baft  bbalten 
gut  bas  man  birjetebalten  geben  Ha  ton  erlaubtes 
es  ift  gebauetet . 6s  u>ätebann  facb  öas  bu  es  in 
egnem  gütte  vcctrauunn  vnb  01t  felfcb  getban  bat* 
teft’funft  fo  bift  bu  fcbulbig  wes  bas  gut  eeger  otec 
leiebter  werten  ift  im  f&licten  febaten  «nteqeheten* 
ClJfDaftbu  klofter  menfeb  «>egb  otec  man  on  vrlaub 
tem  es  6brn  etttuas  als  tetn  eggen  gut  otec  bir  vec 
eggenbt  tebalten  heimliches  ift  bit  t6briicb-wann 


x. 


«penn  eecmunicb  egnen  eggen  ballet  batfo  tftet  nie 
rgns  ballets  u?eet.lf  Jtem  Sll*ft  öu  P2elat  otet  p2eU 
tm  etttas  vnnutjhcbsaup  $ü  bofen  tingtn  bas  tet 
Kirchen  ocer  atmen  l tuten  otet  fccm  hloftet  jügebfoet* 
Crjflimftöan  ettras  von  egm  mumcbotcc  Klofterfta 
xven  on  neulich  vzfacly.Gs  feg  von  febnota:  ting  oü 
lpt1  tregtn  otet  fünft  von  feuntfebafft  wegtnvnö 
bift  fein  nit  acht  nottutfag  tu  bift  es  fcbulttg  i&'v 
Ktjeheüen.C^Itcm  baft  tu  verkauft  gaväflTfrten  otJ 
funft  gemachten  wem  fut  gantj  lauteten  u>cm*otec 
bämelflegfcb  fut  haftmnoat  vngtleutect;  u?acb$ 
fot  gelcütect;oöct  ein  bop  gut  für  ein  guts-  als  tueb 
eifen  leöct  gc«>utt$*  beb  buchet  feuebt  fent  fcec  gleich 
: fcbaöbafle  ting  fut  gute  verkauftet'  gebnklegnee 
map  geunebt  vnnt  tes  glcicbß  fut  reebtmafs  vnb 
geliebt,  jn  ten  allen  baft  tu  öemen  näcbften  m62ch 
liehen  btto  gen  vtfö  gefcbetigct*tu  bift  im  b$  febul# 
feig  Jvitcrqekcren.Vnnt  baft  t&ttlieb  gefunäet.Uft 
abc  txt  fcbat  klegn  vnb  nicht  ;eacbtc  n tu  bafb  läp* 
lieb  gefunoct-  vnnt  Ibüt  öen  klegnen  febaten  atmen 
lerntten  gebn  etc . Ifoaft  tu  egn  tmg  vil  teufet  xec* 
häuftet  bann  es  werbt  ift  nach  gemagnee  febatjung 
$ü  tec  jegtte  vmtb  baft  bas  mit  nullen  vnnt  wißen 
getban  . 6 s iftbit  t&ttlicb  vnnt  müft  es  nuoetkes 
nur  baft  tu  ancecft  regnen  näcbften  m62cklicben  b* 
legbiget  batjnn.ODes  glacbs  kauffeft  tu  aueb  ein 
ting  gat  vmb  Vnl  mgntec  bann  es  werbt  iftbas  tu 
bann  veefteeft*  vnnt  cet  es  verkauftet  nit  vecftat*bu 
funteft  tottlicb  * vnb  Tollt  tem  bas  fein  u ebt  als  bas 
gutt  egnen  gangk  bat  bemalen-  nach  gtleicten  billi> 
eben  bin  gen  «.Otem  baft  tu  mit  verkauften  fennb 
häuften  • vmb  bas  bas  öu  öegnen  näcbften  lagebft* 
gelogen.  OTs  offtöu  bas  tbuft  mit  nullen  vnb  mit 
wiffen-funeeft  tu  töttlicb*  vnb  bift  fcbultig  nutet* 
c;eketxn  warjnnebu  ixmen  näcbften  bttogen  baft* 
OfDafcöu  egn  getingmit  antetn  kauf  leute  getban 


öas  bu  allein  VD2  allen  verKaufFcn  fol’tVmb  mugeft 
bas  gcbing  ift  felfcb  vnb  vn^tmlicb.  Cifoaft  bu  ec? 
«?rolxn  b$  bu  allein  in  cßnct  ftatt  nuigcft  bingekn 
barburcbegn  gemahne  hefeb^ätet  ift  • cs  feßetpas 
bas  fege.  Jf2acb  Kcgfedicben  rechten  bift  bu  verfallen 
alles  tcincs  guts-  vnnb  füll  btcb  tagen  in  bas  ollenö 
bie  pem  Folien  auch  bakn  vnnb  leihen  biebße  follicb 
bingedauhen  vnb  nacb gehen. CID u bcricher  bu  he- 
fcbu>ätieft  hemm  vnheetban  ohet  bincctfäfs  mit  vm 
jimlicber  ftenn  vnnb  vhememung  eher  anoer  bfcb? 
»järnuß.Ou  fünheft  tobtlicb  vnnb  bift  fcbulbtgbie 
bing  abqetbün  vnb  hem  armen  bas  fern  wthcqeKe- 
ten  zvän  bie  fiintr  fehlet  in  bic  bütiel  in  bas  gebm 
gottes  vmb  racb.  C<5tbft  bu  epnem  egnen  fütftanö 
Für  feinen  vnb  hernen  näebften«  barmit  er  gtccungen 
vnnb  be  feb^öiget  untbt  an  fernem  ge^erb  bu  bift 
im  ten  febahen  hen  er  bar  butcb  cmp&tcbt  • fcbulbig 
atjelßgmsc.  C^on  hem  raub* 

'▼^p-^TGft  bu  egnem  feingutt  mit  girhalt  gtnom 
♦I*  imcn.es  ift  bir  tßbtltcb  vnb  müft  im  bas  voi 
aM  Cbf  gehen.ODaft  bu  grraubet  gut  mit  zvillen 
vnb  wiflen  böslichen  verbilliget batbureb  hem  be» 
raubtem  fein  gütt  nit  »>iher  wo2hen  iftbu  bift  febul 
big  mit  hem  tauber  bthj  fein  gut  «nhcqehcre.  Cßift 
bu  gtrpefen  ein  m&2  tauber*  üb r bas  bas  bu  tßbtlicb 
grfunhet  baft-vnb  hem  bas  fein  bift  fcbulbig  veiher* 
$chcrcn- vnb  bift  auch  in  päbftlicbem  bann.  6s  fege 
bann  lacb  bas  bu  mit  epnem  einen  ceblicb  abgefag^ 
ten  Krieg  aufF  hem  mßr  gebebt  babefb.Qöaft  bu  bie 
c&mer  pilgcam  hinein  ober  herauf  DhEt  bie  cd  trage 
nottuefiFtig  fpepj?  ober  anher  bmg  gen  rem  beraubet 
vher  hem  tobtlich  fünhe  vnb  «nher  gelten*  bift  bu  ge 
bannet  mit  päbftlicbem  ban .Clfoaft  bu  ein  in  einem 
vnreebten  Krieg  beraubet  vher  bas  basbu  baft  tobt 
lieb  gefüncet-vn  babeft  aueb  hem  b$fetn  wiher  geben 
feit  bu  nit  abfoluierrt  rhcr&cn.nun  allein  bu  nemeft 


bir  KtSfftigkücfaen  Für  vnb  fcbicKeft  bicb  barqü  ba? 
bu  mmcr  in  bifem  vnbauöer  vnrecbten  kriegen Tein 
wollcft.ÖÖaft  du  in  ep nem  grrecbtin  krieg  etmas. 
gtnomen  an  fteuröen  als  $u  Ritten  Die  folbncr  tünb 
oreebaft  Du  ettmas  von  an  kirch  n cet  veinöe  geno 
membu  bift  es  fcbulotg  miter  $ehcren.  CT  Vnnb  ver= 
moick  eben  bieöas  egn  gcgklicb  menfeb  bet  m täte 
oar  b^ff'gunrtoarauffcntba’tuiTggifctoar  tbüt 
$ü  vngirecbten  Kriegen  ober  abf  > gen- aujjtretten  otJ 
traungen*  oeec  foKichs  nit  fcnöerftat  otec  mfoet  ober 
offen  batet  bas  es  kmeerftäoen  meebe-fo  er  wol  mag 
als  bie  gemalt  vnnb  amhdemt  antteffenb  ober  leüc 
$u  arm  vnrecbtcu  febo-bergee  vnnb  auftcntbaltbec 
ift  fcbulbigaH  febäten  Diebatuon  hommrnb  mitfa' 
met  öen  felblcbulcen  qübe$akn.C3£)aftDu  bann  tegl 
in  raub  biebftal  ober  antf  vn rechtet  nam  mie  bic  gt= 
nannt  ftpe-hu  tifffcbtiltigbasiillcs  masin  öemen 
mtt  Kommen  ift-  wiege  ;eke&  n als  fang  vn  vd  vnt$ 
trm  öcc  to  febattn  empfang\n  bat  cm  ttnügen  befd)/ 
icbt-baft  bu  anbeeft  bar$ü  beßflen  mtt  gunft  ot?  hilft 
ober  biebieb  ober  muht:  auf  obre  biebftal  febaltcn 
011  fölicb  Dein  hilft  vnnb  mtt  i c föTicbs  fünft  rät  bc* 
fcfcebm  märc.OOaftubtimcib  c&t  man  vo  mnem 
vatter  vnb  miitct  ober  febmeftee  ob*  febmigtt  m 02s 
gengaub  beumtgüt  otet  etbgüt  in  öemen  gemalt  ge 
tiommcn  barucn  btr  mtfienb  ift  bas  es  gtmubetgut 
biebftal  gemücbcct  ob’  fünft  Pnrecbt  gut  ift*bu  bift  b; 
^cbulbigm^Ö;egeben•ob,  baftbu  esnit  genomen-vii 
ift  birs  neeb  febuibig  • fo  folt  bu  von  folitbe  gut  nit 
ntmen.OÖaftbu  mitmiffcn  gimubt  cb’  geftoien  ot> 
gemuebert  gut  kauft- bu  bi  ft  es  fchulbig  mib^ekete 
3fOaft  bu  es  Pnmiftcnt  KauFt*bti  bift  es  nit  fcbnlbig 
wib'^eKeren-es  K 6m  bau  i bcin  wiflen  b$  bu  folicl)  gilt 
Kauft  babeft.^Ite  U2eft  bu  ei  frn  rechtlich  an  einer  got$ 
gaub  08  fünft  an  eim  ambt  geifdicb  08  melthcb  b$  i 
vo  acht  juftünb  ob'  fein  märe  vn  i vo folichx  &tnct 


binöemufs  vnft  mung  tiit  uritöt  oar  wnzan  iffeftu 
bift  im  fcbulftig  foHicten  fernen  febaan  abgetragen 
‘Cnngeft  ftu  ftän  einen  vn  rechtlich  vo  einer  pfrunftt 
oar  einem  am  bt  gepftlicb  o tt>eltlicb*ftas  er  tec\yu 
lieb  fefit^et  ftu  müft  im  unargtltung  tbumes  fege 
ftän  fta s ftu  es  rechtlichen  tbudt.ffCbüft  ftu  cpnem 
epnen  fehlten  an  ftu  im  in  ar  felfen  gcftallt  nit  nn- 
adegrn  hanft  öfter  magft. Qis  fcbl&cbft  epnem  cpn 
banft  ab  epnen  finget  oar  ftes  gelepcbs  mit  ar  oat 
oem  lieb  ötftt  genmet  bat.Oar  ftu  mrrseft  epnet  iun 
ckftmm?en  it  iunchfmufebafc*  nämlich  mit  geaalt 
öfter  fünft  mit  tciegerei  Dar  lepcbctri.Oftee  fcbl&cbft 
ftu  einen  ;etoö  oar  kingeft  in  fünft  bmb  wtar  recht 
öer  mit  feiner  atfept  ficb- feine  Kinö  vnö  baupgefün 
te  geno2et  bat.  Öfter  baft  epnem  mit  miffen  epn  bim 
thettft  tof  $ehauffcn  geben  - öfter  ftasfunftfcbaftbaflFt 
ift  für  gut  vti  gcrecbt.O&r  epn  anocr  vicb  als  ^iecb 
ccbflen  ooer  anoet  vicb-bnnft  baft  folltchen  gebzechen 
am  hauffman  nicht  gebffnet-ftatuon  ftaim  ar  häuf 
man  epnen  anoern  febaan  empfangen  bat.Qücn  fol 
liehen  febaan  folt  vnft  bift:  ftu  fcbulftig  $euna rlege 
nach  erhattfttnuf?  erber  len>t*vnft  ftann  folt  ftu  hom= 
men  vnft  beichten  »ein  fünae-  vnnönad)  geftallt  ac 
füna  buffen  <x  cetera.CJÖaft  ftu  eeframe  nn  hinft  em- 
pfangen vnft  gebozen  ftutcb  een  eekueb*  vnft  ift  eei- 
n:m  mann  nit nnffenftftu  bift  fcbulftig  ainen  huifte 
vnft  erben  alles  ftas  wiac  3chcren  n>as  ftu  auff  ftas 
hinft  geloget  baft  öfter  mit  im  on  xvo zatr  toeb  bifiu 
nicht  fcbulftig  ftas  ftu  es  am  man  oac  amen  hinan 
otrr  inen  erben  fageft  *wo  ftu  anarft  ftatunar  apner 
febanö  vnnft  as  lebens  befo2geft.(Tl5ift  ftu  gen>efen 
epn  ambtman  oar  noch  btft,€s  fepe  epner  gemapn- 
epnet  Hatte*  epn  es  betten*  cetera.QIs  epn  hamerer* 
epn  ften>tmepftec-epn  vngelten.oar  n>as  es  fotlicb 
er  ambt  feien -ftie  oar  anöet  von  an  ftu  genugfamen 
fblft  baft  vnö  laft  öicb  ftatan  nicht  feg  nagen  fünfter 


feu  bcgficfccft  gelt  fcoii  ten  Me  in  fcctn  ambt  kommen 
vnnfe  vbcnimbft  fß  mec  feann  feit  buclcben  ifc  von 
fccincs  nut$  wegen  vnnfe  in  teilt  ambt  gebfoet.llcb 
fcbät;  feas  feicb  nit  aujneöe  feie  gen?onfceßt*n>än  fea* 
tumb  u?ertent  follicben  ambt  lebten  folfet  otee  Ißne 
ge  föqct  feas  fßvhet  feas  nichts  eßfcbrn  oöec  bgccen 
follen.  UThüft  tu  abur  ambtman  egn  föllicbs’feu  Tun* 
tdl  als  tet  raubcvnnfe  füllt  föhcbvbtnemungar* 
men  leutcn  gehn* feas  Tag  ich  featumb- wärt  gar  hat 
te  moebteftfeu  es  wife’gebn  fernen  feie  feu  alfo  hätteft 
vbmommen*  fo  fe  e petfonen  vii  wären-  vnfe  feu  nit 
wifteftmctfeic  w&tn  vnfe  ivoÄiJlfc  feas  feu  gemäß- 
nee  ambttman  mit  tem  gelt  fea  s feu  c?egc:s>alt  bak* 
vnfeeßree  gemahn  ;ft*g*weebfi*als  feas  tu  featmit 
wücliiEft-  feu  feilt  fe  n ituicbee  wifeerhcnen  feem*  von 
feen  feu  in  genomen  bait/Embftfeu  abc  mit  tec  ge/ 
main  gelt  anfcee  geu?ecbals  haufmanfebaft-feu  bift 
fcbulfeig  feen  genuin  feen  feu  fearmit  geunnnefl  epnen 
teßl  ;cgcbn  öet  gemahn  vnfe  eßnen  tepl  atmen  Veute 
Clbaftfeii  geu’aitigte  tu  eßiuc gemaßn  feicb  vnoec 
jogen  fees  gutsepnee  grmapuc  vnnfe  in  öeintn  nut; 
getfeenöet  vnfe  feefgfcicbstvbc  feas  feas  feu  toöthcb 
iunöcfbbiftfeu  es  fi  hülfe*  g wiöLT$ehcien.  ITJÖaft  feu 
feicb  vnfccc$ogen  tee gii? tec  tec  burgem  oen  em  Hart 
vpebotten  ift-ocec  funSt  aufgttcilxn  feinfe  horten  feu 
müft  cs  witeegebn  <t  i- 

C V on  feiebftal  bcpligrt  feing 
IXSt  feu  eßnen  mtt  gt  bn  vbe  feas  • feas  ten 
geßfthcfcen  peefouen  auffgelogct  wütö  fteii 

tfeet$&l:meikt*  vngett  c fe”  antcc  vbcncmüg 

vnnfe  t)all  oes  nit  vzlauh  5 tbun  von  tem  babft.  Jftt 
feas  tec  feing  epns  feutcb  mr.cn  tatt  bfebeben  ift- vn 
filtern  wecch  Korn  en  übe  feas  feas  es  feit  töfetlicb  ift 
feu  mult  es  nnöecketen.  jflun  allein  feu  ftanfeelt  terrn 
feing  ab  nacbcem  vn  feu  featunib  gemanet  unrft*  feu 
bifbin  tem  bann  vnfe  alfo  u?as  feu  baft  gecstte  otxtr 


r> 


grtban  ocec  ftatut  laflen  fcb2eiben  veitct  öic  fteihegt 
tcc  Kirchen  vnnö  gcpftlicbpedbn.vbeeöie  toötfunöe 
öie  öu  begangen  baft  • bift  öu  fcbulöig  allen  fcbäöcn 
vetöeqekeien  öen  öic  hiccb  oö’  öie  geglichen  petfone 
von  öemcn  ipegen  erlitten  baten  vnööu  bift  in  öcm 
bannen  vnö  Me  richtet  oöet  rattgehen  öic  öit  f&Uü 
chcs  muolget  babenö- vnö  auch  Me  fcbzeikt  Me  fds 
lieb  ftatut  vnö  aufffaqung  xrrkunöet  oöct  grfcb2ü 
ten  babenönacb  laut  öetharolin  tsce  heiligen  concilt 
vnö  gefcb2ikn  rechten  <?c.Qhaft  öu  in  tun  geaalt 
b2acbt  Me  guttet  öcc  fpittal  cter  anöct  heiliger  oöec 
gegftlicher  ftett.  üöet  Die  guttet  tre  kttebin  oöcc  öet 
armen /0öet  haftöu  entmgin  cö  gtftoien  kolicb  cter 
anöct  ge$ictö  vnö  oznat  öet  Kirchen  au(?  öen  Kirchen* 
oöec  opfcroöet  gereicht  ötng  genommen  an  vngr  / 
nmebfen  ftcttcn.Otxc  vngarcrebt  öing  an  gimeis 
ebten  ftetten . Oöet  baft  öuambl  man  oöet  kitebem 
feobft  oöer  fpittal  mc^ftecöit  guttet  gt  häuftet  mit 
fcem  gel  t tet  Kirchen  oset  ixs  fpittaleefo  folkhe  gut 
tet  Me  öu  alfo  kauftest  öet  Kirchen  o ölt  fptftale  vnnö 
nit  öem  feien  JOaft  öu  Kirchen  otet  Klafter  gtbmhen 
oöet  txt  Kirchen  et?  Kloftet  toi  tet2iflen  ftäuelicb  vhet 
öie  toötfunöe  öic  öu  baft  begangen*  vti  vfccc  öas  öas 
Mi  febulöig  bift  föllicb  fcbäöcn  vnnö  vn  recht  wt0&t 
;ehercn  bift  öu  im  bann,  übaft  öu  anöerit  ö^  viuecbt 
lieb  vnö  ftäuelicb  grtban*  vnö  von  öcm  bann  mag 
ötcb  öcc  bifeboff  abfDtuieixn.n?ai  öuöieömg  vviöet/ 
keteft  vnö  öic  fcbäöcn  ablögcft  all  tie  u?eileöti  nicht 
offen  lieb  vrtkünöet  bift.  Wirft  öu  a Ixt  ofFenlicb  vec 
Kunöet  ee  öu  föllicb  fcbäöcn  vpiöedogcftfo  bat  öicb 
öet  babft  oöct  fein  b^tbftct  penitetiaet  vnö  nit  öet  bu 
ftbofffcabfolmcren.Des  gticicbts  vrtftee  auch  von 
öe«  öie  tö  Kirchen  oöec  gegftlkb  ftett  an;unöcnt  u?ib 
ligklicb  ^nö  V?  »rechtlich  * OOaft  öu  gr  febäft  öic  öen 
Kirchen  0 tet  anöem  gtgftlichen  ftette  etre  atmen  fern 
ten  gcfcheben  feien  in  ccm  et  gcu?ait  vnö  veqeücheft 


die  aufoencbten  oder  baft  die  ntr  gar aup  gencbt*  du 
fündeft  daran  todthcb'öu  irerteftdän  durcb  redlich 
fachen  daran  gcbiutcrt.Jn  ettltcben  bilhimen  feind 
folicb&atumb  im  bann.OÖaftu  reinen  gehenden  nit 
getan  als  du  fcbufcüg  bift  • kfunder  aen  geglichen 
perfonen«  vbr  dietodrfuntediedu  datjnnen  kgtelt- 
iriüft  du  rem  wicrthccen» 

(TVoncem  tauchet* 

~€icbftöu  cim  gelt  oder  anacts.Ss  feie  trepd 
p wein  b\  oder  des  gleacbuMnit  rem  unllen  d$ 

du  ettxvas  datu  her  nemen  wolleft  von  dem* 

dem  du  das  leiheR:  vtar  das  gelibcdmg.  Du  fiinaeJt 
todtlicb vnd  ivas  du  darüber  nimbft  du  muft  d$  wi 
derhecen.Obaftdu  gdibenauftpfand  ligendod'fa^ 
tendals  auflF  gestand  rep  vfi  res  gelacbs*oder  auff 
fccüfer  ach  er  oder  aucl)  ces  gleicbs  • vnd  dar  $:r  ifchen 
den  nut$  von  den  pfänden  emgrnomen  vnd  brauchet 
vnd  den  nut?an  der  baubt  fmfi  nit  abgewogen.  7SA& 
lang  vndu  deiner  fum  ta^alet  ttnrft-cs  iftegn  voüd) 
ec. Dccb  ift  d$  aupgtr&omcn  ob  der  teebterman  nimbt 
$ü  egm  pfänd  egnen  agher  otxr  egn  baup  jü  egnec  k* 
fit$ung:vnd  b2aucbt  d$  als  lang  vnt$ im  der  febtue 
her  das  Terfp2crirn  heiratgut  gibt  das  mag  er  u>o! 
tbümift  facb  anderft  d$  er  duldt  die  bürde  der  ce  das 
lftdas  er  nfoetfein  baupfranen.OOaltdu  dein  gtlt 
geloget  $ü  epnem  hauffman  oder  geu>erbs  manvn 
mapnftdaruon  einen  grnün  $enemenalfodas  er  dir 
gebe  was  er  erhenn  das  er  dir  daruon  getan  fßlle- vn 
macheft  mit  im  hegn  ander  grding  doeb  «nit  du  all 
zdeg  deiner  baubt  fum  gt«np  f m . W as  du  alfo  vB 
dem  baubtfum  nimefb  es  ift  «>ücbec.  W* illt  du  aber 
mit  im  anligen  $ege«nn  vn  $ü  verlurft*fo  magft  du 
aueb  wol  egn  geding  mit  im  machen. (fJDaft  du  eg - 
nem  datum  gelt  otf  gut  gelihen  d$  du  bifld'bofnüg 
oder  kgoeft  Vnm  im  d$  er  dir  dieneals  tagu?erche  od’ 
ächetc  etf  gefollen  fect  tbüe.Dacr  rop  oB  hncebt  ocet 


antets  leite  ober  btt  cttzvas  fctenche*otcr  bas  ec  bit 
telffe  $ü  cgnem  ambt*oter  mache  auf  bit  eme  $unft 
me^ftet  vnb  tes  gleichstes  ift  epn  nnicter  was  bu 
ot  erlies  batumbempfateft.  GlLeicbll  bu  epnem  et? 
Tt>as  auflFepn  ^eit-fcnb  ec  $alct  bich  in  brr  $eit  nit*Vwb 
bu  wi  Ib  im  lengrr  nit  beitten-benn  ec  gtb  bic  ettxvaf 
was  bu  alfo  mmbftb$ifl:  tbuctet.(TLeichlbbu  egm 
;cten  5lcn  tbüchs-bas  ec  bir  antec  $eten  ölen  bolfecf 
widgcbe-es  ift  wüctec.  Des  geleichs  mittce^b  vfi 
inoers  crc.Obaft  bu  epnem  gelt  ober  anrer  bing  ge 
iiten  in  be  nullen  obec  in  tS  mapnüg  auf  ein  ^eit.QIfo 
wen  ec  bich  bqalc-bas  ec  bit  hoffcte  munq  otrt  bftf- 
fecs  gut  werbe  gehen- vnb  folicte  bofferung  hat  bich 
entlieh  5Ü  bem  leten  gemqct.es  ift  ein  nnictec.Oöet 
leichft  bu  egnem  nzeiffig  weif  s pfenning  tec  meiden 
ftänckifcten  munq  511  jfMtnhecg  b$  ec  btt  hie  $üaug 
fpurg  tec  fch^^tjen  oreiffsg  pfennig  witregehe*  es 
i t nufctet.([l3ift  bu  egn  werbt  otec  vnntetkeuffel 
miScten  öem  muctetec  vnb  tes  errntse  wüctec  geli 
: en  wirbt- bu  funteft  bamn  tobtlicb  vnb  mufft  ten 
müctec  telffen  wirec  hemi  <*c . fljßift  bu  egn  notari 
rxxvefcn  oberem  fehltet*  vnb  halb  fei  eff  ütec  mücb* 
t gemactet*buhaftt>amntßbthch  gefunfcet-  vnnb 
ib  fchulbig  ben  müetec  telfFen  wicetqegebn.Def 
xlachs auch  obbumareft  inföllieten  hingen  cgn 
: n>g gemefen  uc.djßift bu  cpn  ttagec  ober  pflegec 
: r hinter  ober  wapfen-otet  epn  tepligenpf  leger vn 
aft  bu  ir  gelt  hingellten  $ü  müctec-bu  funbeft  bar / 
ti  töbflidv  vnb  bift  fchulbig  cen  müctec  witeqehe* 
r n-ift  fach  bas  bie  hin  tec  otec  magfen  ten  tec  wücb* 
r hagm  gegangen  ift  oen  nicht  witetheten  mollen* 

• ©ntleitetepnet  auff  epnen  müctet  nicht  $ü  ferner 

* ttutfft.Gterbasecrmttemgeltmetttec  wücb* 
u muge«Dtec  barmit  fpile  ober  funft  50  bofen  fache 

1 miete.  0 t fülltet  batan  toblich  .0efgeleicbsaucb 
( neeft bu  tobtlicb*  letdb bu  egnen  ober  ratteft  im  b$ 


et  filicfes  tbue-fag  Das  lauttec  beinern  bicbt  vattec 
vnD  snozck  wie  cc  Dieb  v^te^l  ift  ec  :r>egf  vnD  gdeiaet 
«.OÖaft  Du  cgnem  gut  ocec  gelt  gelifcen.vnnD  bift 
Des  willens  nicht  gemefen  • Das  du  ettu>as  Daruon 
wolle  ft  nemen.fVombt  abc  öee  &möu  alfö  gellten 
baft  vnnö  gibt  Die  ettzvas.  Du  bift  im  Das  fcbulDig 
wioct  qeketen  * Du  anteeft  warlicb  gelaubft 
Das  ec  Dir  Dife  gaub  gtbn  bab  Datum  Das  Du  im  ge 
libm  baft  oöcc  Das  Du  im  Das  leben  laflelt  len  getan? 
ftecn*  vnnD  im  I engte  feilt  Dar  e$ü  gebft «.  (T<3ibft 
Du  egnem  egn  guttes  fege  trapö  oöec  anöecs  $ekauf 
Fen  auff  künfftig  $e#t  vmb  c^n  gelt»  vnnD  geiaublt 
watlicb  DasDaf  leib  ttepp  ettegutauff  Diefelb  $cit 
fo  es  Der  öee  üon  Dir  D$  kauffet  bat- Raffet  oöec  nimbt 
mintecgulttet-Du  bgeeftegnen  itnjcbr.(T<Sibrt  Du 
egnem  $ekauffcn  ttrgte  ocec  anöecsauff  ejm  $egt  als 
vmb  laut  martms  tag  ooec auff  egn  anocre $eit.  vm 
egn  gelt  als  cs  Dann  geet  511  öcl*  felbn  $eit  fcnD  biteft 
im  öes  gelts  vnnt;  gen  pfmgftcn  oöcc  oes  gtleicbs 
mit  öcm  geDinge*  fege ficb  Das  cs  gen  cen  pfmgften 
mcc  gelte  fo  ec  Dieb  be$alen  foll-Dann  es  goltten  bat 
vmb  fant  Q?attms  tag  öo  Du  im  Den  kauff  gabft-D; 
ccDit  Dann  Die  felbn  v betest ung  auch  S^b.  <5elt 
es  $br  minöec.  fo  zr>ollelt  Du  öes  nicht  cngeltten*es 
ilt  wücbr.  (TJtem  kauffeft  Du  egnen  agkee  ooec  egn 
Kaufs  vmb  gar  vil  mgntec  geltes  Dann  ec  • oocc  es 
wette  fein  mit  tem  geDing  Das  tec  verkaufter  müge 
n>iöcc  von  Die  kauffen  wann  cc  u>6Ue  vmb  Das  felb 
gdlt.  VnnD  ngmmeft  Die  töcil  Die  Früchte  oDec  $infs 
ein  von  tem  agher  oocc  baufs  vnnD  gibft  Die  nicht 
witxr.ös  ift  egn  vecD&ekttcr  unicbec.  (f  Vccmozcke 
ebn  Dtfe  regel . Oet  wucherte  Occift  fcbulDtgallen 
ten  fcbaöen  toitcc  c$ekeren  Den  tec  fcbulDner  ctlegöet 


von  sec  te$alung  wegen  ces  wucters.C^atteft  bu 
bu  mttman  bas  epn  ftatt  ctee  comrsun  ir  gelt  hinlei 
\x  jä  wüctet*vnb  gefcbkbt  alfo.  bu  bift  egn  tuücte* 
rec.3Item.«?ei:  bu  bift  öec  bu  leiteft  aufF  eßn  pfenb  tö 
von  bu  nüt$ung  balbals  auFächcr  teufet  Kue  febaff 
* c.  Vnb  reebneft  bie  nut$ung  nit  in  bie  baubfumin 
wen  bic\y  lenet  te;alet  vnb  laft  im  bie  abgreiv  bu  bift 
egn  wücterec.B^Item  ein  gegWicl)  ftatt  comun  o&r 
getuakigetbie  oöcttf  geftatfceii  wiictec«  vnö  müge 
fcen  wol  vecbietten  vnb  tbunb  es  ni  t-bie  feinb  fdj>ul? 
big  ten  wüctet  wiöeqchcten  als  vtl  an  fg  hörnet  ctf 
gelanget.  Cifoaft  bu  eim  gebeten  oixc  $chauffen  ge^ 
ten  cgu  bauj?  batum  bas  et  bat  in  müg  fernen  n>ücb 
ec  trdfaen.Vnnb  gefcbicbtaffo.l33tft  tu  gegftlitb  epn 
Patriarch  ocec  bifeboff  * bit  ift  von  ßunb  an  nach  öce 
gefebiebt  öan  biftboffbri)  ampt  $efc>olh2ingth  aufge 
hobt  cöec  vecbotten.lBift  tu  ater  ein  arb’  p2elat  otec 
ein  p2teftct*bu  bift  von  ftunöan  in  t£  ban.ßtftu  atec 
egn  comun  ober  gemagn  egner  ftatt  «Äo  foll  man 
halten  i>D2  bit  mtctbiäbas  ift- rät  fingen  lefm  vnnö 
m efi  ^02  bit  habm-auch  antrrs  bas  $ü  öem  intetbitfc 
geholt*  barein  voift  tu  «.filtern  macteftu  epn  fta/ 
tut  oöet  gefaq  in  egnet  ftatt  ober  commun  bas  man 
wüctet  foll  teilen  otrt  gelten  oöet  bas  man  mt  foll 
wiktet  witetgebe  ofcet  trug  witerapfeten.  Wolkb 
fölicb  ftatut  mactembie  feinb  i bän.Vn  auch  n>olitb 
nach  fohetem  ftatut  vzteplent  .Storni  fron  te  wüctec 
4L  Von  cet  Folfcbun  g 

^©licter  folfctet  Die  gefebäpft  tzr  tobte- oöce 
| I I Jkirif  vnb  inftrinuent-bas  gibt  emansepge 
\j^^epnet  tobfunbe*  vnb  ift  fchulbig  allen  febabe 
wmt;ehetcsv£rt  auf?  folictet  folfcbung  entfp2inget* 
C Wölktet  fölfetet  päbftlicb  teiefF  oset  bie  bzauctet 
wijfl^liclytec  ift  im  bän-frnö  hat  in  mernan  $cabfol 
nieten.  (fW&lictec  Folfctet  b2ief  ebet  figel  6 pielaten 
obec  comun  ober  tet2en-vbet  basb^cctöblich  funtet 


Jftec  fcbulöig  alle  fcbäDen  tr  itec^ekeren  Die  Dataup 
cntfpjingi  n öLO  gleich  auch  ein  gcglicbet  öcc  Da  vel / 
fchet  buchet  ocer  gefebufft  c^efcbaaen  öen  anaeren . 
Welcher  velfcbet  munp  oaet  Die  teauebet  oöct  map* 
D«t  getriebt  einet  flat- oaet  Die  teauebet  «kiffen  tlicb 
übet  Das  Das|ec  totlicb  fünDt  ilt  ec  fcbulDig  all  feba* 
Den  tr  iaec  jeketen  Die  Daraup  entfpzingen  nach  Stilb 
Itchem  vzteil-  ahec  nach  keifetlicbet  fat;ungtrasDu 
Da  tu  in  b fcbulDig  Pegell  tritt  Da  nit  geutteilet. 

(TjTJun  volgt  beenacb  &5  ftfenD  gttot  D$  jcjcjcij.c* 

DÄs  fibent  getot  ill  Du  folt  nit  eebzeebem  in 
Difcm  getot  tritt  aueb  vecfcötten  aller  leip/ 
liehet  geDanck  Der  Da  c;eucbt  Das  gemüt  acs 
menfehen  von  got.  vnD  all  leiplieb  vnt$imlicb  begi2 
heg  einet  totfünD*  Datumb  tr as  Du  vnt$imHcbs  vn 
leiplicbs  baft  geDacbt  in  seinem  gemüt  von  vnlau= 
teckeit tregen» vnD  Darin  hegit  gefücbt*DnD  am  tril 
len  Darein  gefetzt  balbvnD  Dieb  Dutcb  Die  xrenunfft 
niebt  Da  von  ;ogen*es  feg  $ü  einem  treibs  cöer  man 
nes  bilD  es  ift  Dir  totlicb*  vnD  aem  ee  man  oset  eefta 
wen  oaecgeilHicbem  menfehen  febtreret  Dan  aem  ft' 
Digen  wie  trol  ein  geglicbs  menfeb  alfo  gcaenckena 
totlicb  füneet  (TOit  witt  aueb  bi«”  alles  vnt$imü/ 
cbes  vnD  vnlautets  angtriffen  an  Dir  o aet  an  aetn  bei 
einet  totfünD  vettotten*  vnD  fo  vil  febträret  wie  vil 
Du  Dan  follicbs  vnt;imlicbs  angreifftf  fceuelicbec  vn 
vnmenfcblicbec  Dutcb  fcbantlicb  vnD  fcbnoD  bop  he 
ggt  vnD  geDancken  volfotngelb  vnD  ob  Dir  oöec  an 
aetn  menfehen  Dutcb  follicb  fetutung  iebt  begitlicb/ 
es  vnD  leiplicbs  triaeefätet*  es  tritt  ein  ftinD  wiöec 
Die  natut  (TJfÖie  in  fol  icb  Dir  nit  klar  vn  lautet  mal 
eben  von  een  ftmchenöen  funoen  vnD  vnmenfeblicbe 
Die  in  maniget  tr  eip  leitet  vil  teufFelbaftig  menfebe 
mitinfelb  vnDanöemmenfcbenoaet  tiecentriD  Die 
natut  begen*Das  niebt  Die  regnen  02en  vnD  keufcbm 
betten  aet  vnfcbulDigen  menfehen  Die  Der  vergifften 


fim am  nit  anffen*ftat  ftutcb  btt  in  ein  nüflen  nemen 
vnö  geergert  rveröent  (T0s  fegen  follicb  fehlte  vii 
vnnatütlicb  fünften  oem  bifeboff  vnö  feinem  penit  ?/ 
tier  he  halten  • vnnö  etlicb  fünft  auf  ftifen  fünften  öie 
metoen  nacb  keifetlicben  rechten  mit  öet  pein  oes  feü 
res  gEfttaflFt£c*CT3Item  ball  ftu  follicb  fünft  dneoftec 
mec  fegungtn'Ofcet  voltsachtgeoenck  vnö  tbü  ceg# 
tien  munt  recht  auflF  V02  ftem  pneftec*  nit  laß  ftit  oen 
bofen  tcufel  ftetn  lebfen  vnö  ;un  gen  ftatinn  fperten.ftj 
ft  u alfo  mit  verfteehten  nisten  vmbgan  gefl -ftas  ftu 
ftife  fünft  nit  hlat  vnö  lautet  fadcbtelt-  vnö  ftas  fticb 
sein  teicbtuatter  nit  müg  vetnemen*  vnö  öie  vngt- 
Halt  ftdnec  fünft  TCteilen.Dann  ich  Tag  ftit  ftu  maglt 
nit  (ebbten  tverften  eunghltcben  öu  tuft  ia  n>as  ftu 
mügelt  guter  u?etcköuteb  gebet  haften  öfter  anftets 
ift  ftas  ftu  von  fcham  öfter  vo2cbt  liegen  follicb  fünö 
vetrcbmeigelt  vnö  nit  gant;  lautet  beiebteft*  alfo  ö$ 
oet  heiebtigtt  öem  fünft  recht  müg  V2teilen  IDatumb 
febam  ft  ich  vil  übelet  vnnft  billichet  V02  got  oet  alle 
öingficbt  vnft  V02  allen  auf  erivelten  gotres  Qucb 
voz  öit  felb  £>oüicb  vetgifft  fünften  cpäuolfeingcn  • 
iDann  fo  öu  fg  vollsacht  hall  öa  fcon  unftetumb  ftuz 
chem  lauter  heicbt  vnö  rechtes  leiö  auflF  jefteen  vnö 
got  vnö  feinen  heiligen«  vnö  oet  mltclicfxn  kiteben* 
nüfterumb  ;eu  ertönet  werten*  vnö  oem  einigen  toöe 
ftutch  dn  augenblicklich  febam  $eempfeben*  vnö  öj 
ervig  leben  $ege«nnnen£c*  (TWilt  ftu  aber  follichcc 
febam  vnö  begebt  öifet  vergiflFten  fünften  ab  fepn*  fo 
geöench  vnö  volbzing  follicb  fünften  mt-Fleuch  oem 
eggen  angenommen  tof  heit  ftie  fticb  ftatt$ü  regtet  • 
Fleuch  vil  muffig  geung  fleucb  ;euil  fülle  effens  vnö 
tdnekes*  Fleuch  ft;  ftu  nit  treibefl:  Vmcrfä  Anlauf  zv 02t 
Fleuch  öie  gifte  Anlaute rn  geoenck  $ü  ft  fünft*  Fleuch 


feeuels anfeben  *veib  oöec man* jTipm oir  Fut  03  von 
öifen  vecgifften  lunöe  u?egen*got  bat  em  mal  abnl= 
get  öiegant;u>elt  outcböielmtflußaußgenDmen 
acbt  menfcben*  als  »nr  öas  lefcn  in  öem  bucb  öec  gei 
febSpfFö  an  öem  capitel-öas  aucb  got  von  Ö fünöen 
rvegen  fiinff  hümghlicb  Ibt  S^otoma  vnö  gomozf 
m vnö  Oie  antecn  öutcb  öas  feun  vnö  fcbtt>ebl  von 
btmel  fecab  vetbennetvnö  it  intt>onec  fepen  leben/ 
tig  abgdaten  3a  oec  bdle«als  gefcbtibn  ift  i öe  bücb 
öes  gtfcbopfs  an  öem  ]cij:*capitel*  von  öet  fünö  xvegt 
aucb  n>iößt  öie  natur*  Oie  oann  öec  tufFenocn  fünO  eil 
ne  ill  fcb^penö  in  öen  bimel  Für  got  vmb  fein  got/ 
lieb  racb*kümenö  ofFt  vno  öichten>2ung»lmegpe( 
ftilent^gäcbe  cnö»gäcb  2öalFet*3ceftD2ung  öet  htinig 
racblänöer*fkt*vnnD  gegolten-  von  Fd  Hieben  vec/ 
gifFten menfcben  als  vns oie gefcbtifft bt;eugnio* 
oatumb  rvee  Oit  man  oö  weib  aec  ou  Oie  gifFten  01g 
trepbft  vn  antetn  menfcben  öa  von  fagtft  oöec  fp  lei 
relböann  Ou  bifl:  Oar  outcb  ein  gliö  vnö  iagbunot 
öes  teufels.öarumb  ou  vnuetmaligete  fei  Fleücb  bo/ 
fe  gefeifcbafFt  vnö  gefpilfcbafft.<3eug  auj?  temütig/ 
lieb  vnö  anöecbttghlicb  sein  gebt  C3Ü  got  öet  Ou  in 
folhcben  vergiften  fünöen  angeuoebten  unrlb-  Fleücb 
3Ü  $Hauam  öec  mütet  cnftt-;ü  allen  heiligen-  reinem 
engd  vno;töolfFtoten Ä*lftufFfpan.  l&itfp.öas  fp 
öcin  geöenck  von  fo Hiebet  vetgifftec  fünöabketenö 
vnnö  Oie  beten  in  beilfamefrucbtbcgeöanchen 
vno  alfo  büfFt  öir  got  öas  öu  folltcben  vergifFte  fün 
öen  empFleücbft  ft  On  öifem  gebt  vetbmt  got  al 
levnheüfcbtuerchöie  außerhalb  öec  ee  gefebetenö* 
oann  es  ift  alrvegen  ein  totfünO  ITDatumb  ball  öu 
leöigec  mit  einer  leöigen  gefunöet*  ob  fp  fepe  geivei 
Ten  em  grmcpne  toaccbte  Fram-magt  oöec  nüttib  folt 
öu  Tagen*  vnö  ob  öu  fp  öatt$ü  geredet  babft-  foltu 
bic  innen  biebten*  tes  gleich  aucb  öu  weibes  bilöe . 


OiDaftu  leg  ober  geilHieher  kß  Dir  ein  Dirn  ofFclicb? 
gebapt  fiqenb  aufFem  ^cit  kurt$  oDer  langbaDutcb 
cei  n näcbftet  Heb  ge  ßtgect  batgeoenck  fag  bie  inne 
rein  fuiiD  recbt*wan  Da;  fege  Die  tefeb^ecung  D fün 
oc  fllltOafl  &u  ein  iun  gkftau>cn  gefcb»>ecbet  aufler  Ö 
ee- vnD  baß  fg  betrogen  »alfo  b;  du  fg  verfielt  qu  ö ee 
nemen  Lüg  Das  du  oen  munt  neebt  offnelt  Dann  in 
bepnem  geunflen  bift  Du  lg  fcbulDig  5enemen*ober  fg 
jü  begaben  mall Du*Ou  ball  aueb  vattet  Dnb  mütec 
geuneret  ünb  Freunb  «*£)icb  aueb  Du  auflFbu  b&fes 
u>egb  Die  Du  xrefuteft  allb  manigtn  iungen  vnuer/ 
vnaligten  regnen  Knaben  ober  man  ([JtOafi:  Du  eema 
eines  an eecn  ecrveib  hefcblaflFcn  ooet  mit  einer  lebige 
fragen  Dein  eegeb2Dcbm*ragbiefünbß  nach  geftalt 
Des  wercksruanneemanmit  eefeatren  ifl  ;ruiuacb 
€eb2ucb*mit  emedcDige  egnfacb  ©cs  gleich  beiebt 
Dieb  aueb  Du  n?eib  (TifOafl  Du  ein  Fratzen  ober  lunek 
Fragen  ;ü  öee  funD  genotet  mit  geu>alt  ober  über  tu 
gemfag  Die  fünoe  recbt-irann  Da;  fegen  Die  \xfc\yzve 
tung  Der  fünten  OOaft  du  mit  reinem  KinoeTcb^C 
ftec  ober  b2Uöec-Fteunbt«geiftIicbotec  «?rfthcbc.  ge/ 
funtet  ;ü  welcher  fip  t £?o  folt  Du  Die  fünoe  reebt  fatf 
kennen  nacb  Dem  vn  Du  Dieb  verfcbulDt  ball  Obalt 
du  eeman  Degnes  rueibs  ftiefftccbtecfcbtucfter  otec 
febu^eflec  toebter  gebapt  • vnD  oegn  ee  mit  it  egget 
geb2ocben-Du  batft  fütbas  ngmmec mec an  Dein  wei 
he  eeliche  u?erck  begerenÄieb  Dieb  Füt  vnD  fücb  Die 
ein  w egten  heicbtuatter«vnb  lüg  wie  Dieb  Det  pen itel 
tier  außticbt*bes  gleich  aueb  Du  em>eib  ic*  ÖfOafhi 
oegne  gtuattenvDas  ift  tottetbas  ift  Dein  geilHicbe 
toebter  Die  Du  qü  Der  fitmung  gefuret  ober  auß  Dem 
taegligen  muff  gehept  baft  6s  heißt  ein  hitebenteu* 
cb  vnD  Dem  bifcboff  bebalten*oes  gleicbs  Du  eefra«? 
bathi  Dieb  Datiii  tffcbult.une  vn  wie  oft.b;  foltu  lu 
ter  fageCTlbaftu  eefra«?  teebi  oö  leDig  fran>  mit  eim 


epiftler  emangdier  oDer  Rieftet;  grfünDet  oDer  mit  ei 

ncm  müncb^Sag  n>asD2tttis- Dann  es  ill:  auch  rin 

kircben  feucbe  vnnD  gebotet  an  bifcbofiFs  geaalt . 
(HÖafhi  follicb  füntlicb  werck  getbon  an  gemeicb 
ten  flettrn-als  kitcbencrcut$gengekitcb  boffe*  oben 
ancct  ftett.Du  halt  an  kirebenfouebe  begangen*  du 
bift  fcbulöig  Die  felb  ftat  wiDerumb  Iahen  $emeich:n 
bnD  gebbiefl:  an  bifdpfFs  gemalt.maii  Dife  flret  wer 
öent  Durcb  follicb  am  topbrit  enteret- vnD  lipt  man 
fürbas  vnD  fingt  Fürbas  mefs  Darin- vnD  anDce  $eit 
es  gefebiebt  alles  Darin-als  mer  es  in  einem  vicbfta 
le  oDer  aufF  Dem  velD . Des  gleicbs  merDent  aueb  öie 
totte  cicSlelicbec  hegeebnip  Durcb  rin  topbeit  krau 
kt-ficbaufföer  groben  funDcn  (fiöaftDuvnlauters 
kepttrikn  an  funnmgenbeiligtn  tagen  *in  Der  vafte 
oDer  anDec  beihgcn  ^eitenkgebt  es  cecbt  Die  Ding  he 
fcbmecen  Die  funDtnffi&ifki  lang  m öerfunD  ftinck= 
enD  gelegenes  kfebmeret  DiefunDe  Ofoaflru  eeman 
oöer  eefram  in  Deiner  ee  nitcEDelicbmit  Deinem  eeg ti 
mefcel  gelekt  Der  werck  balb  ;ü  rechtet  weil  vn  $eit 
vnD  mann  es  Dir  in  Der  ee  erlaubet  feg-icb  Tag  Dir  Du 
verfunoeft  Dieb  ßar  ofFt  totlicben  -Darum b heb  Dieb 
Für- vnD  Tag  Dein  fünD  meiplicb  vnD  klar  Das  Deiner 
feie  rat  werD  gen  got-vnD  fo  vil  aufF  Das  kürtjift  v6 
feem  hbenDen  getot. 

CVon  Dem  achten  getot  (TiDas  je/eptj* capkel. 

OMs  acht  getot  ilbDu  folt  nit  reDen  valfcfce 
getjeügknipmiDer  Dcincnnäcbftc  (TJbaltu 
fcbeDlicb  läge  miDer  Deinen  näcbfFtn  getbß 
oDcc  zvite r Die  erc  gottes  als  in  Den  Digen  Die  Da  fege 
Des  glaubens-oDer  in  merckhcb  fcbäDen  Deines  necb/ 
ften  es  feg  geiftlicb  ODer  zeitlich  rcbaDe-Du  fünDeft  tüt 
licb  alslbaftu  gefp2Dcbr  Das  vnkeüfcb  nit  fünD  feg 
oDer  milchet  oDer  Des  gleich«.  ODer  laugneft  Du  Das 


tu  totiem  necbften  nit  fcbulDig  fegeft.vnnDbiftim 
fcbulDig  vnö  des gleicbs  (T  iöaftu  valfcb  gefegt  im 
gtricbt  lb  Du  bift  von  dem  richtet  gefraget reden  * 
Du  funöeft  totlicb  (Tifoaftu  valfcb  gefagt  in  ftec  bei# 
cbt  m ftem  Das  Dir  not  ^ckicbten  ift  geu>cfen*Du  fün 
teft  totlicb  vnD  bift  ein  verfpottet  tes  facramets  ftec 
büpn>ertigkeit  ([JfOaftu  felfcblicb  mit  Palfcben  zvm 
ten  einen  gelobt*  öfter  mit  foHicfacn  treten  im  $üge' 
fcbmeicblct  Oöaftu  fcbimpfflicb  lüge  gefaget  von 
gute  tnütj  tuegemocec  Dat  Durch  kn  gkftliclir  nut$ 
otecjeitlicfoecentfpjüng  on  fcbatoi  deines  neebftm- 
esift  Dir  läplicb  OfDaftu  «naec  einen  balfcbe  $eugnif 
im  rechten  gefagt.odet  in  vnrecbtlicb  verklagt  ubc 
Das  Das  du  totlicb  halt  gefünDt*bift  Du  fcbuldig  all 
Tcbaoen  unter  ejehetren  • dem  der  Durch  Dieb  o ree  deine 
n?02t  alfo  blcpDiget ift  wredemaueb  folt  im  ruidec# 
keten  fein  ete*alfo  Das  du  fpzecbelbDubabft  valfcb 
getagt  0F\edeft  du  aufF  einen  mit  lüg  ein  totfunöe 
Die  et  nicht  bat  getbomDufünaeft  totlicb-  vnd  bift 
fcbuldig  nach  tat  deines  bpebtuatters  im  fei  ece  toi 
der  jekecen  ft  <5tbft  Du  akt  von  einem  aup-  ein  fünfte 
Die  ec  getbem  bat*vnDfet;ft  ettaas  metchhebs  ftac/ 
;ü  Das  nit  ift-ubc  Das  Das  Du  totlicb  fündeft  bift  Du 
fcbulDig  im  fein  ece  »nöcc  $eketen  nacb  tat  Deines  b» 
cbtuattecs  OfOaftu  ein  totfünfte  deines  näcbftcn  Die 
Da  heimlich  iftoffenbar  gemacbet  im  $efcbanDe*  Du 
fünfted  Daran  tötlicb-  vnnD  bift  im  fcbuldig  als  vil 
Du  mügeft  fein  ece  giftet  c$ekeren  6s  u?är  Dann  Difc 
TünD  von  im  Duccb  ein  andern  tueg  offenbar  (FIföaft 
Du  in  geeicht  einen  verklaget  öfter  gen  feinem  obren 
veefagt  vmb  ein  fcbulD  ftec  et  büptaeetig  ift  abcDu 
ball:  esmt  von  lieb  wegen  ftec  gtcecbtigkeit  funöec 
aup  top  beit  oder  negd  getbon-du  baft  totlicb  gefün 
ftet  (Tlbaftu  von  knem  menfefaen  fcbentlicblpedge/ 
Dicbtet«ofter  fcfcentlicbtoieff  gefebribn  heimlichen  • 


vnD  Di e an  offen  enD  gelegt  Das  fp  gt leien  werfce*Du 
fünteft  tbtlicb  vno  bift  im  fcbulDig  fern  er e wiöer$e 
geben  (TÖagfht  eines  an  wen  offen  fünD  au{?  baß  dö 
Das  es  im  $efcbaten  06  fcbanD  humb-  Du  funoeft  Dar 
an  totlicb-tvcb  feDarfft  Du  im  fein  ere  nit  wiöcrgebe 
iFveöeft  Du  es  aber  fünft  auf  kleffigem  munD  Du  fün / 
öeft  läßlich  ITibaft  Du  bon  einem  ein  totfünD  gefagt 
Die  heimlich  ift  fernem  pzdaten  ocer  vattec  bnD  mü 
ter  oöer  feinem  fepcbtuatter-  oöer  anDecn  frumen  vn 
crfern  pecfoncn  Die  Da  mocbtenD  Den  fülltet  bwöecen 
Das  follicbe  totfunDe  furo  vermitten  belebe«  Du  fün  > 
ceft  nit  Daran  Qfec  Du  teweifeft  im  teüuedicbe  liefe 
vozan  fo  du  wats  vnD  nicbt  edogens  fagft  Wo  Du 
weißt  Das  einer  wolt  ein  manfcbläeb t otec  Diebßal* 
oöer  tes  gleicbs  tbonvn  Du  vnäerkummeft  es  mit 
follicbem  Tagen  Jn  maßen  wie  icb  get$unD  bra  gelte 
nec  bon»Du  fegeceft  fcüDedicb  liebe  Ofoaftu  etwas 
gelogens  gefagt  von  einem  antern  menfeben  • febent 
licbsoöer  vnediebs  vD2antetn*einemotcr  mer  men 
fdin-Dufolt  bin  gon  c;ü  Dem*oöet  een  menfeben*  voz 
een  Du  Das  gefagt  baft  vnnD  frechen  Jcb  bab  cucb 
valfcb  bnö  edogens  Ding  bon  Dem  menfeben  $ü  gefa 
get  nit  glaufents.  vnD  es  retet  Dieb  nit  auß  Das  du 
fpricbeft.6s  ift  mir  aber  ein  große  fcbanD  Jbageftu 
afec  wares  vonim.&ofoltDunicbtsfpcecbenDaB 
Du  edogens  ofcee  valfcb  von  im  gereDt  bafeft.  Gfer 
Du  folt  fpteeben  Das  bab  icb  euch  von  Dem  menfeben 
gefagt*  wie  wol  icb  *ucb  mt  edogens  gefagt  bon  • 
toeb  bon  icb  ufel  vnD  vmeebt  Daran  getbon  vnnD 
bekenn  mein  vnueebt  voz  eucfevnD  bitt  euch  ir  web 
lenD  im  bon  meiner  reD  wegen  niebs  argsneDen  no/ 
cb  gecenckenmocb  eucbDarab  ergecn(T£bagftu  iebs 
b6ß  bon  einem  Deinem  näcbften  nacb  b^en  fagen-als 
Das  Du  fpzeebeft  Das  bab  icb  vo  Dem  ouec  Der  geb&ec 


die  oder  der  bab  das  gelbem  • vcüe  xvd\  es  beim  lieben 
tfb&cnn  du  Das  fagiftaußtekbtftetigem  munde- 
vnd  nit  auj?  negd  vnD  baf . noch  das  du  im  Damit 
fein  ecemelleft  abfebneidenes  mag  gtfebeben  es  feg 
dir  leplicb  vnd  bedürfiFeft  im  fein  cre  mt  unser  geben  • 
Tüft  du  es  aber  au£  negd  vnd  baf?  oner  au  J?  boflFerti 
gern  gemüt-allb  das  das  menfeb  Für  erget  oder  leicb 
tee  angefeben  u?erd  Dan  v02.es  ift  dir  tätliche  vnnd 
folt  im  fein  ere  rvidecheren  nc»C  Vtteileft  Du  deines 
naebften  gute  rverch-aiFo  das  du  fpi3ecbeft.es  bab  fg 
tbon*Döectbue  fg  in  einem  bofen  unllen  odecfginals 
von  boffatt  oaer  zeitliche  rums  liegen  oder  des  glei/ 
cbes-  vnd  bift  im  unllen  in  damit  c;efcbmeben  oder 
vedet;en*du  fundeft  daran  totlicben  tTitooreft  du  d$ 
man  degnem  naebften  übel  redet*  vnd  baft  dann  ein 
Frervde-odec  ein  voolluftdu  fundeft  Daran  totlicben 
ÖÖaft  Du  aher  hegnen  tvolluft  in  der  Verletzung  deif 
nes  näcbften.Sbunnr  ein  mipuaUen  fo  man  deinen 
naebften  leben tet-  afec  du  baft  egnen  ruolluft  in  des 
hlaffers  Tagen  vnd  fancni  hleflFallein.  0s  mag  alfo 
Tein  es  feg  dir  nit  totlicben -als  zu  jegten  ein  menfeb 
egner  red  lacbet  die  egnem  alfo  febimpflieb  außgat* 
Das  ec  ir  muß  lacben-  vnd  bfoet  öoeb  feines  näcbfte 
febande  nicht  geren  (TQher  du  oberer  oder  bene  &eg* 
ner  vntectbon.Vatter  vndmuter  iner  hin  der -du  mci 
fteefebafft  deiner  eebaltcn-boteft  du  folhcbs  vn  u?e/ 
teft  es  nifdas  deinem  naebften  von  den  deinen  feine 
ece  uurt  abgefcbnitten*du  fundeft  daran  totlicbmit 
mer  von  dem  achten  gebot*  vnd  unfle  dich  alfo  dar# 
aufs  ivas  du  der  ding  fcbuldig  bift  jebeicbten. 


(TVon  dem  neunten  gebot. 
Cöas  jejejaii- capitel. 


OQs  nennst  ge  tot  ift.Du  folt  nit  kgtte  Me 
baußftau>en  obet  Das  een^eib  Deines  näeb= 
ften-nccb  bu  z&eib  Den  ceman  ccm  et  näcbltr 
On  bifem  gebot  n>itt  xetbottenall  aujwenbig  gc; 
kcD  vno  mafs.Die  Da  anbet  menfckn  irgt;cn  qü  ax 
fünD  bet  vnhaifcb-6s  fepbutcblotten*  bneff*burcb 
tc&ung«gab  \etliiflrung»lüge»falfche83ufcbmdcbc/ 
len*obec  in  üktFlüffiger  ^iete  cec  kleitecin  vngerobe^ 
netemanfeheninbofFertigem  gange*in  fcäuden  ob’ 
gefcbampeten  röteten-  oben  vnqimhchem  angceifFe* 
halfen-  vnb  anberm  £c*Ofam  Da»  bab  bit  Für  ein  ne 
gel  Das  ein  peglicb  kgtt  letplichet  wtmüfcbüg  aug 
genummen  Das  banbt  bet  ee*  rr>cnn  bet  menfcb  allei 
Femen  volhumen  willen  Datmn  volteinget*  irtr  epn 
totfunD*  fo  ia  Die  leiplicb  wtmüfcbung  gant;  mcbt 
hernacb  volgt-obec  volteacbt  ttntt*(T  VnD  b;  balte 
Für  em  meifktlicb  regcbin  tet  heiligen  gefcbtifFt*bec 
b6  jj  «?ill  «>irt  al«>eg  Für  b;  ibetch  V02  got  gcfcbeqt* 
Ssandus  krnbatbus  bet  Fraget  als  bet  iungec  alfo. 
W as  brnnnet  in  Der  helle  Ge  antu>urt  im  felb  als 
bet  magftet*  onnD  fpncbt.Dec  boß  will,  vnb  nebet 
mentet.  jT2pm  bin*obet  tbü  bi«  ten  bofen  rtnllen.  So 
«nrbt  nicbt  fein  bie  belle*:t>ann  nicbs  kuwet  in  cet 
helle  Dann  bet  boj?  unlle  Der  «nl  ift  bet  egntwcbecs 
zsütbt  klonet  vmb  bieguthept.  ober  xecbampnet 
vmb  bas  bof?  ibecch  ober  vmb  Die  k>  ßbnt  Ä.  CTjUun 
metche  von  Den  geoenchen*bie  Da  gefchehcnbt  von 
bet  vnheüfcb  siegen  CTbaft  bu  gebenck  qüuolbring/ 
en  Die  vnlatt>teighept*»>ann  bu  Die  baft  mit  gunftc 
tmnb  willen  Der  xecnunft*Die  machen  allqeit  epn  tot 
fünbe  VnnD  kfuntetipat  wibet  bas  gefcDMr>ie  u?ol 
bec  epnig  Wille*  m Die  fünbe  nichts  mage  Qis  egn 
fcb»>ete  tobtfünbe  als  bas  au^enbigftberch.  Dar/ 
umb  ball  du  Dieb  xrrfünbet  mit  bofen  gebenehe  Den 


bu  ball  (lat  gunll  ober  willen  gehn  in  öer  \etnunFt 
SOo  frag  bicb  fclb mit  was  perfbnen  bu  follicben  ge/ 
bancken  mit  verhengkmj?  tes  willens  gebapt  bablt 
ob  bu  bie  gtbapt  bakll  als  bn  man  von  einem  Gti 
weib  von  einer  lebigen  fccunbin*  kloller  frawemotJ 
iungkFtawen  vnb  wie  offt*  vnb  ob  bie  tage  bar  an 
bu  fp  gebapt  ball  fepen  heilig  ober  werck  tag  gexvei 
fen- wann  als  offt  baitu  tätlich  gefünbt  vnb  bie  fün 
fce  wirt  burcb  Ilänb  rer  fragen  vnb  heilig  $eit  beleb/ 
weret*ses  gleich  auch  bu  weibs  bilb  ic-([]ltem  ge, 
eenckeflbu  auFein^eitmit  willen;üuolb2ingtn  bie 
fünbbec  vnlautcigkeit  mit  eine  menfcbtnvn  wirft 
in  Follichmi  willigem  gebancken  k laben  mit  Ö bauf 
beet  anfc*cfo2g-Döermitanäetmgercbefft-alfob;bic 
cer  willig  gebanck  \rcgeet-vnbbatnacbnacb  lollil 
eher  bau];  fo:g  oset  anserm  gcfchefft  ©ecenckeft  bu 
akr  mit  bet  veenunfft  ober  willen  cec  vcsöein  vnkeü 
feb  biesuuolbzingen-bu  funtefl  akr  vnb  akr  alcjeit 
tätlich*  Verba  trelt  bu  akr  in  einem  follichen  gebäc 
ken  als  auFein  flunb*  auffeinen  tage  qt:*minbec  oter 
mer-es  ift  ein  fünb*  akc  fp  ift  Fo  vil  febwerer  wieuil 
bu  lenger  batinn  gelegen  bift  &*döaft  bu  seinen  ge 
bancken  mit  wolkbachtem  willen  bon  einer  perFon 
$ü;ömanöemk£Eet‘initin  vnlauteckeit  ^cuolkinge 
bu  ball  alweg  em  new  tobfünb  k gangen  Darutfib 
baftu  wetb  ober  man  bunarrt  mans  bilb  ober  wep/ 
bes  bilb  angefehen*  vnb  ;u  peglichem  ober  pegheher 
kfunter  seinen  vollen  willen  mit  im  ober  it  bie  vn/ 
lautetkeitqüuDlkingen*  bu  ballbniiöect  totfünbe 
kgangen  Jöettefl  bu  fp  akc  all  buncett*eui  mit  ei / 
nem  gebancken  kgecet  vnb  mit  willcnfo  wec  es  al 
fo  ein  totfunb- toeb  bet  bife füub  bie  vngeftalt*fo  vil 
funoen  als  vil  bu  pzrfon  hettell  kgert  Ä-ß>ift  bu  an 
- feprtagen  vnb  anbetn  tagen  burcb  bie  kitchen  geloF 
fernhin  vnb  her-bar  burcb  tept$enb  antec  menfehen 


jü  tf  fünO  Ö bnlautkeit-es  ift  oic  tfitlicb  ^fifhi  n>cib 
eins*  vno  faegcceft  öas öicb  öie  man  letplicb liebba* 
bnvuO  foOu  veefteft  bas  oicb  rin  man  lieb  bat*  le- 
gt ft  ou  oicb  im  ;ugeuallen  an  Das  venftec*  oäec  gtft 

Sü  kircben-oön:  an  anoet  enee-Das  et  Dieb  fechr-o  rx  c 
eeft  ofcee  geeft  an  offen  n>ege  Da  oicb  öie iünglinge 
am  meßften  mügcn  feben  öas  fg  Dieb  lieb  gtnnnnni 
0s  ift Die  tbtlicbe.ob  Du  ia  nicbt  faegcceft  Das  fß  Das 
n?ecek  ca:  vnlautrigkrit  mitöit  volbzingtn*  vnö  ift 
Darumfa*  wati  du  gibft  in  ein  vztacb  oeet  mffung  qü 
oem  val  oec  vnlautcigkrit*  ocs  gleiches  Tag  icb  auch 
von  oem  man  ob  Du  mamics  bilo  Oas  tätteft.  Dar/ 
umb  «*t  ftcb  ui  einem  oöec  met  fcbuloig  unß'oec  fol 
Oas  in  oifem  neunöten  gctot  faegcbtcn  Vnö  fo  vil  fco 
Oifem  gebot«* 

(T  Von  oem  $ebenöen  getot.  IDas  £qriiif  capitel» 

OÄs$ebent  gebot  ift*  öufblt  nit^fegeren  bas 
gut  Deines  necbftemoas  ift  eins  anöcm  n?et 
Oec  feg*  Ofo  Oifem  gebot  tt>irt  vecbatten  ab 
lec  bofec  «nll  vnö  begitals  vo2  in  oem  fecbften  totte 
von  öiebftal  taub  »vallcb  vechauffen-V>nö  anoetm  ge 
fagt  ift*  tuann  Ö boß  u>ill  als  näcbft  V02  gefagt  tft 
tt>ütt  fut  öa$  u>etck  gececbnet  (Tßiftu  ömcb  atmüt 
ooec  anfecbtung  m nrio  oöer  baß*onec  vnDult  geuah 
len  Oas  öit  nit  qüftanö  gut.ecc*  ceicbtumbften^Oe  * 
töoUebm*ampt*miröigkeit*gluck- vnno  anms  tes 
gleicb*als  Deinem  näcbften*  vnö  von  follichtt  atmüt 
anfecbtung  vnOanOetsoesgleicbsu^rgen.  baff:  tu 
gefpzocben  oter  in  oem  gemut  mit  n?olbeDacbte  uni 
lengeöacbt*n>iekumbt  esgmmet  05  got Oifem  ot5 
Oifem  menfchen  fo  vilotf  fo  bil•ecen•gut8•oö,  glückte 
ligkrit-$üfcbicket*vn  mit  nit-nun  mepn  icb  tocfa 
«>ri  ß.  ich  fcet  es  biüichet  vmb  got  vccöienet*öan  icb 
bin  alsftumb  oOec  frümmet-öenn  öecoöecöet  mein 
näcbftec  Jcb  u>ei{?  öas  icb  als  vil  bet- ooec  gen  kitcb 
en  gang, vaft  oöec  got  fütcbt-als  Oie  ooec  Oec*  vnr.o 


vabeft  Dann  an  got  läftem*  vnnD  fpncbft*6int»>c: 
uers  got  bat  man  vecgcflen.DÖ  ich  bab  im  bmbfunfi: 
gtDienct-Dann  icb  bet  ge  biüicbec  Denn  Das  oDic  Das 
mcnfcb  guts  vmb  in  YtcDienet*  vnnD  bfcbulöigtft 
Dann  got  Darin n*a!s  feg  ec  vngrrecbt  • baftu  Das  gc  j 
tbon  tvie  offt*  vnD  n>atumb-Das  foltu  biß  in  biebte 
Dann  es  fegefcbn^ecfunixn  CTJn  öifes  gitotmagfl: 
Du  $ieben  Die  feebs  «?ccch  Der  heiligen  batmbetjig- 
kattTOarumb  baftu  iebt  bgangrn  an  Deinem  necb 
fte-Die  mecck  Decbatmhert;igkeit  leiplicboDccgtifh 
licl>Das  folt  Du  biß  inn  biebten  Ofoaflu  Deine  necb/ 
ften  in  Ihren  gtc  aemut  ooec  nottutfft  gefeben*  vn  bilt 
im  in  follicba:  armut  oDee  notturfc  nit  $ebilff  Kum- 
men fo  Du  «?ol  betteft  gemocht  noch  Das  bimel 
meb  Der  armen  ift.  vnD  n>ir  Das  müden  V?on  in  kauf 
fcn  vmb  Das  gut  Difec  u>clt»Du  baft  bgttct  Das  gut 
Deines  näcbftemDasift Das  bimel neicb’fcnD  molteft 
Das  von  im  nit  kauften  Oöaftu  vattec  oDec  mu  tet 
fcba*fta  oDec  btuocronecanner  Dein  näcbftß&iß  Dn 
babn  gute  gttbon*bungeC'Dutft'ODecanDccn  man 
gtl  laden  legnen  Den  Du  in  «?ol  betteft  mügen  wtni 
Den-Du  ball  bgttct  Das  gut  Deines  näcbften*  Dan  D; 
Da  fein  ift*Das  ilt  D;  gut  Das  Du  im  bift  fcbulDig  mit 
zeteglf  n gtrt>efen*Das  baftu  Dit  felb  bgecct  C JÖaßu 
rase  oaec  fcau>  Deinem  Diente  ooec  Düneanoöcr  tag; 
tt>crchec  inen  rechten  Ion  nit  gtbn  ooec  Den  frozgeba! 
ten  übe  macht  Öo  got  vtttetten  in  txc  alten  ee  bat 
fpnecbnö. Jflicbt  lafs  blegbn  Das  weccke  Deines  lo* 
nccs  bg  Dürfen  t;  mregen  Du  baft  Deines  näcbßegfit 
bgtret*vnnDDasiftnetrüffenDen  fünDe  egne  Die  Da 
fcbnencc  ;ü  got.Ctts  fanchis  iacobus  fcbrtipt  in  feg/ 
ncc  Canonica  an  Dem  funfften  capitel  vnD  fpnebt"  fe 
henDt  Dec  lone  Dec  wecchleöt*tagl6nec*otxc  inner  Die 
Da  babn  abgefebnitte  emec  velDt*  Dec  Da  ift  vo  euch 
abgetcage*ö  fcbiegt*  vn  it  gtfebzegift  ßingäge  i Die 


occn  «Böhmen  fabaotb  döaftu  ge  kgit  gebapt  ;e 
haben  Fccmte  gütecotecöiein  tein  geaalt  jtteinge 
vmrcbtlicb^ann  foüicb  kgit  otec  geöanck  ift.  ö$ 
ecr  gefebtebt  mit  xecbmgknüf  ter  \ecnunfft-  6t  ift 
öit  alu>eg  tö  t iicb*ift  facb  anöers  öas  öa$  gut  öas  öü 
alfo  kgeceft.ift  etu?as  febat;  wect.  Als  bgcceft  öu 
ctu>as  $ebakn  bo  gewuchertem  gut  in  mafien  wie 
ohn  6s  ift  ein  gcftalt  tes  wuchere.  l£>egeteft  fcu  es 
$ebakii  von  raub -es  ift  ein  geftalt  tcsraubs  viiD  al 
fo fut  auf  (TiDatumb  baftu  gefpiocben  mit  wolk? 
oaebte  mut  auf  tem  willen  tec  wmunfft.^Icb  wolt 
öas  üb  gut  bet  es  tuet  geftolen  geraubt  otec  gewü 
chect'bu  funteftöatant&tlicbvnö  foltöasbieitin 
ktcbtemtTDccbin  roUicbenrünteöesbeetjcns  alle? 
kbatff  man  fo  Hieb  gutnit  witerherenes  wetöann 
öas  öas  wetek  bolkacbt  wütö  (TQ?erck  auch  bicui\ 
fut  em  rege!  o ter  gemeine  lerc*wann  öu  teinen  näcb 
ftenkfcköigeft.  es  fepia  in  tem  mjmften  gut  ottt 
wecck»  öutcb  welcfcedeß  map  otec  banttierung  öas 
feg.vnnö  baft  ben  fütfat?  öas  öu  wolteft  teine  näcb 
ften  wenn  öu  mbebteft  in  «n£  gtöfletn  ober  mecem 
kfcfceötgrnöu  ftinteft  t&tlicbe.  Oatumb  it  hauflFcc 
bnö  Teckauflrr-bantweccks  lewt*ge  werbe  leuMm 
anöec*  welcher  auf  euch  ift  fcbnell  otcr  willig  ge  wc/ 
fen  sektriegen  feinen  näcbftcn*es  feg  w atmn  es  feg» 
jlniealfcfcet  otec  vnnecbtec  kauffmanfcbat$  mit  val 
febem  otec  tregtm  mef ‘Otet  maf  «mit  vntrewec  at*, 
teit-mitukrnemungoterantetm*vmiö  betteer  ge-' 
mügt  feinen  näcbfkn  in  vil  ktnegen  mit  wolk&a= 
ebtem  willen  vnnö  kgite*  wie  wol  ec  in  pet;unö  in 
kleinem  kecogen  bat-tt  füntent  tätlich  Ä»fo  vil  vS 
tem  ;ekiiten  gtlot. 

(TVon  tem  kfebluf  öifer  kpebt. 

(T0as  jejejev- capitel <üc. 


fegen  tum  Dierefacn  gd»t  res  gütlichen 
gtfat5€s]In  Den  vnDanDetn  vrolauffenöe  le 
tcn«txt  fiten  totfunfeen  vnD  anDcrn  £c*  SHü 
gen  wir  als  in  einem  polierten  gtfcüberten  vnD  reg 
nen  fpiegel*Dic  u?atheit  Der  criftehcfacn  tegel  vn  caüi 
nung  Durch  lefen*  vnD alles  vn fees  lebens*  Der  feien- 
vnD  ces  gnviflens*fcb&ne  vnD  heflcchung  vnöfcbi/ 
fcdicb  Dutcbftba«?  en-  wann  auf  Difer  aller  lere  «?ie 
voz*ethennet  tec  menfeb  Den  lauf  »vnD  Vertretung  fei 
neslebns-  «üe  er  Dieg&tlichen  tot  gebalten  habe* 
wie  ec  Da  von  abtrette  feg*«?ie  er  Durch  mamgecleg 
gcftalt  Dec  Tunten  got  belegDiget  bab*«>ie  vnnD  in 
welcher  maf  ec  fein  fünö  belebten  fol.VnD  ob  ec  et> 
lieb  feiner  TünD  auf  allec  lec  «ne  vo2  nit  veeften  Han 
£?ol  ec  nit  Tuchen  einen  vn«>egfen  bngelecten  hiebt 
uatter-als  legDer  mer  Dann  $üuil  gefebiebt*  vnD  ein 
blinDec  Den  ancern  blnmn  Tutet  vn  fallen  bgD  in  Die 
gruben  Des  erutgen  toDs*.Äjkr  er  fol  Tuchen  ein  wei/ 
fen*gelectevnD  anDäcbtigrn  bicbtuattecoec  Da  ge/ 
tre«>  feg*  vnD  ein  mitlegren  vnnDatbit  müg  bahn 
mit  im  vno  Temen  fcb»?eeen  füllten- vnD  voif  im  ein 
;egieflen  «?ein  vnD  ol»  Das  ift  Die  gerecht!  gheit  Die  al 
jeit  bregtift-Die  Tuncec  nach  maf  DecfcbulD$cftraffe~ 
vnD  Die  barmtertjigheit  gottes  Die  cen  funDer  ob  ec 
ia  auff  Das  b&cbft  Des  übels-hümen  ift»  allzeit  bereit 
ift  aufFjenemen^mit  Den  atmen  tec  gnacen  vmbfiab? 
als  lang  vnt$  fg  Den  Tüntf  $ü  tem  ftanDt  Der  bnfcbulD 
xviDerumb  bring  Wann  ein  gegheb  criften  menfcfcc 
nach  Dem  vnD  ec  Humen  ift  $ü  Den  iarenDas  ec  Übels 
vnD  gutsKan  vecfton*ift  Das  erDutcb  volhümenec 
«^olhe&acbtec  vcrhengKnif  Des  «?  illens»  vnD  Durch 
Die  verfebmebung  Der  gehst  gottes  vnD  oec  Kirchen* 
vngebmfam  ift  Der  liebe  gottes«  vnD  fettet  für  Die  lie 
he  cec  creatut*Der  liehe  gottes*Das  ift»Da$  ecmecec  Die 
creatur  Denn  got  lieb  bat»  Der  mirt  auf  Dem  ftant  Des 


begls*  vii  in  öie  vecfcccbnig  txz  vecöamnüp  gefettet  . 
Vnö  mag  auch  alfo  nicb«  anröigs  $ü  öec  feligkeit  ♦ 
noch  £>as  got  angenem  feg  511  öem  einige  leben  »nrc 
Ken . W ic  «?ol  als  landus  Jeconimus  über  öen  p :d? 
pfccten  Qggrum  an  cem  eeften  capitelfcnnb  tre  mei/ 
llec  von  een  hoben  fpnnen  an  tem  vierten  buch  in  tec 
jcwnrccfcbiö  fcbtcifenö.  Die  guten  xvtic he  öie  tec 
menfebtbütin  totfimeen  gefettet,  got  nit  lapt  vnbe 
lonet  Wann  ec  ilt  nit  als  vngerecbtöas  ec  von  vil 
Tun  een  tregen  n^enigee  gutbeit  veegep-toeb  nit  als 
ich  oben  gefagt  hon  <5ot  tem  funeec  öife  tt>erch  ?ele 
?ü  cem  erdigen  leben  TSJbzt  Das  ec  in  hie  in  öifec  c;eite 
laß t fchneiten  vnö  in  feinen  (Fabel  famlen*  vnö  ob  ec 
alfb  bnt?  in  fern  enö  in  ben  totfunten  beleibt*laft  ec  in 
leptelicbec  fein  vzteil  tes  iüngften  geeichtes  eclegöen 
bnö  unrt  im  leicenlicbec  bie  pein  bec  ewigen  veröam 
nip  «CTDb  öu  abec  \elft  in  ein  fehler  vecfüchunge 
ocec  täglich  anfeebtüg  tes  502ns  otrr  vnlautagkeit 
ofcec  emee  totfunö  öas  öie  öie  veefuebung  ot?  an/ 
ucchtung  mipuelt  vnö  tec  »nberfteeft- vnö  ic  nicht? 
gant;  vothünieficb  verbengflöu  fünbeft  nit  tätlich 
5a  auch  ofFt  funccft  öu  gar  niebs-aber  öu  veröieneft 
beggot  einen  geoflfen  lone-Darumb  vnö  ?u  einem  he 
feblup  hie  inn  in  öifec  lece  ift  Klar  vnö  lautec  in  xvai 
n?eg  fcnö  map.öie  ;eben  getot  tes  her2en*aucb  tec  bei 
ligtn  cciftelicben  Kirchen  öureb  ben  fünfter  nit  gehal  / 
ten  n>ecöen  vnö  übergangen  Durch  Die  fihen  totfunö* 
^loboffartmegö?02n*tragbeit*geitigheitFtapbeit- 
öfter  vnmefiigkeit*  vnö  vnkeüfcb.  J^uchFünffaup/ 
tt>enöig  fpnne.als  feben*ho2en*fchmechen*  vecfüche* 
vnö  gceiffenvnö  ancec  öes  munös  vn  gemüts  fün 
öe.  Darumb  fol  ec  (ich  hie  inn  in  öifem  bücblin  als 
m Dem  fpiegelöes  lehensFleipiicb  öurchfcha^en>ie 
ec  fein  leben  volfurt  mit  otf  «?iÖ  got*als  Ö geho2fam 


oarc  vngcb^fam  gttot  gottesin  txc  heb  gottes- 
vn£>  fems  näcbftenoäct  barnnttc- vnö  alfo  ficb  felb 
erkenne-  Das  et  gant$  auf  feubece  vnnö  reinige  fcas 
häuf  feines  tmjens.  fcutcb  cm  wate  rcu>famc  vnö 
lautete  begebt  mit  ;ciriicbec  V02  bttaebtung  öes  feb 
ttiect;ens vnö  baf  öet  fünften*  vnnft  gantjem  unllen 
vnft  htefftigun  fütlat;  ftbein  fünft  »ncec  got*  feinen 
näcbften  vnö  ficb  felb  met  volbingenvnft  alfo  ab 
febeifc  wn  fernem  bicbtuattec*  ftemutig  vnft  klopfe 
frnö  fein  bect$*als  ftet  offen  funtet  auf  öcm  tempel  got 
tes-grreebt  gemacht  in  fein  bauf  abgieng  vnoöan 
alfo  tein  vnft  gebo2lam  bchb  vnt$  an  fein  enfte*  ftas 
wenn  cer  pzez^tigam  cciftus  ftet  fcm  hüme’in  vrefte 
tenft  ;u  ftet  ewigen  n?  irtfebafft-ftas  ec  in  vince  in  ei* 
nem  bocbdeitlicbm  kleiö  cec  rechten  vnfcbulft  vnö 
$ü  im  fpteeb^teun  öt.fteig  breauff  baf  ♦ vnnft  tvttt 
öann  gefütet  von  ten  engtln  gottes  fegnen  mitbut/ 
gern  ftiegtof  fireu>ft  babnö  ubc  öen  bufn>ectigen 
ftinftec*bhtSnct*rmtöcc  ktoneöes  enngen lebns*; 
Das  fcns  triff  Me  gekreütjiget  incnfcbcit  ccilh  Qme 
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SPIEGEL  DES  SÜNDERS. 

Sm.  folio,  Gothic  letter , 59  leaves  without  signatures, 
catchwords  or  foliation  [a-i6  k^,  k6  blank,  cut  away ] ; with 
a crude  but  vigorous  woodcut  depicting  the  fall  of  Lucif er, 
coloured  by  a Contemporary  hand  in  red,  green,  yellow, 
pink,  broivn  and  grey  ; 2 ornamental  and  a large  number 
of  black  Lombard  capitals ; paragraph  marks  printed  ; 
a very  good  unrubricated  copy  with  ivide  margins  ; half 
morocco  ; the  Royal  Society' s stamp  on  the  first  and  last 
leaves  [ Augsburg , G.  Zainer,  c.  1478] 

Excessively  rare  ; there  are  not  more  than  6 other  copies  in 
existence.  This  is  probably  the  first  Edition  of  the  Spiegel  des 
Sünders ; Zainer  issued  another  undated  edition,  but  the  folio 
forraat  of  this  one  (the  other  was  in  quarto)  makes  it  likely  that  it 
appeared  first. 

The  woodcut  is  apparently  the  same  as  that  reproduced  by  Dibdin 
on  p.  11,  vol.  4,  of  his  “ Bibliotheca  Spenceriana.” 

This  copy  belonged  successively  to  Bilibald  Pirckheimer,  Thomas 
Howard,  second  Earl  of  Arundel  (1585-1646),  Henry  Howard,  sixth 
Duke  of  Norfolk  (1628-1684),  the  Royal  Society,  and  Jonathan 
Peckover. 

Hain  *14946;  Schreiber,  V.  5286  ; not  in  Proctor  ; not  in  the  Ameri- 
can Census  ; not  in  the  British  Museum  ; not  in  the  Berlin  libraries. 
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SPIEGEL  DES  SÜNDERS. 


c.  1478. 


X 204  mm.,  and  the  text  measures 
212  X 123  mm.  With  a woodcut  on 
the  verso  of  the  tliird  leaf. 


Hain  14,946;  Schreiber  5,286. 

Printed  with  gothic  types,  in  folio 
form,  36  lines  to  a page.  It  has  59 
leaves.  The  size  of  a page  is  269  X 

f | 'HE  Mirror  of  the  S inner  teaches  “hovv  every  Christian  is  to  prepare 
himself . . . and  confess  all  his  sins  to  his  father  confessor.”  It  explains 
the  nature  of  Confession  and  the  proper  conduct  for  the  penitent  before 
the  priest ; and  further  discusses  the  Seven  Deadly  Sins  and  the  breaking 
of  the  Ten  Commandments.  The  book  is  extracted,  as  the  introduction 
States,  from  the  writings  of  Thomas  Aquinas,  Heinrich  von  Hessen,  Jean 
Gerson,  and  Antoninus,  Archbishop  of  Florence. 

The  woodcut  was  first  used  in  Günther  Zainer’s  Speculum  Humanae 
Salvationis.  It  represents  the  fall  of  Lucifer:  Christ  with  the  globe  in  his 
right  hand  sits  on  a high  throne,  while  two  angels  push  two  devils  into 
the  fires  of  Hell.  The  cut  is  brightly  colored  in  the  present  copy. 

This  was  probably  the  first  edition  of  the  work,  earlier  than  the  one  issued 
in  quarto  form.  The  Library’s  copy  has  a distinguished  pedigree.  It  once  be- 
longed to  Bilibald  Pirckheimer,  the  noted  Nuremberg  humanist  and  friend 
of  Dürer;  with  the  rest  of  Pirckheimer’s  library,  it  passed  later  into  the 
possession  of  the  Earl  of  Arundel,  and  then  into  that  of  the  sixth  Duke 
of  Norfolk,  who  gave  it  to  the  Royal  Society. 

Bought  in  January  1940,  from  the  Benton  Fund. 
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